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Das Aabinet wieder vollzähfig. 


Mafhington,D. C., 8. Juni. Die 
frühere Mittheilung der „Ubendpoft“ 
betreff3 der Ernennung von Richard 
%. Diney, dem bisherigen Generalan- 
malt, zum Staatsſekretär als Nachfol— 
ger des verſtorbenen Walter Q. Greſh— 
am hat ſich beſtätigt. Präſident Cle— 
veland hat die Ernennung jetzt amt— 
lich bekannt gemacht. Des Weiteren 
hat er an Stelle Olneys den bisherigen 
Anwalt Judſon Harmon in Cincinna— 
ti, früheren Commonpleas-Richter und 
Mitglied der bekannten Anwaltsfirma 
Harmon, Colſton, Goldſmith und 
Hoadley (welcher auch der frühere 
Ohioer Staatsgouverneur Hoadley an= 
aehörte) zum Generalanmwalt ernannt. 
Harmon war dem Präfidenten nicht 
perfönlich befannt, wurde ihm aber 
vom Schabamtsfefretär Garliäle em= 
pfohlen. Er gilt für einen entfchiede- 
nen Gegner der Mafchinenpolitifer. 
Db er auch feinem Namen Ehre machen 
und zur Erhaltung der Harmonie im 
Kabinet beitragen wird, bleibt abzu= 
warten. 

Shinoifer £eabsfatır. 


Springfield, 8. Juni. Der Senat 
nahm die Bogardus’fche Vorlage be- 
treffs Vermeflungen für eine Wailer- 
Straße vom Michiganfee ra dem Mif- 
jMlippi mit 28 gegen 3 Stimmen an; 
eö werben für Diefe VBermejlungen $25,= 
000 vermwilligt. Ebenfo wurde Die 
Munroe’sche Vorlage, durch welche Die 
Zanditrafen-KRommiffäre ermächtigt 
werden, Kiesgruben für Straßenzmede 
zu benußen, mit 32 gegen 4 Stimmen 
angenommen. Eine Anzahl Abgeord- 
netenhau3-Worlagen rüdte meiter in 
ber Gefchäftsordnung vor. Der Se: 
nat meigerte fi, die Abgeorbneten- 
haus-Borlage »betreff3 Verhütung der 
Yarbung von Kunftbutter zu berathen. 
Ein Antrag Salomons, behufs Bera- 
thung von zwei der drei Vorlagen zur 
Regulirung der Allerwelt3-Hanvdel3- 
läden die Gefchäftstegeln außer Kraft 
zu jeßen, wurde abgelehnt. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde die 
Vorlage, welche $15,000 für die Be- 
theiligung des Staates Sllinois an der 
Ausftelung in Atlanta, Ga., beivilligt, 
mit 79 gegen 18 Stimmen angenom= 
men, aber ohne die Dringlichkeitsflau- 
fel. Als die bekannte Torrens'ſche 
Landvorlage meitererörtert "werden 
follte, war das Haus „zufälligermweife“ 
nicht mehr befhlußfähig und vertagte 
fid) deshalb, 


Gegen unerwänfgte Einwandernug. 


Wafhington, D. E., 8. Juni. Aus 
Südamerika fommt die Nachricht, daß 
jet auch die Regierung von Uruguay, 
wie jchon falt alle anderen amerifani= 
jchen Republifen, fi) dagegen ver- 
wahrt, daß Paupers, Wahnfinnige, 
Verbrecher, afiatifche Kulis u.f.iv. aug 
andern Ländern dort abgeladen mer- 
den. Soeben ijt ein diesbezügliche De- 
fret erlaflen und an die Vertreter an 
berer Regierungen vertheilt worden. 
DieKapitäne vonSchiffen, welche folche 
Einwanderer nad) Häfen von Uruguay 
befördern, verfallen fchweren Strafen, 
und Alle, welche nach Urfguay aus- 
wandern wollen, müffen fih von dem 
Konful diefes Landes in ihrer Hei- 
math Zertififate verjchaffen. Sin ber 
legten Zeit hat fich ein ziemlich ftarker 
Ausmwandererftrom namentlih nad 
Montevideo ergoffen, und man fängt 
dort an, diefe Jmmigration zum Theil 
unheimlich zu finden, 


Schnldiggefproden. 


New Hork, 8. Juni. Der abgedant- 
te Polizei⸗Inſpektor MeLaughlin iſt 
von den Geſchworenen thatſächlich der 
Erpreſſung ſchuldig befunden worden. 
Heute früh um 1:15 Uhr wurde das 
Verdikt der Geſchworenen verkündet, 
welche ſich erſt 5 Minuten vor Mitter⸗ 
nacht zurückgezogen hatten und, mie 
man hört, nur eine Abſtimmung vor— 
genommen haben. MeLaughlin ijt 
völlig zufammengebroden. Die höch- 
fte Strafe, welche er erhalten fann, be= 
trägt übrigens nur 3 Jahre Zuchthaus. 
Sein Anwalt hat angefündigt, daß er 
einen neuen Prozeß beantragen wird. 


Sohn W. Foflers Heimkeßr. 


Waſhington, D. C. 8. Juni. Es 
wird mitgetheilt, daß der frühere 
Staatsſekretär John W, Foſter, wel⸗ 
cher bekanntlich die chineſiſchen Frie⸗ 
densabgeſanden als Rathgeber nach 
Japan begleitete, Freitagnacht bon 
Shanghai, China, nah Yokohama 
abgeteift ift. Dort wird er fich nad) 
Amerika einfchiffen, und man erwar⸗ 
tet, daß er um den 10. Juli herum 
‚in der Bunbeshauptftabt eintreffen 
‚wird, 
J Dampleruachrichlen. 

X 


New York: New York von South⸗ 


ampton; Venetia von Kopenhagen u. 

J w. x x 

»- Kopenhagen: Ihingvalla von New 
k 


Be 
Liverpool: Runic von New VYork. 

Hull: Francisco von New York, 
ES Wbgreaangen: 

- Neo Hork: Augufta Victoria nad 

Gmb Umbria nach Liverpool. 
Mopille: Kircaffia, von Glasgom 


Hapre: La 


ar. | 








Chicago, Samftag, den 8. Zuni 1895. — 5 Uhr-Ansgabe, 





Der ältere Sokomotivführer geſtorben. ſoll, daß auch unter dem Miniſter 


Charleſton, W. Va., 8. Juni. Im 
Alter von 90 Jahren ſtarb hier Ralph 
Swineburne, der älteſte Lokomotiv— 
mann des Landes, welcher noch mit 
George Stephenſon, dem Vater der 
modernen Lokomotive, aſſoziirt gewe— 
ſen war. Swineburne wurde 1805 zu 
New Eaftleson-Tyne in England ge= 
boren und fam in den 50er Jahren 
nach Amerifa. 

Antergegangen. 

Dttawa, Ont., 8. Xımi. €3 ift hier 
die Nachricht eingetroffen, daß der 
Dampfer „Monarch’, welcher am leb= 
ten Dienftag mit Baflagieren und Gü- 
tern von hier nad) Yort Francis ab— 
gegangen mar, zu Gault Napibs 


| 
| 


| 


Goluhomsti, dem Nachfolger Kal- 
nofys, feine Yenderung darin eintres 
ten wird.) Es werde indeh an die Yan 
beövertretung eine mäßige Benilli- 
gungs=-Forderung gejtellt werden, um 
das Heer und die Flotte ftarf genug 
zu erhalten, vaß diefelben ihre Aufga= 
be betreff3 Auftechterhaltung derOrd- 
nung und Wahrung der Würde und 
Ehre der Nation erfüllen könnten. 


Berbäugnißvofe Hochfluthen. 


| 
| 


Dedenburg, Ungarn, 8. $uni. Der | 


befannte Babe-Ort Kobersdorf iſt 
durch das plößliche Anfchwellen der 
Beraftröme überfchwemmt, und es 
Iheint eine beträchtliche Anzahl Per- 
fonen umgefommen zu fein. 18 Lei- 


(Rainy River) untergegangen ift. Die | chen find bereit3 gefunden, und e8 iwer- 


Paffagiere und die Bemannung wur- 
ben gerettet. 


Ausland. 


Hammerfein acht nicht, 


Berlin, 8. Xuni. Freiherr v. Hame 
merftein, der angegriffene Chef-Redak— 
teur der „Kreuz-Zeitung“ — bekannt— 
fi ift er” befhuldigt, feine Stellung 
su  Börfenfpelulationazweden mik- 
braucht 3u haber, — berbleibt in fei- 
rer Stellung. Wie verlautet, verdanft 
er feinen Gieq dem Belt von Briefen, 
melche für einige Konferpative und bie 
geſammte fonjervative Partei fom:- 
promittirend fein würden, falls Ham= 
merftein fie veröffentlichte. Der Füh- 
ver der fonferpativen Partei, Frhr. v. 
Manteuffel, hat feine mächtige Hand 
fchübend über den Chefredakteur des 
Hauptorgans der Partei gehalten. 


Zur Kanal-Eröffuungsfeier. B 


Berlin, 8. Juni. Zu der Eröff- 
nungöfeier des Nord-Oſtſeekanals 
find u. U. 329 Mitglieder des Neich?=- 
tagd angemeldet worden, unter biefen 
auch die elfaß-lothringifchen Pro- 
teftler Dr. Haas, Rechtsanwalt Preif 
und Pfarrer Eolbus. Das preußifche 
Abgeordnetenhaus wird durd; SOMit- 
alieder vertreten fein; 30 Karten gin- 
gen dem Bureauporjteher des Haufes 
Dr. Koch zu, der Reit wurde direlt an 
einzelne Mitglieder vertheilt, 

»Polizei-2sifkätr. 

Köln, 8. Juni. Dem am 8. Juni 
beginnenden Parteitag der Freifinnis 
gen Volkspartei für Südmelt-Deutlch- 
land in Neuftabt a. H. gegenüber hal 
fi) die dortige Polizei einer ftaunens= 
werthen Willfür befleikigt. Pro- 
grammmäßig Jollte am Sonntag, den 
9. Suni, Abends ein Tzeitellen mil 
Damen und Montag ein Ausflug auf 
die Marburg (Hambader Schloß) 
ftattfinden. Das dortige Bezirksamt 
hat nun unbegreiflihder Weife Die 
Theilnahme der Damen an den Felt: 
banlett und den Befudh der Marburg 
verboten. 

Der Wariaderg- Hkandalprosch. 

Köln, 8. Juni. Die Ausfagen in 
dem vielbefprochenen Prozeß gegen 
den früheren Rechtsfonfulenten Mel- 
lage aus “lerloh u. Gen. wegen ber 
bon ihnen veröffentlichten Broſchü— 
re „Neununddreifig Monate bei ge- 
fundem Geiite al3 irrfinnig  einge- 
ſperrt. Erlebniffe des fatholifchen 
Geiftlichen Forbes im Alerianerklofter 
Mariaberg in Wachen. Gefchildert 
bon feinem Befreier”, während der 
Verhandlungen vor der Straffammer 
zu Uachen werden inımer fenfationel- 
ler. In der jüngiten®erhandlung wur- 
den eine Zmanasjade, Handriemen, 
Bmangshandichuhe, Eifenfetten und 
Armfelleln, welche den Geiftesfranten 
gegenüber zur Anwendung gekom— 
men waren, vorgelegt, und dem Brin- 
zipal des Klojters, Welter, und dem 
Bruder Overbed vom Präfidenten auf: 
gegeben, die Zivangsjade probemeife 
anzulegen und den Gebrauch der übri=- 
gen Werkzeuge zu illuftriren. 

Eine Reihe Zeugen jagten aus, daß 
die Kranfen entjeglich von den Wär: 
tern mißhandelt worden wären. Die 
MWärter, frühere Schneider und Schu: 
fter, welche nichts vom Märteramt ver: 
ftänden, fpielten fich den Stranfen ge: 
genüber al® Iyrannen auf, fchlügen 
ihnen die Zähne ein, würfen fie zu 
Boden und tauchten fie in eisfaltes 
Maffer. Die Menge verhöhnte die an- 
wefenden Brüder, und zumal Bruder 
Heinrich fam in Gefahr, gefteinigt zu 
werben. 

- Kommt er nicht wieder? 

Wien, 8. Juni. Man glaubt nicht, 
dah der Präfident der Wiener BPoli- 
zeibireftion, Ritter v. Gtejsfal, auf 
feinen Poiten zurüdtehren wird, den 
er in Fritifcher Stunde (zur Zeit des 


den noch an die 100 Berfonen ver 
mißt. (Nach anderen Berichten be- 


12.) Brüden und maffive Gebäude 
wurden »on den Hocfluthen fartge- 
rien, die Bauern flüchteten fi auf 
die Gebirge, und viele Familien wur— 
den obdahlod. Das Elend, das jebt 


in ber Gegend herrjäht, ijt unbefhreib- | Perhandlung über feine fürzlich ein- 


die | 


ih. Eine Wiege, in der ein fchlafendes 


Tod durch Herzſchlag. 


So lautet der Wahrfpruch der Co» 
vonersGefchworenen. ° 


Heute Nachmittag fand in dem 
Irauerhaufe, Nr. 2311 State Str., 
der Coroner3-‘nqueft an der Leiche 
des gejtern Abend unerwartet ver- 


ftorbenen Wirthes Chas. Vogel ftatt, 


tmobei der auf „Zod durch Herzichlag“ 


lautende Wahrfpruch derGefchworenen | 


allen Senfations-Nahricten ein für 
alle Male ein Ende bereitete. 


E38 bie zuerit, daß Boael einem | 


Duadfalber zum Opfer gefallen, mög= 
licherweife auch abfichtlich 
fei, was fich jet glüdlicherweife nicht 


| bemahrheitet hat. 


Haufe Nr. 137 Milmautee Ave. 


Der Verjtorbene erreichte ein Alter | 


Sahren, war früher in dem 
ans 


bon 55 


Be. o fällig und in meitelten Kreiſen vor— 
trägt die Zahl der Vermißten nur | fällig i ’ 


Kind laa, wurde durch die Fluthen | 
in den unteren Stabttheil von Sobers= | 


dorf getrieben, und dort wurde 


heil war fehr plöglich hereingebrochen, 


und e3 fonnten daher jogut wie gar | 


feine Gegenvorfehrungen getroffen 


werben. i 

Wien, 8. Juni. Soweit bis jeht 
befannt geworben, haben bei der Hodj= 
fluth in Kobersborf, Ungarn, be— 
ftimmt 70 Berfonen ihr Leben ver- 


loren, und noch viele andere werden | 


bermißt! Die erjten Berichte waren 
alfo jedenfall3 nicht übertrieben. 
Stuttgart, Württembera, 8. Juni. 
Ein neuer Woltenbruh Juchte den 
Kreis Balingen heim. Auch im Rem3= 
hal ereignete fich ein Wolfenbruch. Der 


Donau find ftarf angefchwollen. Das 
Eyach-Thal ſteht vollſtändig unter 
Waſſer. 

Paris, 8. Juni. Im ſüdweſtlichen 
Theile von Frankreich, ſowie auch im 
Norden von Spanien, herrſchen 
ſchlimme Ueberſchwemmungen. Die 
Bahngeleiſe und viele Fabriken ſind 
überfluthet. In verſchiedenen Di— 
ftriften von Navarra find die Flüffe 
hoch aus ihren Ufern getreten, 
durch namentlich der Verkehr zmifchen 
den Städten um Pau herum Jehr er= 
ſchwert wurde. 

Ganzes Porf aßgebrannt. 


Bern, Schweiz, 8. Juni. Das Dorf 
Salins, im Kanton Wallis, ijt dur 
eine Feuersbrunft vollftändig zerftört 
worden. 

12 Menſchen ertrunſten. 

London, 8. Juni. Aus Riga, Ruſ— 
ſiſch-Livland, wird gemeldet, daß auf 
dem Stintſee ein Segelboot umſchlug, 
und von den 16 Inſaſſen 12 (darunter 
5 Kinder einer und derſelben Mutter) 
ertranken. 

Wegen Mordverſuchs. 


London, 8. Juni. Ein Mann, wel— 
cher ſeinen Namen als Alonzo Cob— 
ington angab, wurde im Polizeigericht 
der Bow Str. unter der Beſchuldigung 
vorgeführt, den Kardinal Vaugh zu 
tödten verſucht zu haben, indem er 
Vitriol nach ihm ſchleuderte. Bei der 
Verhandlung ergab ſich, daß der Ge— 
fangene vorher einen Brief an den 
Kardinal geſchickt hatte, worin er 
$1250 ala Schabenerfat verlangt, da 
er diefe Summe durch eine fragmwür: 
dige Handlung der fatholifchen Kirche 
verloren habe. 

Zebeſliſche indiſche Eingeborene. 


London, 8. Juni. Aus Simla, Oſt⸗ 
indien, wird gemeldet, daß die Einge— 
borenen des Waziriſtan-Stammes ei— 
nen Angriff auf Fort Sandeman, im 
Waziri⸗Territorium, gemacht und den 
Leuinant How nebſt 11 Mann ſeines 
Kommandos getödtet haben. 


Hoherer Retroſeumzolſ. 


Madrid, Spanien, 8. Juni. Der 
Budget-Ausſchuß der Abgeordneten— 
kammer nahm eine Reſolution an, 
wonach derKammer vorgeſchlagen wer⸗ 
den ſoll, den Eingangszoll auf unge— 
reinigtes Petroleum auf 35 Peſetas 
und den auf gereinigtes Petroleum auf 
45 Peſetas pro Gallone zu erhöhen. 

Zur armenifhe Frage. 


St. Peteröbura, Rußland, 8. Kuni. 
Mehrere der leitenden ruſſiſchen Blät— 
ter befürworten eine iniernationale 


RathhausRadaus) hehufs Antreiend | Konferenz der Mächte zur Erörterung 


eines ihm fchon vorher bemilligten Ur- 
laubes verließ. Als Bewerber um die- 
fe Amt wird Freiherr Gzapfa u» Win: 
ftetten genannt, Rath im Miniftertum 
des Innern und Sohn eines früheren 
Bürgermeifter3 von Wien. 
Ocherreihirdie Pofitik. 

Wien, 8. Juni. Kaifer Franz Jofef 
fagte in einer Rede, in Beantwortung 
einer Abreffe, welche ihm geftern bon 
einet Abordnung repräjentativer 
Defterreicher überreicht wurde, er freue 


| 


1 
f 


fich jehr darüber, daß die öfterreichi- | 


chiſch⸗ ungariſche Politit, freundſchaft 
liche Beziehungen zu allen europä 
ſchen Mächten zu erhalten, d 


ha⸗ len und ausgeplündert haben ſoll, un⸗ 
ing “ter 8800 Bürgſchaft an die Großge⸗ 


tz 


Bolitit auc 
fo beveuten Haufe Nr. 3232 Halted Gtr- 


der armenijchen Frage, und erklären, 
daß die Einberufung einer folchen 
Konjerenz wünfchensmwerth fei, um ei= 
nen thatfähliden Konfliftt mit der 
Türkei zu verhüten. 

Vürkithe Miniferkrife, 


Konftantinopel, 8. Juni. Das türs 
tifhe Minifterium hat abgedantt. E3 
wird jeßt ein neues Kabinet aebildet, 
mit Kiamit Bafcha als Großiweffier. 


(XTelegrapbiiche Notizen auf der 2. Eeiter 


* Richter Glennon überwies Heute 
einen jungen Burfchen, Namens Zho- 


- mas Catter, der am lebten Mittmoc 


Abend an der-31. und Farzell Str. 
einen gemwiffen Henry Young angefal- 


‚[tworenen. - Young wohnt in dem 


das ı 
Kind glüdlih aufgefifht. Das Uns | 





mo= | 


I 
| 
! 


— | Bean über Null. 


| fallen mag, fo unterliegt 
ganze füdliche Theil von Württemberg | 
ift von fchweren Gemitterftürmen mehr | 
oder meniger verheert, und Nedar und | 


| 
| 


theilhaft befannt. 


Gegen den Gastruift. 


Generalanmwalt Moloirey eröffnete 


vergiftet | 0 m | 
| fich derfelbe in Gincinnati 


Kampf um einen Gefangenen. 


Gcheimpolisift Welbasfy trägt 
fchlieglich den Sieg davon. 
Geheimpolizift Welbasty traf Heute 
Morgen in Gefellfiehaft des Einbrechers 
Edward Lally von Eincinnati hier ein. 
Lally hat fi in Chicago auf mehrere 
Eindrud3-Anflagen zu verantworten. 


ı Eo foll er vor einigen Wochen George | 


Shermoods Wohnung auf der Sübd- 


| jeite um Diamanten im Werthe von | 





| über $1000 geplündert haben. Gleich | 


nach Verübung des letten Einbruch | 
verſchwand Lally und vor zwei Wo- 
ben bradhte man in Erfahrung, daß 
aufhalte. 
Die dortige. Polizei wurde mit der 
Verhaftung Lallys beauftragt, 
zweiQTage fpäter machte man denfelben 
auch dingfeft. In feiner Gefelliegaft 
befanden fich zwei in Cincinnati be= 
fannte Diebe. 

Geheimpoliziſt Welbasky murbe 
gleich darauf nach lehterer Stadt abge— 
ſchickt, und nachdem er die nothwen— 


digen Auslieferungspapiere vom Gou— 


heute vor Richter Tuthill die mündliche 


gereichte Einwandsſchrift gegen 
Widerklage der „Fidelity 
Company of Philadelphia“, 


Theil, und zwar einen ſehr wichtigen 
Theil unſeres Gastruſts bildet. 
längerer Rede gab Herr Moloney eine 
eingehende Vorgeſchichte des von ihm 
gegen den Truſt eingeleiteten „Quo— 
Warranto“-Verfahrens, durch welches 
er die Exiſtenz des Monopols vernich— 
ten will. In ſeiner Einwandsſchrift 
verlangt Herr Moloney, daß der Rich— 


Inſurance 
welche | 
nach Anficht des Generalanmwalts einen | 


In 


| er fih daran, mit feinem —— 


verneur von Ohio erlangt hatte, machte 
die Reiſe nach Chicago anzutreten. 
Die Freunde Lallys wollten jedoch 
deſſen Ueberführung nach Chicago ver— 
hindern, zu welchem Zwecke ſie eine 


alte Diebſtahlsanklage von einer dor— 


tigen Advokatenfirma gegen ihn erhe— 
ben ließen, um in Cincinnati prozeſ— 


ſirt zu werden und ſo ſeine Abreiſe zu 
verzögern. Dieſer Plan ſchlug jedoch 





fehl und Welbasky wurde der Gefan— 
gene übergeben. Als fich dieBeiden bes 


| reit3 auf dem Eifenbahnzug befanden, 


ter die Altien-Ausgabe der „Fidelity | 


Sinfurance Eo.“ in Höhe von 25 Mil- 


lionen Dollars für ungiltig erklären | 


ſoll. 

Wie immer die ſchließliche Entſchei— 
dung des Richters in dieſer Sache aus— 
es keinem 
Zweifel, daß der ganze Fall erſt einem 
„Maſter in Chancery“ überwieſen wer— 
den wird, der die umſtändlichen Ge— 
ſchäftstransaktionen des Gastruſts zu 
unterſuchen haben wird. 


— — — 


Per Zweirad nach New York. 


Die Zweirad-Parforcefahrt von 
Chicago nad) New York hat einen 
überaus günſtigen Verlauf genommen. 


Heute früh um 1 Uhr 56 Minuten 
trafen die beiden Zweiradfahrer von 


der letzten Etappen-Station in New 
Yrrk ein, wo ſie an der Ecke von 60. 
Str. und Weſtern Boulevard von ei— 
ner enthuſiaſtiſchen Menſchenmenge 
begrüßt wurden. Bekanntlich verlie— 
ßen die erſten Parforce-Fahrer Chi— 
cago am Mittwoch Vormittag um 9 
Uhr 30 Min. ſodaß alſo die Strecke 


bis New York in 65 Stunden und 53 


Minuten erledigt worden iſt, ein Re— 
ſultat, welches die kühnſten Erwartun— 
gen noch übertrifft. 


Erhielt eine Rüge. 


Eine Coroners-Jury rügte heute 
die „Hendrick Company“, welche den 
Kontrakt für die Arbeiten in Sektion 


Lam Abwaſſer-Kanal hat. DerArbei- 


ter Sylveſter Frisby wurde nämlich 
am letzten Donnerſtag durch das Durch— 
brennen eines Geſpanns Pferde, wel— 
che vor einem Transportwagen ge— 
ſpannt waren, über den Haufen ge— 
rannt und ſo gefährlich verletzt, daß er 
bald darauf ſtarb. Die Jury war der 
Anſicht, daß der Unfall nicht vorge— 
kommen wäre, wenn die „Hendricks 
Company“ die nothwendigen Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen hätte. 


— —— — 


* Diebsgeſindel drang in vergange— 
ner Nacht in den Livingſton'ſchen Gro— 
ceryladen, an Rhodes Abe. und 37. 
Str. gelegen, wurde aber verſcheucht, 
ehe es irgendwelche Beute gemacht 
hatte. 

* Bei dem morgen ſtattfindenden 

Ausflug nach Weſt-Großdale, dem 
neuen Vorort, wird Herr S. E. 
Groß an alle 
mer prächtige, aus Frankreich impor— 
tirte Päonien (Pfingſtroſen) als 
Souvenir vertheilen laſſen. Die neu 
aufblühende Vorſtadt erfreut ſich ſtetig 
wachſender Beliebtheit. 
* Eine neue Methode beabſichtigt 
der „Whisky-Truſt“ bei dem Vertrieb 
ſeiner Waaren einzuführen. Wie es 
heißt, hat ſich in New York eine große 
Spirituoſen-Agentur gebildet, die mit 
einem Grundkapital von 3 bis 5 Mil— 
lionen Dollars inkorporirt werden ſoll, 
und zwar ſollen ſich die Mehrzahl der 
Aktien in den Händen von „Whisky— 
Truft“-Leuten befinden. In allen grö— 
ßeren Städten des Landes will man 
Filtalen errichten, die ſich mit dem di— 
reiten Verſchleiß der Waaren befaſſen 
werden. — 


Das Wetter. 


om Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes tter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
iht geitellt: ö 
Alfinois, Indiana, Wisconfin, Ober: nd Unters 
Michigan: Schön und etwas wärmer heute Abeud; 
morgen wabrigeinlih jhön, bei ——— Winde, 
Winnejoia, Montana, Wyoming, Rord- und Süds 
Dakota: Regenſchauer heute Abend und morgen. 
Nördlicher oder nordöftlicer Wind. 
An ven Staaten Jowa, Kaujas, Colorado und’ Res 
hrasfa wird im Allgemeinen jchöns Wetter berts 


u, 
Ju der oberen Seeregion wird die Temperatur 
während der nächlten 24 Stunden im Wejentlichen 
wnperäudert bleibe 


N. 
Während des geitrigen Tages hat es in MW 
Montana, in den beiden Dafotas und —— 
n Theil - Bat — 

- Chicago teilt te Temperaturftand 

3 n en Berichte wie jlogt: —— 
61 63. Grad, Mitternacht 70 Grad, Heute Mor: 
6 Uhr 62 Grad uud heute Mittag TU 


und 


Erfurfions-Theilneh-- 


| 








fam ein Abvofat in Begleitung eines 
Hilfs-SHeriff3 dorthin. Der Lebtere 
hatte einen Habea3 Corpus-Befehl für 
Lally und verlangte auf Grund de3- 
felben die Mu2lieferung Lallys. Wel- 
basfy ließ fich jedoch hierauf nicht ein, 
und jet entitand zwifchen ihm und 
dem Hilf3:Sheriff ein heißer Kampf 
um den Gefanaenen, dem erft dur 
die baldige Abfahrt des Zuges ein 
Ende gemacht wurde, und aus welchem 
Welbasky al3 Sieger hervoraina. So 
gelang es Letzterem ſchließlich, ſeinen 
Gefangenen ſicher nach Chicago zu 
bringen. 





Unliebſame Gäſte. 


Die Geheimpolizei wurde heute 
Morgen davon benachrichtigt, daß eine 
Bande von Spitzbuben in vergangener 
Nacht die Gegend an Euclid Ave. und 
72. Str. heimgeſucht habe und mit rei— 
cher Beute entkommen ſei. Von dem 
Geſindel fehlt ſoweit noch jede Spur, 
trotzdem unverzüglich mehrere erfah— 
rene Detektivs mit dem Aufarbeiten 
des Falles betraut wurden. 

Die ganze Affaire war ein wohlge— 
planter Raubzug, wobei eine Anzahl 
Wohnungen gründlich ausgeplündert 
wurden. So beklagt J. H. Ellis, von 
Nr. 7242 Euclid Ave., den Verluſt 
von Kleiderwaaren und Silberſachen 
im Werthe von annähernd 8200; aus | 
der Behaufung von oe W. Kenfield, 
Nr. 7206 Euclid pe, wurde ein 
merthrolles Zweirad geftohlen, mwäh- 
rend das Diebespad in der Wohnung 
bon Frau MeSill, Ar. 7226 Euclid 
Ave., den wohlgefüllten Eisſchrank er— 
brach und ſich an den darin vorge— 
fundenen Leckerbiſſen gütlich that. 
Ganz gehörig räumten die Spitzbuben 
auch in der Harvey'ſchen Reſidenz auf, 
aus der ſie alles fortſchleppten, was 
nicht niet- und nagelfeſt war. 

— —— — — 


Auch ein Sieg. 


In der Forderungsklage des An— 
walts Ennis gegen die Pullman-Ge— 
ſellſchaft haben die Geſchworenen heu— 
te endlich ein Verdikt abgegeben, wel— 
ches zwar zu Gunſten des Klägers 
lautet, in Wahrheit aber eine Nieder— 
lage für ihn bedeutet. Das Verdilt 
ſpricht nämlich dem Advokaten, der 
auf 849,000 rückſtändige Gebühren ge— 
Haat Hatte, nur $180 zu. Daß ber 
Kläger mit einem folchen „Siege“ nicht 
zufrieden fein würde, war zu erwarten 
und natürlich hat er jofort beim Rich— 
ter Hanech den Antrag auf Wieder: 
aufnahme de3 Verfahrens geitellt. 

Anwalt Ennis hat, mie berichtet, 
mährend der ganzen Verhandlung des 
Brozeifes den Standpunft vertreten, 
daß er jehs Yahre lang Generalan- 
walt der PBullman-Gefeljhaft war 
und daß Lebtere ihm den genannten 
hohen Betrag Tchulde, da fie nur einen 
Iheil des ihm zufommenden Gehaltes 
bezahlt habe. Die Aooofaten der Pull- 
man=Gefellfchaft waren felbftverftänd- 
lich mit dem Wahrfpruch der Jury zu⸗ 
frieden. 


Dem Ende uahe. 


Wikiam Road, der legte Zeuge in 
dem Mordprozeß gegen William Ma- 
gee wurde Heute einem eingehenden 
Kreuzverhör unterworfen, nach deffen 
Beendigung Bertagung erfolgte. Am 
Montag werden die Anwälte mit den 
Plaidoyers beginnen. 


* Nichter Burke ftellte heute ben 
Sclädtermeifter Frant €, Smith, 
der am Mittwoch Abend James Hal: 
pin vor dem Haufe Nr. 343 W. Hır 
rifon St. erfchoflen hat, unter $10,0C0 
Bürgſchaft und ließ ihn porläufig frer, 


nachdem die Herren Patrid Carater |. 
und Geo. Gifman, zwei frreunde hea 


Angeklagten, die be 


leiftet hatt —* 
— feiner Sat 


und | 


I. neuer Muth befeelte ihn, 


-zu 2otterieziweden eine ak 


mehr gehandelt zu haben. net | 


7. Jahrgang. — Nr. 136 


Trotz Pulver und Blei beraubt. 


Was dem Fred Prior um die Gei- 
ſterſtunde paſſirte. 


Bei dem verwegenen Charakler des 
in unſerer Metropole hauſendenRaub⸗ 
geſindels kann man es wahrlich Nie— 
manden verargen, ſich möglichſt vor— 
zuſehen, und wen ſein Weg zu nächt⸗ 
licher Stunde durch unheimliche Ge- 
genden führt, thut wohl daran, ein 
modernes „Schnellfeuergeſchüg“ bei 
ſich zu führen, ſeine Moneten dagegen 
hübſch zu Haufe zu laſſen. Hätte Fred 


| Prior, von Nr. 306 Catroll Ade. den 
legten Paflus unferes mohlgemeinten | 


Rathes befolgt und ſtatt der Bank— 
noten ein wenig mehr Courage zu ſich 
geſteckt, ſo würde für ihn manches an— 
ders gekommen ſein. 

Prior machte ſich geſtern Abend auf 
den Weg, um die erſte Hälfte der Nacht 
an dem Krankenbette eines Freundes 
zu wachen, und nahm, dba man be: 
tanntlid; nicht weiß „was einem Alles 


| paffiren Tann“, einen bliigblanten Re= 


volver joiwie eine Rolle Papiergeld mit 
fih, um eben für „jede Eventualität“ 
borbereitet zu fein. Mit diefen „VB ’r= 
jihtsmaßregeln“ in der Tafche, füh te 
ber junge Mann fich fo ficher wie in ei- 
nem Dome’jchen Panzer, und er ge- 
langte denn auch gänzlich unbehelligt 
in die Wohnung feine kranken 
Spreunded. Die Geifterftunde mar 
längft vorbei, al3 Prior endlich 
den heimathlichen PBenaten wieder zus 
teuerte. Frau Luna zeigte fich dem ein- 
famen Wanderer äußerjt zuaetban 
und beleuchtete mit kryſtällklarem 
Scheine den Weg, welchen er zurüdzus 
legen hatte. Dennoch war. e3 unferem 
auten Prior etwas eigenthümlich zu 
Muthe: allerlei Näubergefchichten 
durhfchwirrten feinen Kopf, und 
mehr als einmal‘ glaubte er bunfle 
Geftalten vor fich au fehen, bie ihm ae: 
fpenfterhaft den Weg vertraten. Dann 
ariff er aber feit zu feinem Stevolver, 
und bers 
fchwunden waren auf einmal die Ge- 
bilde feiner allzu ängftlihen Phan> 
tufie. 

Träume find indeffen, wie befannt, 
nicht immer „Schäume*, und das 
Schidfal reitet fchnell! Diesmal taud- 
te es plöglich in Geftalt von drei We- 
aelagerern vor Prior auf, und ehe die- 
fer nur recht wußte, wie ihm geſchah, 
ftarrten ihm bereits die Läufe mehrerer 
Revolver entgegen. 

„Alter Freund, nar fein weiteres 
Wackeln! Laß' ſehen, was Du bei Dir 
haſt!“ 

Prior dachte in dieſem Moment 
zwar an fein eigenes Schießeifen doch 
war die Situation eine fo veiflifte 
daß er es ruhig über ſich ergehen laſſen 
mußte, als das Gauner-Trio ſeine Ta— 
ſchen durchſchnüffelte und frohlockend 
die Banknoten hervorholte. Dann kam 
auch noch der funkel⸗nagelneue Revol⸗ 
ver an die Reihe und verſchwand auf 
Nimmeriwiederfehen, damit er, wie ei- 
ner der Strolde jagte,. „in den Hän= 
den eines Hafenfußes fein weiteres Un- 
heil anrichte.“ 

Mit einem freundlichen „Gute 
Nacht!“ ließ man Prior dann „ent- 
mwaffnet“ auf der Straße ftehen, und 
bis jeßt ift e8 der Polizei : auch noch 
nicht gelungen, der neugeitigen Raub- 
ritter habhaft zu werben. 


Durd Mefferitihe verwundet. 


Un der Ede von 30. Str. und Jn- 
diana Ave. fam e3 während ber ver: 
gangenen Nacht ziwifchen zwei efiva 16 
Sahre alten Burfchen, Namens as. 
Moran und U. Lobenftein, zu einer 
twüfter Prügelei, in deren Verlauf der 
Lebtere von jeinem Gegner durch 
Mefferftiche nicht unerheblich im Ge- 
fiht und am Naden verwundet wurbe. 
Ein Bolizift, der zufällig des Weges 
fam, nahın ‚den brutalen Mefferhel- 
den in Haft, während Lobenftein nach 
der Wohnung feiner Eltern, Rr. 3104 
Sndiana Ave, beförbert wurde. Ei- 
ferfucht fol die VBeranlaffung zu dem 
Streite gegeben haben. Richter Por- 
ter, dem Moran heute vorgeführt wur: 
de, berfchob die Berhandlung des 
alles auf den 18. Juni. 


Fleiſcher Hahn im Saft: 


Mar Hahn, in deffen Fleifcherladen 
die Syamilie Chriftienfen die für fie Jo 
verhängnißnolf gewordene Wurft fauf- 
te, hat fich heute Morgen felbit ber 
Polizei in Epanjton geftellt. Er er- 
Härte, erjt furz vorher das Vorgehen 
der Coroners⸗Geſchworenen gegen ihn 
in Erfahrung gebracht zu haben, da 
er ſich ſonſt den Behörden ſchon früher 
überliefert haben würde. Die vergange⸗ 
ne Nacht will Hahn in Chicago ver— 
bradht haben. 

Das Befinden der durch den Genuß 
ber verborbenen Wurft erkrankten 
PVerfonen hat fich inzivifchen bedeutend 
gebeflert, und jede Lebensgefahr ift 
glüdlich befeitigt. 


* George E. McDonald, ber Prä- 
fivent der vielbefprocdhenen „Guatans 
tee Inpeftment Eo.*, der vor einigen 
Monaten wegen Mibbrauds der Poll 
bon 
$1000 und elf Monate Gefängniß zu- 
diktirt erhielt, wirb- feine Strafe ab- 
füen müflen. Präfident Cleveland = 

a 


Zwecke er heute den 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Der Kontrakt mit der Holly Ca 
für ungiltig erklärt. — 
Zwiſchen Bürgermeiſter Swift und 
Alderman Mann von der 82. Ward 
berrfcht inBezug auf Die geplante Aus- = 
gabe von 7 Millionen Dollar? Bonds 7 
eine Meinungsperfchiebenheit, die bes ° 
teit3 einen perfönlichen Charakter ans © 
genommen hat. Mann bezeichnet die ” 
Bondausgabe als eine Steuerfreffets © 
Maßnahme und behauptet, daß ber 
ftädtifchen Geldflemme durch Eins 2 
Ihränfung der Ausgaben abgeholfen = 
werben fünne. Dahingegen madt ber © 
Mayor geltend, daß er die —— 
Finanzfrage genau ſtudirt habe — 
zu der Ueberzeugung gelangt ſei aäß 
eine Bondausgabe das einzige or : 
mittel jei, um aus dem Finanz-Dilems 
ma berauszufommen. N 
i — Maas ernannte = 
eute John Lingenberg zum ta 2 
Buchhalter in feiner Difice, — 
Stelle befleidete 3. 2. O’Brien, weldder 
bor Kurzem vom Mayor Swift ers 7 
nannt worden war. E3 jtellte fi 
jedoch) heraus, dat O’Brien nicht Die 
erforderlichen Fähigkeiten befikt, um * 
dem befagten Poften vorzuftehen, und 
fo wurde er denn wieder entlaffen,. = 
Richter Horton entfchied heute in 
dem bon der Firma Frafer & Cha ° 
mer3 und der Ediward P. Allis Com» 7 
panh gegen die Stadt anhängig ger 
machten Einhaltsverfahren Betzehtg Der 
Dergebung bes Kontrattes für die Lie 
ferung von acht Pumpmafcinen am 
die Holly Company zu Gunjten ber 
Kläger und erklärte den Kontrakt für 
ungiltig. Belanntlih murbe' jener 
Kontrakt von dem früheren Ober-Baus 
fommiffär McCarthy mit Zuftimmung 
des damaligen Mayors Hopkins zum ! 
Detrage von $275,668 an bie „Holy 
Company“ vergeben, aber: vo ben 
jegigen Kommifjär Kent gleih nah ° 
deifen Amtsantritt rüdigängig gemacht, 
weil der verlangte Betrag viel zu hoch = 


mar und außerdem ber Stabtrath ° 


nicht feine gefelich vorgefchriebene Zus 
fimmung zur Wbfchliegung des be- 
fagten KRontraftes gegeben hatte. Aus ° 
legterem Grunde entjchieb der Richter 
aud) gegen die „Holly Company“. a 
Obgleich die Frift der Forträumung * 
de3 Biadufts über die Geleife der Air 
Iinois Central Eifenbahn am Yupe 
bon Yan Buren Str. mit dem’ heu- & 
tigen Tage verjtrichen ift, hat die ber * 
Tagte —2— teine Anftalten ° 
gemacht, irgen & im ber Sade zu 
thun. Oberbausftomutfär * ia 
jeboch feft entfchloflen, DIETERFFERMEN 
des Viadukts durc zu welche 


01 


2 


Dunne von der Xllinoisßentral-Vab 
gefellihaft aufforderte, ih am nä 
ften Montag Nachmittag bei ihm gu: 
einer Konferenz über die befagte An«2 
aelegenheit einzufinden. Wenn bie = 
Bahnaejelichaft nicht bald mit ber © 
Forträumung des Viadukts beginnt, 
wird die Stabtbehörbe dies auf Kofteg ° 
derfelben thun laffen. = 


Ein neuer Shwiudel. 


Seit einiger Zeit machen zwei junge, © 
gutgefleidete Leute die Runde bei vera 
Schiedenen Gefchäftsleuten der Stabt, ° 
geben fich als rachtagenten der Wa= 
bafh Bahn aus und laffen fih unter” 
dem Vorgeben, daß für die betreffenben 7 
Gefchäftsleute Sendungen irgend mel= "7 
cher Art auf dem Fradtbahnhofe. lies 
gen, die angebliche Frachtrate — mei 
ften3 $1.50 — bezahlen. Man fo 
e3 faum glauben, doch e3 ift Thatfache, 
daß fehr viele Leute das Gelb gegen 
Quittung bezahlen und dann. nad) dem 
Bahnhofe chiden,um die Waaren ab» ? 
holen zu laflen. Gejtern waren ed ca. ° 
20 Berfonen, welche nachfragten und 
natürlic) mit leeren Händen abziehen ° 
mußten. = 

Jet ift Die Polizei, auf dieSchwind= 7 
ler aufmerffam gemacht worden, do 
biefelben werden wahrjcheinlich davon - 
bereit3 Kenntnif; haben und fi Bei 
Zeiten aus dem Staube madien. 7 


eh 
— 


Todtlicher Unfau. 


S. &. Summers,. Hilf3-Obermas 
fhinift- der Chicago und Eaftern | lie 
noi3-Bahn, fiel heute Morgen in CHE" 
cago Heights von einem mit Kies I 
ladenen Waggon, geriet unter bie: 
Räder und wurde auf der GSielle ges 
töbtet. Die in Danville, ZU., anfälgge 
Familie des Verunglüdten wurde jo= 
fort von dem trautigen Vorfall” 
Kenntniß gefeßt. ° 2 

Summer3, ein geborener Wafhin J 
toner, war 24 Jahre alt und ſtand ſeit 
längerer Zeit in Dienften erwähnier‘ 
Eiſenbahngeſellſchaft. — 


Ber ift Der Todter 


Heute Morgen wurde am Fuße 
Burton Place bie Leiche eines etwa 637 
Jahre alten Mannes aus bem See 
gefijcht und vorläufig nad Rolftons 
Morgue, Nr. 31. Adams Sir, ges 
bracht. Die Perfönlichkeit de Zobtex: 
tonnte bisher noch nicht ellt wers 
ben. Er hat —* Haar, ein glatt 
ſirtes Geſicht, ſowie eine aus 
weiſe hohe Stirn und trug 
braunlarritrten Anzug. 


— 


—— 
— 
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# große freie Erkurfion mit Mufik 
FHANSONPARK 


. Beden Sonntag Nachmittag. 


{ Ein Ertrazug ber Chicago, Milmaufee & St. Paul R. NR. verläßt den Union: Bahır- 
of, Ede Sanal und Adams Str., um 1:30 Mhr und hält an folgenden Halteftellen : 


Aubdiana Str,, SIybourn Junction, Milwaukee 


e. und feavitt Str, und California Ave. 


7 Der Aufihwung den Sanfon Park ım Laufe der legten Deonate erfahren hat, follte 
"genügen, einen Jeden, der ji) ein eigenes-Seim gründen will, davon zu überzeugen, daß 
88 innerhalb der Stadtgrenzen feinen Dit giebt, der auch nur annähernd Die Vortheile bietet, 


wie unjer Jo beliebter 


Hauſon Park. — Steftriihe Straßenbahnen md Die im mächiter 


Naͤhe ſich befindenden Hochbahnen ſichern ſchnelle Befördernng z die Erbauung von Kirchen 
und Schulen ſorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 


000 der ſchönſten Bäume es zu einem herrlichen Fleckchen Erde machen. 


Die ſich dort befind— 


Achen und noch geplanten Fabriken gewähren Euch beſtäundige Arbeit in der Nähe 
Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt Euchſelbſt! 


Zotten von $350.00 ab. 


| Kleine Anzahlung. 
\ fofort. 


ere Einzelheiten wende man jich an 


Neit nad) Belieben. 


Da nur eine beichränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo fäumt nicht und fommt 
Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen, 
Freie ErfurfionssTieets find in unferer Difice oder eine Halbe Stunde vor Ab- 


N * des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. — Für wei— 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tidet3 fir Erkurfion zu haben bei unferen Agenten: 


174 Fremont $tr. 

- 248 Mohawk Str. 

... . 626 W. 18. Str. 
HENRY SCHWARTZ, 


© ALBERT POLLAK, 
" ALBERT CRUNEWALD, - 
© KONRAD RICKER, - 


‘ 
t 


GEORG KREBS, - - - - 


SIEGFRIED BLUM 406 Cleveland Ave. 
- - 376 Lincoln Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 Linco!nAv. 


75 Orchard Str, 2din doſabw 


| Jinterfucht unferen Werficherungs-Bond, 


der bein Verkauf jeder Yot gegeben wird. 


‚Harvey 


i 


% Rode gemacht worden find. 
ESo könnt 


ſteigen. rs 
Kauft jet, fo lange es niedrig iit. 


Seine Biufen. 


an Zahtınıgen von. über 100 Dollars, 


” 


und Blue Island Land Assoctation, 
A. G. SPALDING, Präfident. 


Das befte Grundeigenthum für Geldanlage, und wird von jegt ab jchrell im Preife 

eur elektrifhe Bahn und neue Fabriken werden bald den Werth erhöhen. 

Yejet unjeren neuen DBond jorgfältig, verlangt nur 85 und 810 per Monat. 

Grite Anzahlung 810. Später monatlie Zahlungen von 85. Zehn Prozent Rabatt 

Ren, nachdem ein Drittel des Preiies der Lot bezahlt ill, der Käufer fierben jollte, 
Derpflichtet ich Die Gejellichaft die Yot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend ein 
Ramilien-Mitglied, das vorher angegeben ijt, vorausgeiegt, daß alle Zahlungen bis zum 


Shr-&uch verfihern, daß wenn der Tod vor der Schlußzahlung eintritt, 


Eure Hamilie den Nugen von dem bat, wa Zhr angelegt habt. 


Keine Zinjen. 


Kommt und jprecht mit ung. 


Leichte Bedingungen. 


Korrejpondenzen gemwünjcht. 


Verfiherung gegen Todesfall. 


Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Associalin, 


ei 
„ 
T' Sjngfa 
135° Erwähnt Diele Zeitung. 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn $tr. 
L. JUDSON WEST, Alanager. 


Großer Berkauf 


von 


nicht abgebolten Euftom:Hofen. 


it 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der 


K : : 
 Streifbewegungen im ganzen Sande,haben wir eine Anzahl Hofen 


can 


( Der ucde auf Bejtellung gemacht und auf die Unzahlungen 
ge et wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
tommen lafjen und die Hofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 


| Wenn Ihr RR der Stadt wohnt und nicht fommen 
‚Fönnt, jchicft Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 
2 hlufter von folchen vorräthigen Hofen fchicten, welche Euch 


raſſen. 
J 


pr 


Pr 


Telegraphiſche Nolizen. 
Inland. 
FE — Zu Freeport, IU., ift der 70jäh- 
Feige Kofef Brid, ein befannter Geiz- 
Whale, beim Baden im Fluß ertrunten. 
Bon St. Johns, N. %., aus wird 
ine 10 Mann jtarfe Hilfs-Erpebition 
ür den Norbpolfahrer Leutnant Peary 
Ibgeben. 
iron Steht Emil Diebitfch, der Schwas 
jer Peary3. 
—— Im Schatamt3-Departement in 
Bafhington werben jet Formulare 
für diejenigen Perfonen angefertigt, 
Melche Eintommenfteuer gezahlt haben 
und verlangen, daß: folhe ihnen zus 
Prüderftattet werben. 
> — Billiam R. Bed, welcher am 17. 
Närz Georg R. Kroenig in Denver er> 
hoflen hatte, it jeßt fFreigeiprochen 
Borbän; Die Gejchinorenen fanden, daß 
| ber Utt wegen ber Beziehungen Kroe- 
Dnios Zü der Gattin Peds gerechtfertigt 
weſen ſei. N 
Er Im Saledo Ereef bei San An- 
Bono, .Ier., fand man die Leichen bes 
oblhabenben BausUnternehmers W. 
Be Krondri von San Antonio und feis 
ner Gattin, und die Umftände fcheinen 
mr ein Verbrechen zu deuten. Beide 
baren gute Schwimmer. 
E — linweit Summit, ©. D., perurs- 
| achte ein Sand⸗Wirbelſturm bedeu⸗ 
mden“ Cigentfumsfhaden. Das 
ohnbaus von Petet Lomdern murbe 
ört, und ein in bemfelben befind- 
er Mann Namens: Sommers fchwer 
friept. Noch.mehrere andere Verle- 
fangen find zu verzeichnen. 
— In der Stabt New York gibt e3, 
18 neuerlichen ftatiftifchen Zufam- 
tellung nad, unter 339,756 Kin⸗ 


50;069, melche die Schule nicht bes 


d Das Schul⸗Zwangsgeſe 
eint in vielen Stabttheilen lie 
beachtet zu bleiben. Dabei 

au) bebentlicdh an 


Fl & 


An der Spibe dieſer Expe- 


It 
—— | Set 
— Wührend der geftern abgelaufes | 


————— — —ñ — 


LUSTÜM-HOSEN-FABRINANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


S1jaddfi} 


nen 7 Tage wurben in ben Ver. Staa- 


i ten 195 Banferotte gemeldet, in Gas 


nada 25, zufammen alfo 220, gegen 
256 (in den Ber. Staaten 216-und in 
Canada 40) in derfelben Woche bes 
Vorjahres, 249 in der porborigen und 
290 in der vorborigen Woche, Die 
Berichte der Handelsagenturen über 
diei Geichäftslage Tprechen diesmal 
nicht nur bon einer anhaltenden, fon= 
dern fogar einer „überrafchend fchnel= 
len“ Beilerung, melche bereit manchen 
etmas ängftliche Geſchäftsleute beſorgt 
zu machen beginne. 


— Ir YJadfonpille, IU., unternahm 
geitern Abend der Bürgermeifter, an 
der Spike einer Anzahl feiner Anhän- 
ger, einen Ueberfall auf das Polizei- 
Hauptquartier, fchmi den Polizeichef 
und alle Leute desselben auf die Stra- 
Be und verbarrifabirte,bie Thüren, 
Dies gefchah,. weil die Polizeier fich 
meigerten, freiwillig abzubanfen und 
den bom Bürgermeifter ' Ernannten 
Pla zu machen. : Der Bürgermeifter 
ift Demofrat, eine Inappe Mehrheit des 
Aldermanrathes aber find Republifas 
ner, und diefe beanfpruchen ein Recht 
auf die Kontrolle über mwenigftens die 
Hälfte der Ernennungen, worin jedoch 
der Bürgermeijter durchaus nicht ein= 
willigen will, 

— Aus Philadelphia wird gemelbet: 
Der Vorjitende des. bemofratifchen 
Nationalausſchuſſes, Wm. F. Harrity, 
erklärt in einem offenen Brief, auf 
eine Anzahl ihm zugegangener Anfra⸗ 
gen, er beabſichtige nicht, eine Berſamm⸗ 
lung des demokratiſchen Nationalaus⸗ 
ſchuſſes vor nächſtem Winter einzube⸗ 
rufen (wo derſelbe ohnehin zuſammen⸗ 
treten werde, um Vorkehrungen für die 
demotratiſche Nationalkonvention von 
1896 zu treffen), — es ſei denn, daß er 
durch eine genügende Anzahl von Aus⸗ 
ſchuß⸗Mitgliedern dazu aufgefordert 
werde. Er perſönlich ſei gegen die Ein⸗ 
berufung einer Konvention zu jetziger 
— Ausſaud. — 
Aus London wird das Ableben 


a7 


| Bes Vige-Admirals Chopatt, des „Ba 


| 





I; 
I 


| iiber da$ Thema: 
ı Mitbruder“, 


* der franzöſiſchen Flotte“, gemel⸗ 
et. 
Der Dampfer Devnur“, welcher 
wie an anderer Stelle gemeldet, unweit 
der irländiſchen Küſte ſtrandete, iſt 
wieder flott geworden. 

— Infolge der neueſten Siege der 
Deutſchen über die rebelliſchen Bakoko— 
Stämme in Oſtafrika ſind die dortigen 
Handelsſtraßen wieder völlig für den 
Verkehr frei. 

— In ruſſiſchen Beamtenkreiſen iſt 
man der Anſicht, daß Rußland es nicht 
auf einen wirklichen Konflikt mit der 
Türkei wegen der armeniſchen Frage 
ankommen laſſen werde, und die Hal— 
tung Englands (oder doch der engli— 
ſchen Preſſe) ihm zu extrem und für die 
ruſſiſchen Intereſſen bedenklich ſei. 

— Der norwegiſche Landtag hat mit 
24 gegen 9 Stimmen einen Kompro— 
miß-Beſchluß angenommen, worin er⸗ 
klärt wird, daß der Landtag zwar in 
allen nationalen Fragen auf völlige 
Unabhängigkeit Norwegens dringe, es 
aher für das Staatswohl trotzdem 
wünſchenswerth ſei, unverzüglich Ver— 
handlungen mit Schweden behufs 
Schlichtung der Streitfragen betreffs 
der Konſuln und des Miniſters des 
Auswärtigen zu eröffnen. 

— Eine Depeſche aus Edinburg, 
Schottland, meldet: Die Bewohner des 
Städtchen Ballater, in der Nähe von 
Balmoral (wo die Königin Victoria 
ihren Sommerſitz aufgeſchlagen hat), 
wurden geſtern Abend zu ſpäter Stun— 
de durch das Abfeuern mehrererSchüſſe 
erſchreckt. Ein junger Mann, welcher 
die Schüſſe abgefeuert hatte, wurde 
verhaftet und von den Aerzten für irr— 
ſinnig erklärt. In ſeinen Taſchen fand 
man Briefe an die Königin Victoria, 
fowie an Gladftone und Vanberbilt, 
beffen Tochter er zu heirathen gedachte. 


Lobkalbericht. 


Die Miffouri-Syuode. 


Eine Reihe wichtiger Gejchäfte mur- 
den in der gejtrigen dritten Sitzung 
der Miffouri-Synode, die jeit lehten 
Dienitag in der Immanuels⸗Kirche an 
Aſhlaͤnd Boulevard und 12. Straße 
tagt, erledigt. Nachdem das Komite 
für Prüfung der Gemeinde-Statuten 
ſeine Empfehlungen behufs Aenderung 
derſelben eingereicht hatte und die dies— 
bezüglichen Vorſchläge angenommen 
worden waren, wurde die Aufnahme 
der folgenden ſechs Illinoiſer Gemein— 
den in den Diſtrikt beſchloſſen: Bata— 
via, Turner, La Grange, Bethel-Ge— 
meinde in Chicago, Ravenswood und 
Peoria. 

Die Synode beſchloß ferner, das 
Schulkomite zu entlaſſen, da deſſen 
Thätigkeit vorläufig entbehrt werden 
kann; doch wurde der Präſes ermäch— 
tigt, jeder Zeit das Schulkomite wieder 
einzuberufen, ſobald dies durch die 
Umſtände geboten erſcheint. 

Das Kirchenbau-Komite reichte ſei— 
nen Bericht ein, welcher einen Kaſſen— 
beftand von $437.97 ergab. infolge 
der geringen Einnahmen während bes 
verfloffenen Jahres war. das Komite 
außerStande, die Gefuche verfchiedener 
Gemeinden um Zufchüffe für Kirchen- 
bauten zu bewilligen. Dem Bericht d23 
Komites für Vermächtniffe ift zu ent- 
nehmen, daß aus dem Raithel’fchen Le= 
gat $200 an Zinfen vereinnahmt wur 
den, und zwei andre Legate die Sum- 
men von $18.50 und $32 abmwarfen. 

Sr der geitrigen Vormittagsfigung 
erftattete Prof. Pieper fein Referat 
„Das gottgemollte 
Verhalten eines Chriften gegen feinen 
Die Diskuflion von 
Lehrſätzen wurde in der heutigen Bor= 
mittagsfigung fortgefegt; Paftor Lüde 
aus Springfield und andere Geiftliche 
betheiligten fich an diefer Befprechung. 


— 





Eleftrifher Stragenbahnbetrich, 


Die Süpfeite Straßenbahn-Gefell- 
ſchaft beabſichtigt demnächſt im Stadt— 
rath eine Ordinanz einbringen zu laſ— 
ſen, welche die Einführung des elektri— 
ſchen Straßenbahnbetriebs von der 22. 
bis zur Waſhington Str. geſtattet. Die 
Agenten der Geſellſchaft ſind ſchon ſeit 
Wochen im Geheimen mit der Samm— 
lung von Unterſchriften der intereſſir— 
ten Grundeigenthümer beſchäftigt. Der 
Plan der Geſellſchaft geht dahin, 
eine durchgehende elektriſche Linie von 
Englewood bis Waſhington Str. in 
Betrieb zu ſetzen. Der ſüdliche Theil 
dieſer Strecke bis zur 22. Straße iſt 
bereits ſeit längerer Zeit eröffnet. 
Be einflußreiche Bürger und 

apitaliften, darunter auh Marfhall 
Field, befämpfen jedoch Die Ueberjpan- 
nung der Straßen mit eleftrifchen Lei- 
tungsdrähten im Gejchäftstheil der 
Stadt auf’3 Aeuperfte. 


Die ftädtifhe Finanzflemme. 


Bürgermeifter Swift erklärte ge- 
ftern, daß die vorgefchlagene Ausgabe 
bon Bonds und die VBerpfändung bon 
Steuerumlagen die Stadt nicht dau= 
ernd por Yinanzkrifen bewahren mür- 
den und, nicht$ meiter ala Nothbehelfe 
feien, um enblich einmal die feit Jah- 
ren angehäufte Schuldenlaft los zu 
merben. Nur durch die Einführung 
eines gerechten Belteuerungs-Shyitem3 
fönne auf die Dauer Befferung ge- 
f&haffen werben, Die Affefioren müß- 
ten. zu einer. unparteiifchen Einfchä- 
Yung bed Eigenthumsmwerthes gezmun- 
gen werben, mas man am beiten da= 
turch erreichen könne, wenn eine frimi- 
nalgerichtliche Strafe auf jede Bevor: 
zugung von Gteuerzahlern jeitens der 
Allefloren gejeßt ‚werde. 


* Sr der geftern Nachmittag abge- 
haltenen regelmäßigen Monatsver- 
fammlung des Verwaltungsraths der 
Deutfchen Gefellihaft berichtete der 
Geſchäftsführer Oskar Kuehne, daß 
während bes verfloſſenen Monats, 2ĩ 
Familien mit 71 Kindern und 16 ein⸗ 
zelſtehende Perſonen unterſtützt wur—⸗ 
den. Es gelang, 218 Leuten Arbeil 
nachzuweiſen. TREE 


* « 
— 
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Aus dem Kriminalgericht, 


In Nlagee2Mordprozeß betritt der 

Angeflagte ſelbſt den Zeugen— 

ſtand. 

Die Staatsanwaltſchaft beendigte 
geſtern ihr Beweismaterial in dem au— 
genblicklich vor Richter Burke ge— 
führten Mordprozeß gegen Magee, 
ben muthmaßlichen Helfershelfer bei 
der Ermordung des Poliziſten Dud— 
des, worauf die Vertheidigung den 
Antrag ſtellte, den Fall kurzer Hand 
von den Geſchworenen zu nehmen, da 
abſolut nichts Belaſtendes gegen Ma— 
gee vorgebracht werden könne. Der 
Antrag wurde prompt abgewieſen. 

Vertheidiger Hanlon bemerkte in 
ſeiner Eröffnungsrede, daß ſeinKlient 
nicht für die Handlungen von Wm. 


Road) und Kohn Carey verantwortlich | 
| und fprang, nachdem fie den Inhalt 
Eine | 


gehalten werben fünne; er habe die 
Lundoall’fche Wohnung nicht betreten 
und jei weder beim Einbruh nod 
bei der Erfchießung des PBoliziiten in 
irgend einer Weife betheiligt geivefen. 
Daß Magee feinen Spießgejellen ein 
MWarnungs-Signal zugepfiffen habe, 
fei nicht qut möglich, da derfelbe in 
Folge eines ftarfen Katarrh3 über- 
haupt nicht pfeifen fünne. 

Danı betrat Mager felbit den Zeu- 
genitand, um fpäterhin vom Hilfs 


Staatsanwalt Bottum einem fcharfen | 


Kreugverhör unterworfen zu werben. 
Der Angellage erklärte zuerft noc)- 
mal3, daß er vor dem Lundvall’fchen 
Haufe, Nr. 297 Divifion Str., al3 
Wachpoſten belaffen wurde, während 


Carey und Road) den eigentlichen Ei= | k 
koſten ſtürze. 


bruchsdiebſtahl ausführten. „Ich woll— 
te das Haus nicht betreten,“ ſagte 
Magee, „da ich noch von meinen Er— 
fahrungen vor 6 Jahren genug hat— 
te. Sie brachten mir damals eine 
fünfjährige Zuchthaushaft in Ten— 
neſſee ein. Als ich den Poliziſten Dud— 
dfe3 fommen- fah , machte ih mich 
fchleunigft auß dem Staube.”“ Im 
weiteren Verlaufe des Kreuzverhörs 
gab Zeuge noch an, daß Roach ihm 
kurz nach der verhängnißvollen Af— 
färe in einer Wirthſchaft an Halſted 
Str. erzählte, daß er glaube, einen 
Blaurock erſchoſſen zu haben. Dann 
ſeien alle Drei nach dem Hauſe Nr. 


16 Green Str. gefahren, wo auch ihre er 
8 gefah ee Ihludte eine übermäßig große Quan- 


Vebrigen vermidelte fi Magee wäh: | tität Morphium und ftarb, ehe ärztli- 


ı he Hilfe zur Stelle war. 


Inhaftnahme bewerkſtelligt wurde. Im 


rend des Verhörs verſchiedentlich in 


Widerſprüche, und er iſt heute noch- 


mals ſcharf in's Gebet 
worden. 

Richter Baker ſandte geſtern meh— 
rere Spitzbuben nach dem Staats— 
zuchthauſe in Joliet. So wird E. S. 
Rawbothan, der ſich ſchuldig bekannte, 
aus dem Stein'ſchen Barbiergeſchäft, 
Nr. 1029 W. Lake Str., eine An— 
zahl Scheeren und Raſirmeſſer 


genommen 


für die nächſten 12 Monate tragen 
müſſen. Joſeph Brown, ein alter 


„Kunde“ der Kriminalpolizei, erhiell | Richter Fofter den Grofgefchworenen 


wegen Einbruchs in das Preß'ſcheGe— 
ſchaftslokal, Nr. 55 La Salle Str., 
fünf Jahre Zuchthaus aufgebrummt, 
während Thomas Haggarty, ein Ta— 
ſchendieb, auf ein Jahr nach Joliet 
wandert. 


Gefährliche Operation. 


Auf dringenden Rath ſeiner Aerzte 
bin, unterzog ſich vorgeſtern Herr 


Firma 3. & B. Moos, Nr. 95 Ran- 
dolph Str., der gefährlichen Operation 


einer Shädel-Trepanirung. Diefelbe | en Seth ni 
* p Be DIEBE | okkäufig felite Nreibeit wieber. 


ift zwar glüdlich verlaufen, doc hegt 
man immer noch fchwere Bejorgniile 
um das Leben de3 Patienten. Wie die 
Aerzte konjtatirten, hatten fich mehrere 
Blutzellen im Gehirn verhärtet, mas 
möglichermweife wieder bon Neuem ein= 
treten fanıı und dann doppelt gefähr- 
lich ift. 

Herr Moos ift eines der befannte- 
ften Mitglieder des Verwaltungsrathes 
der öffentlichen Bibliothef und erfreut 
fich. auch fonft allgemein hohen Anfe- 
hens. 


-— 


Selbitmeord oder Unfall? 


Sn Rolitons Morgue, Nr.11 Adams 
Gtr., ruht augenblidlich die Leiche des 
50 Schre alten Schuhmaders Peter 
Anderfon, von Nr. 3147 5. Ube., wel- 
che geitern Ubend am yuße der 12. 
Str. aus dem See gefifht murbe. 
Ib hier ein Unglüdsfall oder ein 
Selbjtmord .norliegt, wird mohl erit 
beim Coroners⸗Inqueſt feſtgeſtellt 
werden können. 

Anderſon wurde ſeit dem 27. Mai 
von ſeinen Angehörigen vermißt. 
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Millionen 
Bunde 


Bon Cotofuet find an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verfauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosuel 


swiſtꝰs voſſſſommenem Badfett 


O& · · · · A · 


Der rieſige Verkauf dieſes 
Artikels beſagt am Beſten, 
was die Köche Amerikas 
von ihm denken. 


Berkauft überal in 
3: und 5:Pfid.:Gimern. 


Swift and Company, Chicago. 
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Gamftag, den 3. Zu 


2ebensmüd:. 


Frau WR, Miller, die Gattin ei- 
wes Geiftlichen, macht einen 
Selbjtmordverfuch. 


In einem Anfall von Melancholie 
machte geftern Frau Miller, die Gat- 
tin des Nr. 466 Jadjon Boulevard 
mohnbaften Rev. W. R. Miller, den 


Verfuch, fich das Leben zu nehmen. 


Nachdem fir am Vormittag ihre Woh- 
nung verlaffen, wanderte fie eine Zeit- 
lang ziel- und zwedlos im Lincoln 
Park herum, wo fie durd) ihr jonder- 


bares Benehmen ben Verbadht eines | 


der Parkpoliziſten auf ſich lenkte. Letz⸗ 
terer folgte ihr bis zur Webſter Ave., 
verlor fie dann aber aus den Augen, 


| Am GSeeufer angefommen, fegte fich 


} 
| 





ge: 1 


itohlen zu haben, die aeftreifte Jade | von Nr. 461 Glart Str., abfeuerte, 


| wobei: die Kugel an einem MWeften: 





die Frau auf einer ber Steinfchmwellen 
nieder, 30g eine Kleine Flaſche hervor, 


derfelben geleert, in den Gee. 


| Yinzahl junger Leute, darunter der Nr. 


355 Webjter Ave. mwohnhafte Charles 


| Gof, waren gerade in der Nähe, ala 


die Frau in's Waſſer ſprang. Gie 
eilten herzu und es gelang ihnen, die 
Lebendmüde aus dem See herausguzie- 
hen. Frau Miller wurde nad) dem 
Deutfhen Hofpital aebradt, wo die 
Yerzte ihren Zuftand für nicht gefähr- 
lich erklärten und die Wiederherftellung 
in fihere Ausficht ftellten. 
Tajche ihres Kleides fand ih ein 
Brief vor, der an Herrn Miiller gerich- 
tet ift. In demfelben bittet fie ihren 
Gatten, feine Nachforfehungen nach ih- 
rer Leiche anzuftellen. Sie fei es nicht 
werth, daß er fich ihretwegen in Un= 


Herr Miller ift an der Dunfarb- 
Kirche, Nr. 118 Haftings Straße, als 
Geiftlicher angeftellt. Wie er fagt, lei- 
bet feine Frau feit Jahren an Geficht3- 
neuralgie und das lange Leiden hat fie 
offenbar fchwermüthig gemacht. 

Der Gedanke, ihrem Gatten no 
länger zur Laft zu fein, drüdte die 
unglüdlide Frau dermaßen, daß fie 
ihrem Dafein ein Ende zu machen be- 
ſchloß. 

Aus Verzweiflung über ihr verfehl— 
tes Leben beging die Farbige Mamie 
Ryan letzte Nacht in einem übelberüch— 
tigten Hauſe an der Armour Avenue 
Selbſtmord; das Frauenzimmer ver— 


Die Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 
ſchafft. Der von dem Selbſtmord in 
Kenntniß geſetzte Coroner wird im 


Laufe des heutigen Tages den vorge— 


ſchriebenen Inqueſt abhalten. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Wirth Wm. Reidy, welcher 
vor einigen Tagen einen Revolverſchuß 
auf den Schankkellner James Mahan, 


knopf abprallte, wurde geſtern von 
zur Aburtheilung überwieſen. Mahan 
erhielt bei der heiflen Affäre einen 
leichten GStreiffehuß, ijt inzwiſchen 
aber wieder völlig hergeftellt worden, 

Sofeph Klein ftand geftern unter 
der Anklage des Diebftahls vor Nich- 
ter Dohle. Er fol am 2. Mai aus der 
Tabrif feiner Arbeitgeber, der „Hill 
Cycle Company“, eine große Menge 
Handwerfäzeug im Gefammtierthe 


Bernhard Moos, von der Zigarren- | bon $125 geftohlen haben. Sein wur- 


de dem Striminalgericht überwiefen, 
jtellte aber die verlangte Bürafchaft 
im Betrage von $500 und erhielt dann 


In der Wrmory = Polizeiftation 


| wurde Della Bladburn, eine dunfel- 
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' tet. 
tet auf Erlangung von Geldern unter“ 


häutige Schöne, von dem Handlungs: 
reifenden W. B. Melron bezichtigt, ihn 
borgeltern Abend um $149 erleichtert 
zu haben. Die Angeklagte wird jich vor 
dem Striminaltichter verantworten 
müſſeno 


Tauſende von Rheumatismus-Fällen ſind 
durch Eimer Ke Amend's bekanntes be— 
rühmtes Mittel „Rezept No. 2851* geheilt 
worden. Leidende ſollten es verſuchen. Preis 
75 Ets. die Flaſche Gale & Blodi, 
111 Randolph Str., Agenten. 


Polizeigerichts⸗Fälle. 


Die Schankwirthe J. R. Fellows 
von Nr. 32 State Straße und Tho— 
mas Forſtler, Nr. 421 Clark Str., 


wurden geſtern von Richter Bradwell 


zur Zahlung einer Geldſtrafe von je 
$20 verurtheilt, weil fie ihre Lokale 
nah 12 Uhr Nachts offen gehalten hat- 
ten. 

Der Lofomotiv-Führer George 
Ereighton, gegen den eine auf „Biga- 
mie“ lautende Anflage erhoben wurde, 
mußte gejtern vonRichter Keriten ftraf- 
frei entlaffen werben, da das Bemeis- 
material durchaus ungenügend mar. 

Bor demfelben Richter wurde ber 


Pfandleiher Moſes E. Jersky, deſſen 
Geſchäftslokal ſich an State Str. be— 
findet, der Hehlerei angeklagt. Er ſoll 
einen werthvollen Ring angekauft ha— 


ben, der am 28. April aus der Woh— 


nung von Fred. Tegtmeyer, Nr. 1833 
Belmont Ave., entwendet wurde, an— 


geblich wohl wiſſend, daß es geſtohle— 
nes Gut war. Die Anklage vermochte 
Letzteres aber nicht zu beweiſen, und 


der „Onlel“ konnie ſtraffrei von dan— 
nen ziehen. 


——— — — — 
W8egen Betruges verhaftet. 


Der Stellenvermittlungs ⸗-Agent 
Stefano Rubino, der am vorigen Mon⸗ 
ag Abend zweihundert Italiener an 
er Ecke der 16. und Jefferſon Str. 
zuſammenkommen ließ, unter der An— 
gabe, daß er ſie nach Wisconſin brin— 
gen tolle, wo fie Arbeit bekommen 
mwürben, ift geftern verhaftet und dem 
vw ee borgeführt mor: 
en, ubino vorläufig u ürg- 
jäf! ee fig unter Bürg 
Auch fein Helfershelfer, der Italie⸗ 
ner Ouifeppi Maricca, wurde Sie 
Die Anklage gegen die Beiden lau- 


Vorfpiegelung /Falfcher Ihatfachen. 
Aubino, der eide Bäderei an der Clarf 
und 18. Str. betreibt, fol Jeden feiner 
Landsleute um $5 gefchröpft haben. 


Eee 
n einer | _- b . 
> ı gebenden Logen, jomwie deren zahlrei- 
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Felte und Berguügungen. 
Wohlthätisfeits.Konzert. 

Am nächften Montag Abend, den 
10. Juni, wird in der Halle Nr. 414— 
416 37. Str., zwiſchen Wabafh und 
Michigan Une., unter der Protektion 
ber beiden Aerzte Dr. W. ©. Fow— 
ler und Dr. ®. E. Morgan, ein Kon- 
zert zu mohlthätigen Zweden jtattfin- 
den, für das ein reichhaltiges Pro- 
gramm aufgeftelt worden ill. Die 
folgenden Kräfte haben ihre Mit- 
wirfung zugefagt: Anna Weiß, Pia- 
niftin; Herr Leon Strauß, Biolinift; 
Herr Earl Broncon, Baritonijt; und 
Frau Maude Wellingd-Broncon, So- 
pranijtin. Den Befuchern werden alf» 
fiherlich einige genußreiche Stunden 
bevorjtehen. 

Dis FKörfter. 

Camp Court Steuben Nr. $5 und 
Gamp Reuter Nr. 8 vom Förfteror- 
den haben fich zu dem Zmede vereinigt, 
am Sonntag, den 16. d, M., ein groß 
artiges Picnic zu veranftalten. Das- 


> 


| 
| 
| 


| felbe findet in Reich Grove, Ede der | 


Eliton und Fullerton Ave., ſtatt und 


| wird ohne Zweifel eine höchft gemüth- 
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liche Affaire werden, wie. es ja auch) 
von einer, von den Föritern veranital- 
teten Treftlichkeit nicht anders gu er- 
warten fteht. Die Mitglieder der feit- 


hen Freunde werden mit Kind und 
Kegel anmwefend fein und dafür for- 
gen, daß der finanzielle Erfolg des 
eftes nicht ausbleibt, während an- 
derjeit3 das Arrangement = Komite 
e3 jich zur Aufgabe gemacht hat, den 
Theilnehmern einen vergnügten Nadı- 
mittag und Abend zu verfchaffen. 


Turntag der Aitersriegen. 


Die Altersriegen desChicagoerTurn- 
bezirf3 merden am morgigen Gonn= 
tage auf der ;chattigen Anjel im Nord 
Chicago-Schügenparf ihren diesjähri: 
cen „Zurntag“ abhalten, mit dem ein 
fröhliches Pilnif und Sommernadt3- 
feft verbunden fein wird. Daß die 
alten Turner in großer Zahl — und 
zwar mit Kind und Kegel — auf dem 
Yeltplab erfcheinen werden, darf als 
jelbfjtverftändlich angenommen werden. 
Desgleichen rechnet da Arrangement3- 
Komite auf eine ftarfe Vetheiligung 
bon Geiten aller freunde und Gönner 
der edlen Iurnerei. Der Anfang des 
Tifnits it auf 11 Uhr Vormittags 
angejegt morden, während die turne- 
rischen Hebungen erft um 2 Uhr Nach- 
mittags beginnen follen. Auch die 
Alteröriege der Chicago Turngemeinde 
hat ihre Mitwirtung bereitwilligft zu— 
geſagt. 

Hither: Konzert. 


Ein außerordentlich reichhaltiges 
und gediegenes Programm ijt für das 
große Konzert aufaeftellt worden, das 
ber Zither-Rlub „Harmonie“ morgen, 
am Sonntag, den 9. uni, in der 
Sübdfeite- Turnhalle, Nr. 3147 State 
Str., abzuhalten gedentt. Als Di- 
rigent wird Herr Karl Baier fungi- 
ten, deijen hervorragende Leiftungen 
ftet3 allgemeine Anerfennung gefun- 
den haben. Man darf alfo mit Recht 
einem genußreichen Feſt entgegenſehen. 
Nach Beendigung des Konzertes ſoll 
ein gemüthliches Tanzkränzchen ſtatt— 
finden, das ſicherlich bis zum frühen 
Morgen anhalten wird. Das Billet 
koſtet 25 Cents pro Perſon. 


Der Dampfer „Northweſt“ nach 
Duluth abgefahren. 
Geſtern Mittag hat der neue Dop— 
pelſchrauben -RPDampfer „Northweſt“ 
von der „Great Northern Steamſhip 


Eompany“ den Hafen Chicago3 ver= | 


laffen und mit etwa 200 berborra- 
genden hiefigen Bürgern an Borb bie 
Fahrt nach Duluth angetreten. Tau- 
fende von Zufchauern mohnten‘ der 
Abfahrt Diefes ftattlihen Schiffes bei, 
welches zunädit nah Madinac und 


bon dort nad) Sault Ste, Marie geht, | 
gemacht | 


mo ein furzer Aufenthalt 
twerden fol. Duluth gedenft die Ge- 
jelfchaft morgen Abend um’6 Uhr zu 





Ratarrh farin gcheili werven, 


und e8 bleiben. AI® weiterer Beweis biefer 
Brhauptung verweilen wir auf Yamed De 
Bine non No. 218 Jlinois Steaße, der ein 
weiteres Zeugnik dafür ableyt, dab bie 
Krankheit ber unieren Patienten fich: wicht 
wieder einjtellt. Grjucht jeinen Fall zu be 
Ichreiben, jagte er: „Ich fenne Viele, die von 
diejen Toftorem geheilt iind. Mein Kal war 
ſehr ſchlimm. Ich war fortwährend erfäl- 
tet. Ich buitete, eritidte jajt, warf aus ımd 
mußte mich jeden Morgen erbrechen.. Mein 
Hals war wund und die Beeiigungen auf der 
Brut brachten mich auf den Gedanfen das 
Klima zu wechielu, da ich die Schwindjutht be- 
fürchtete. Ich war milde, matt mud. ganz 
ſchwach. Ich fonnte micht ihlafen, verlor an 
Gewicht, und kann, wenn ich an das zurüds 
denfe, was ich gelitten, dem Aerzten nicht ges 
wigend danfen, denn ich bin Durch den wnnıt« 
derbaren Ginathm ungsprozeß vollitändig wies 
derhergeitellt. Seit meiner Herftellung, die vor 
mehreren Monaten erfolgte, haben jich Die 
Kranfheitsiymptome nicht wieder eingertellt, 
ich erfülte mich fajt gar nicht und bin wieder 
gerumd und kräftig.“ 

* Zames Ze Bine, As Illinois St. 

Die ſieben Aerzte haben ſUi vielen Jah⸗ 
ren bie ſchleichenden Krantheiten von Geud 
aus ſtudirt, und weiſen als Beweis ihrer 
Geſchicklichkeit auf die Patienten hin, die ſie 
in der Stadt Chicago gebeilt haben, vieie 
Beweiſe von glücklich vollbrachten Kuren iind 
in den legten Monaten veröffentlicht worden 
und waren Namen und Wohnungen beige: 
ügt. Wenn Sie die Wahrheit unserer Bes 
bauptungen bezweiieht, 
geil. bei den angedeuteten Berionen vor, und 
überzeugen ich jelbit. Grit dam, wenn Sie 
auggefunden haben, dak wir Ratarıh Rheu⸗ 
matismus, Tyspepiie, Bronchitis Athıma 
Geſchwüre und Biles, Brüche und Kranfbei: 
ten der Nerven, des Blutes, der Peber, Nie: 
ven und Gebärmutter heilen fönen wenden 
Sie fi an ung, und wir werden Sie zu einer 
grogen Anzahl Perjonen jhiten, deren Nas 
men zwar nicht veröffentlicht werden, Die je: 
doch gerne bereit jind, Ahnen mitzutbeilen 
auf welde wunderbare Art jie aeheilt wor: 
den find. Kür Ronfultation, Unterjuchung 
und eine einmalige Behandlung wird nichts 
berechnet; wein wir im Stande iind, Sie zu 
heilen, werden wir e3 Ahnen mittheilem 
ebenjo, wenn hr Fall ein unbeilbarer if. 
Difice und Sanitarium No. 84 Dearborn 
Straße. Offen Tag und Naht, jowie au 
Eonntagd. Patienten werden aud) auf dem 
Wege der Korreipondenz behandelt. 


— — — — — — 


Benefiz-Ronzert. 
Zum Benefiz feines erfrantien, 
berdienftvollen Dirigenten, Herrnfob, 
Kiesling, wird der „Schiller Männer: 
Chor“ heute, am Samſtag Abend, 
den 8. Juni, in der Columbia-Turn- 
halle, Nr. 6142—46 ©. Halited Str., 
eine große Abendunterhaltung mit 
nachfolgendem Ball veranitalten. In 
Anbetracht des edlen Zmedes und der 
unbejtrittenen Verdienfte, die fich der 
allgemein jo beliebte Dirigent um die 
Sängerfhaar erworben Hat, fteht zu 
hoffen und zu wünfchen, daß die gan- 
ze Yeftlichkeit von einem durchfchlagen- 
den Erfolge begleitet fein möge, zu» 
mal der Verein nicht3 unverfucht laf- 
fen wird, den Befuddern feinen Dant 
duch ein recht reichhaltiges und in- 
tereffantes Programm abzuftatten. E3 
gilt, einem treuen Freunde bes beut- 
Ihen Liedes beizuftehen — möge ber 
Sänger:Appell allenthalben herzliche 
Aufnahme finden! 
— —— — — 


Dr. Brodbecks Bortrage. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntage, den 9. Juni, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauer8 Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., wiederum ei- 
nen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. Sein Thema: lau- 
tet diesmal: „Die Eriftenz Gottes.“ 
Dr. Brodbed wird einige der interef- 
Tanteiten Buntte in diefem Grundpro- 
blem alles menfchlichen Dentens und 
Handelns in millenfchaftlicher Weife 
behandeln. Männer und Frauen aller 
Stände und aller Glaubenäbefenntnif- 
fe find dazu eingeladen. Der Eintriit 
ift frei für Jedermann. Ueber das glei- 
he Thema hat Dr. Brobbed eine 
Schrift verfaßt, die bei Kölling und 


dann ipredhen Sie 


| Klappenbadh, fowie im Vortragsfaale 


zu haben ilt. Zum Vortrag mwirb als 
Einleitung Sologefang und Inſtru— 


| mentalfpiel hinzutreten. Eine von Dr. 





erreichen. Unter den eingeladenen Gä- 
ften befinden fih die Herren PB. D. 
Armour, N. K. Feirbant, Murray 
Nelfon, George M. Pullman, J. W. 
Doane, Robert T. Lincoln. R. Me: 
Cormid u. U. 

Unter Führung des Herrn 9. 9. 
Porter, des Hauptvertreter3 der, Great 
Northern Steamfhip &o.“, werben die 
Säfte die Eifenmwerke der Minnefota 
Sston Eo, in Duluth befichtigen. Dort 
findet am nädhlten Montag aucd) die 
en der Wltionäre 
att. 


Nordweſt Chieago⸗Wirthsverein. 


Der obengenannte Verband hielt am 
letzten Donnerſtage in der Halle des 
Herrn Wiegand, Nr. 895 N. RNockwell 
Str., eine gut befuchte Berfammlung 
ab, bei welcher Gelegenheit zwölf neue 
Mitglieder aufgenommen wurden. 
Dadurd) ift die Gefammtzahl der Mit- 
glieder auf 180 geftiegen. Man darf 
elfo mit Recht behaupten, daß der 
Nerein troß ber furzen Zeit feines Be- 
jteheng bereit3 gute ortfchritte ges 
macht hat und mit begründeten Ber- 
trauen in die Zufunft bliden darf. Die 
gegenwärtigen Beamten finds 

‘efeph Seibened, Präfibent. 

Auguſt Schweim, Bizepräfibent. 

Paul Schroeder, prot, Sekretär. 

Rich. Lang, Yinanz-Gefretär. 

Anton Groenwald, Schagmeifter. 


* Der Advokat J. E. Ingram iſt 
zum erſten Hilfs-Polizeianwalt er—⸗ 
nannt worden und Staatsſenator Ed⸗ 
warb %, Dryer wird gleich nach der in 
nächfter Woche erfolgenben Vertagung 
der Legislatur die Stelle des Hilfs- 
Stabtfchreibers erhalten, _ 

* Die Sozialiftiiche Arbeiter-Partet 
hält heute Abend in Neebes Halle, Nr. 
48 Welt Randolph Str., zum Zmede 
der Aufftellung von Kandidaten für die 
bei der diesjährlichen Herbfiwahl neu 
zu befeßenden Yemter eine Konvention 
ab.. Etwa 150 bis 20 Del wer 
den an der Konvention nehmen, 


Brodbeck gedichtete religiöſe Feſtkan— 
tate iſt von Herrn Grube in Wien für 
Solo, Chor und Orcheſter komponirt 
worden. 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ Schule. Brhaæa / 
& Strotion Buſineß College. 3150 Wabaid Ave. ” 


Brieffaften, 

Die Nebtsfragen brantmartet der 

RebhtSanwaltderrXiensY. Chris 
kenfen, Bimmer 12-14, Ar, W 5. Nor. 


Dtto E. 9. — Die Zivillite De3 Köntes von 
Vreuken beträgt wicht gang 18 Milkianen Marf (nıh 
amerikrutichen Seide rund #1,200,000); Diejenige Der 
Königen von Enughaud 84 Millionen Marf; dazu 
koanmen md 4 Muionen Apanagen nach ametr k. 
Gelde rm» 3 Millionen Dolksrs), wbariehen von 
anderweirigen Veeilliguugen, Die Das Geitmmmtsins 
fommen noch bedaıtend höher ftellem, 

H. G. — Aus Ihrem Schraben läßt Ah wiht er: 
feben. ob Eie Die Horsffon von Telrgrapyenänttern 
oder von Angeſtellten wünſchen. Enes wie das 
andere iſt doch ſo leicht zu finden, daß es ſich ſchwer 
begreifen Täht, wie Sir dazu Di- Hilfe des „Brae⸗ 
kaſtenz“ in Anſpruch nehmen lönnen. 

8.9. — Wera ru befonderes Uhdinlommen 
zwischen Ihnen pud dem Hauswirth beſtieht, ud 
der Wirth verfteht fi wicht demju,, Iore Zur 
weißen zu laflen, jo ziehen Sie eiwfah aus, pber, 
wenn Sie des nicht wollen, urshen Ste die Hebeit 


At 
— — Beobachtet“, Salt Sale City Utah, 
und ‚ũnmb Froie Preſſe“, ebendaſolbit. 

Refer — „Bureau of Junigrat:on, Kew Vork 
Eity.* 


Heiraths⸗Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 


Harrv Schultz, Lizzie Goldſtein B. 20. 
Leopold Strouf, Eobr Zoinfe, 2, 21. 
Frauf Dodet, Lizzie Gofta, 22, 21, 
Edward Dolan, Katherine Lawwier. 25, 22. 
San Dfol, Anna Mug, 21, 21. 
riyauf Welaref, Sizzie Kral, 21,19, 
Louis Harbredt, Sopie Iobnion, 28, 4, 
Garl Lund, Clara Berg, », 27. 
William Iamiejon, Yiabella Hendry, 26, 23. 

Hermann Danfinug, Moria Hattenborf, gei. Alter. 
Mortin Steit, Ratarzyua enger, 30, 40. 

Aguge Friedman, Anna Engel, 35, 3. 

William ‚Treanore, Nelfie Dinen 8, 19. 

Fraut Stomet, Rosalie Grabomste, 22, 2. 

Omry Seoldftein, Pauline Gi =, 24. 

Iofeph Aasnoh, Julyanue Tryadte; 41, 7: 

VatridGreedon, Sophie Dye, 8, 21. 

Ashanı Sommer, Clara Schwede, 57, 48. 

Riaac NRoftekovig, Olla Ysearmann, 25 ‚2. 

Rudosf Shidloff, Noja Rrismen,.3, 3- 
canf Areljon, Valber Lind, 38, IT. 
bowas Burns, Annie MeQugb, 8, 21. 

Angelo Botti, Inlia Volta, 19. 

Louis Berfes, Mdelaide Moberts, 38, 29. 

Kanes Burton, Carry Thomas, 46, gei. Alter, 

Thomas Wiibop, Noiepbine Yußon, D, B. 

Karl Garlion, Carolime t&abl, 21; 19. 

Charles Kemper, Aennie Mumion, 27, %. 

George geilen, See Serringten, 3, 36 

i8 ins, Lizie Slinewine 

Lonis Menfius a» rc FF 

2 5* gei. - Alter, 

Kasper Gronie, Marp Troril, 32, I. 

Kohn Stablına, Katharina Siebe, 26, 2. 

Eharied Hamfinion, Fffa Relion, %, DO. 

Carlo Martinetti, Core Barr. 31, %. 

Hermann Dartinig, Martba Habu, W, aD. 

Etto Teihner, Yobanna Hupe, 3, 

Frau Rosberg, Hilma Lindftrom, 26,. .18. 

Datthew Sidenger, Minnie MeRufty, 2a, 1% 

Koiepb Struad. Vetronella Buteh, 42. 36 

Ara Ieujen, Una Gridien gest Alter, 

———— — im. >25, 8. 
red nate, ie i 

82* Kreirolla, Marian Miller. 46 ME 

Ipomas Walii, Maude Wofd, 8 4,  .* 


atrid Thompion, Mard 
2 Hildebrand, Ir., Uinuie 


# 
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6 Cents 


Keine Ueberſtürzung. 


Wenn es auf den Vorſitzenden des 
demokratiſchen 


ſammengerufen werden, um den Vor— 
ſchlag der Illinoiſer Silberdemokraten 
zur Einberufung einer außerordentli— 
chen Nationalkonvention zu erörtern. 
Herr Harrity hat ſich dahin geäußert, 
daß nach ſeiner Anſicht nicht der ge- 
ringſte Grund vorliegt, ungewöhnliche 
Schritte zur Löſung der Währungs— 
ſragelzu thun. Die Geſchäfte nehmen 


einen orfreulichen Aufſchwung, die mei- 


ſten Fabriken haben den Betrieb wie— 
der aufgenommen, 


nur nutzlos, ſondern gerodezu ſchäd— 
lich, die Agitation für die Abänderung 
unſeres Geldweſens noch mehr anzure— 
gen. Die Geſchäftswelt würde ſich be— 
unruhigen, und Handel und Wandel 
würden abermals in's Stocken gera— 
then. 
In der That haben es die „Silber⸗ 
gokraten“ auch nur deshalb ſo eilig, 
Wſie ſelbſt befürchten, daß ſie ihr 
ãſen nicht mehr werden ſchmieden 
lönnen, wenn ſie es kalt werden laſſen. 
Ihre ganze „Bewegung“ ging aus dem 
Nothſtande der Farmer und einer gro— 
ben Zahl von Induſtriearbeitern her— 
vor. 
und viele Tauſende arbeitslos waren, 
{ 
D 
führen müffe. $hre ganze Beweisfüh- 


Nationalausſchuſſes 
ankommt, ſo wird fegterer nicht zus | 


und täglich lieſt 
man von freiwilligen Kohnerhöhungen. | 
linier diefen Umjtänden wäre e8 nicht 

| ber, Gefcäwifter, den Schwiegerfohn 


— 


— 


'ger.‘Für eine Volitif der Herausforbes | 
rung und Anrempelung ift unter: ber | 


Verwaltung Grover Clevelands keine 


Gelegenheit. 


Auch eine Erbſchaftsſteuer. 


Statt eines Laibes Brot hat bie 
Staatslegislatur von Illinois den 
Seuerzahlern, die um eine durchgrei— 
fende Veränderung des ganzen Steu— 
erweſens gebeten hatten, einen werth— 
loſen Stein gegeben. Sie hat alk 
Anträge abgelehnt, welche auf 
die Abſchaffung der Rkorrupten 
„Town“⸗Behörden in Chicago und auf 
die einheitliche und gleichmäßige Ab— 
ſchätzung des ſteuerbaren Eigenthums 
im ganzen Staate hinzielten. Da— 
gegen hat ſie einen Entwurf ange— 
nommen, der angeblich eine Erb— 
ſchaftsſteuer einführen ſoll, 
wahrſcheinlich aber vom Obergerichte 
umgeſtoßen werden wird. 

Der Entwurf iſt ein ſonderbares 
Gemiſch von Vernunft und Unſinn. 
Theils liegt ihn der Gedanke zu 
Grunde, die Anſammlung übermäßi— 
ger Reichthümer überhaupt zu ver— 
hindern, theils anerkennt er die Be— 
rechtigung der unmittelbaren Verer— 
bung im vollſten Umfange an. Falls 
das Erbe an die Eltern, den überleben— 
den Gatten oder die Gattin, die Kin— 


oder die Schwiegertochter, die Enkel 
oder ſelbſt an adoptirte Kinder und 
deren Nachkommen übergehen ſoll, — 
als 





Weil die Getreidepreiſe niedrig 


onnten die Freipräger behaupten, daß 
d: Land den Schwindeldollar ein- 


rung wird hinfällig, ſobald trotz des 
nur 8500 ausgenommen, und es tritt 


„Goldwuchers“ die Farmerzeugniſſe 


wieder bedeutend ſte igen und die 


Fabriken wieder mu voller Kraft ar— 
beiten. Jedes Anzeichen des allgemei— 
nen Aufſchwunges iſt den Freiprägern 
womöglich noch unangenehmer, als den 
Raubzöllnern, und ſie glauben, 
ſſchnell handeln zu müſſen, damit ſie 
nicht gänzlich auf 
werden. 


Es wird ihnen aber ſchwerlich Alles 


nach Wunſch gehen. In der demokra— 
tiſchen Partei gibt es noch genug be— 


ſonnene Männer, welche ſich dem tollen 


Treiben der Silberdemagogen that— 
kräftig widerſetzen und die Ueberſiür— 
zung nicht zulaſſen. Und wenn die de— 
mokratiſche Nationalkonvention 


den Sand geſetzt 





äſch ſten Jahre zufammentritt, fo | 


id das Strohfeuer der Schwindel— 
WBewegung wohl längſt ausge— 
unt ſein. 


Wieder eine Ueberraſchung. 


Geiner Gewohnheit zufolge hat Prä- 


ivent Cleveland die allwifjenden Zei- 
kungstorrefpondenten wieder einmal 
ündli auf den Leim geführt. Er 


yat zum Generalanwalt einen Mann | 


macht, an den Niemand gedacht hat- 
e. Der biöherige Generalanmwalt Ol— 
ten wird die Stelle des verjtorbenen 


Staatsfefrelüu.s Greſham einnehmen | 
md durch Herrn Yudfon Harmon er: | 
et werben. Sonjtige Veränderungen | 


| it nicht einzufehen, warum der&rumds | 
der Abftufung nur den Geiten- | 


| ift jeber Antheil von meniger 





m SKabinet find nicht vorgenommen | 


porden, und namentlich ift das Zei- 


ıngsgefhmwäß von einer bevorftehen- 


en „Abſchiebung“ des Finanzſekre— 


ärs Carlisle ohne jede thatfächliche 
interlage gewejen. Garlisle hat ges | 
abe in ber jüngjten Zeit durch die in | 


"Bdinaton und Memphis gehaltenen 
‚inanzreben feine Befähigung für den 
on ihm befleiveten Poften glänzend 
argethan. 

Dem neuen Generalanmwalt Harmon 


rd von Allen, die ihn kennen, ein | 


edeutendes Nechtswiffen und ein 
urhaus ehrenhafter Charakter nad)- 
rühmt. Er hat fich niemals hervor- 
gend an der „Politit“ betheiligt, 
t aber jtet3 thätigen Antheil an den 
Fentlichen Ungelegenheiten genom- 
ı und fich die Feindfchaft des foge- 
Annten MecRean-Flügels zugezogen, 


em die dbemofratifche Partei in Ohio | 


pre Niederlagen verdankt. Harmon ijt 
in Silber, Greenbad- oder Popu— 
ſten-Demokrat, ſondern ſchlechtweg 
n Demofrat, d. h. ein Mann, der 
lediglich zu demokratiſchen 
tundfäßen befennt. 
Die „Beförderung“ Olneys zum 
taatzjefretär wird in gewiſſen Krei— 
m böjes Blut erregen, weil er als 


rbeiterfeind und :Monopoliftenfnecht | 
tichrien worden ift. An diefen Ruf | 


er wegen feines Auftretens während 
jogenannten Debs-Unruhen und 
en feiner angeblichen Weigerung 
'nmen, dad Antitruft = Gefeß zu 
‚treten. Indeflen muß doch aner- 
‚t werben, daß die Anfichten, mel- 
> Diney al$ Rehtsberather 
t Bundesregierung ausgeſprochen 
t, vom Bunbeß-OÖbergerichte ein» 
immig beftätigt mworben find, 
Uebrigen bat der Generalan- 
alt in einer Denlihrift an das 
undesgericht in Philadelphia, dem 
fih als “amicus curiae” anbot, 
65 Dereiniqungsreht der Arbeiter 
\d die Berechtigung des Streits jehr 
gehend vertheidigt. Er ilt nur 
Gegner der Gemwaltthätig- 
it, bie befanntlih auch von den 
eiiten WUrbeiterverbänden verworfen 
td und au nie zum Ziele geführt 
t. Das Antitruft-Gefeg aber hielt 
für ein mwerthlofe® Machwerf, und 
Hdiefe Anficht findet ihre Begrün- 
RR in den bisherigen Entſcheidun⸗ 
der Gerichte, 
Was Dlney als Staatsfetretär lei- 
n wird, läßt fich natürlich nicht vor» 
Tagen, es ift jedoch. gewiß,-baß er 
njo wenig den „„Zings“ Tpielen 


} 








$20,000 fteuerfrei. E3 fünnte fo- 
mit Xemand eine Million hinterlaffen, 
und diefe Erbichaft fünnte nicht be- 
fteuert werden, wenn beifpielßmweife 
Thon alle minderjährigen Entelfin- 
der mit je $20,000 bedacht mären 
und im Ganzen dem Namen nad) 50 
Erben vorhanden wären. Jeder An— 
theil über $20,000 foll mit 1 Pro- 
zent befteuert werden. Sind hingegen 
die Erben nur Jogenannte Geitenver- 
wandte, wie ODheim und Muhme, 
over Neffen und Nichten, fo fängt die 
Befteuerung Thon bei einem Antheil 


von $2000 an und beträgt 3 wei Pro= | 


zent. In allen anderen Fällen find 
die abgejtufte Befteuerung ein, 
mie folgt: $10,000 und weniger drei 
Prozent, H20,000 und meniger. bier 
Brozent, zwifchen $20,000 und $50,- 
000 fünf Brozent und für jeden An- 
theil über $50,000 fech3 Prozent. 

Daf diefe Steuer dem Staate fehr 
wenig einbringen würde, liegt auf der 
Hand, Meng fie aber nicht den 
3med hat, Einkünfte abzumerfen, jo 
hat fie überhaupt feinen. _ Denn die 
„Zufammenziehung be2 


dadurch verhindert werden, daß man 


| einen Mann, der von feinem Vater 
ver | eine Million 
im | 


geerbt bat, 
Steuer bezahlen läßt. Dem Erben blei- 
ben dann noch immer $990,000. Auch) 


Jah 
berwandten gegenüber zur Geltung 
foımmen fol. Selbit wenn man jich 
auf den Standbpunft ftellt, daß Jeder 
das Recht haben follte, für feine Nad): 
fommen zu forgen, fo bleibt noch im= 


| mer die Frage zu beantworten, warum 


der $5,000,000 erbende Sohn nur 1 
Prozent, der $50,000 erbende ent- 
fernte Verwandte aber 6 Brozent 
bezahlen follte. 

Ganz abaejehen dabon, daß die 
Belteuerungsgemwalt vom Gtaate nur 
für öffentliche Siwede ausgeübt mer- 
den follte, und nicht aus mehr oder 
iweniger jentimentalen Gründen, läßt 
fich die Erbfchaftöfteuer in Diefer 
Form nicht rechtfertigen. Denn die 
Berfaffung verfügt ausprüdlih, daß 
„jede Berfon oder Korporation int 
Verhältnißzu dem Werthe 
ſeines oder ihres Eigenthums“ Steu— 
ern bezahlen ſolle. Dieſer Beſtimmung 
zufolge muß jede Erbichaft gleich 
mäßig befleuert werden, ohne Rück— 
fiht auf den Berwandtichaftsgrad 
zwifchen dem Erblajfer und dem Er: 
den. Nicht die Berjon, fondern das 
Vermögen ſoll zur Beſteuerung 
herangezogen werden, was ſicherlich 
allen Grundſätzen der Gerechtigkeit 
und Billigkeit entſpricht. Wenn die 
„Konzentration desReichthums“ wirk— 
lich mit Gewalt verhindert werden 
ſoll, ſo muß ſich der Staat ſchon dazu 
entſchließen, jede Erbſchaft über eine 
gewiſſe Grenze hinaus einfach wie g— 
zunehmen.‘ 

Richtiger wäre e8 jebenfalls, jeden 
Bürger ſchon bei feinen Lebzeiten nach 
Mahgabe feines Belites oder Ein: 
tommen? zu den öffentlichen Laften 
heranzuziehen und unter feinen Um— 
ftänden Monopole ohne Einfchräntung 
zu verleihen, wichtige Vorrechte zu ver= 
jchenten oder durch die Geſetzgebung 
den Einzelnen auf Koften der Ges 
fammtheit zu bevorzugen. Die Rie- 
fenreichthümer find nachweislih im 
den meitau& meijlen Fällen dadurch 
entftanden, daß der Staat an einzelne 
Pürger Ländereien, VBorrechte und 
monopoliftiiche Geiwalten vergeben, fie 
durch Zölle „geihügt" oder ihnen 
überhaupt das Recht gegeben hat, un= 
ter gejeglichen Formen ihre Mitbürger 
auszuplündern. Wenn er in 
biefer Politik fortfahren und erft von 
dem Erbe der Räuber ein oder ein 
paar Prozente abziehen will, fo mer- 
den die „gefellfchaftlichen Ungerechtig- 
teten“ ganz gemiß niemals ausge⸗ 
glichen werben. 


Billiger Bahnbetrich, 


Kaifer Wilhelm IT. hat fchon viel, 
fehr viel geredet, und es mwirb mohl 
auch manches Gute darunter gemwefen 
fein, das nicht im Gedächtniß Der 
Zeitgenofler haften blieb, feiner feiner 
Ausfprüche dürfte aber in Wahrheit 
und richtiger Erfenntnif binanreichen 
an feirt Mort:: „Unfere Zeit fteht im 
Zeichen bes Verkehrs". Die Richtigkeit 
biefes. Gedantens wird fo en 
auertannt, daß er einer Begründung 
nicht mehr bedarf und bie meitere Er⸗ 





| fallenden Billigfeit des 
| Betriebs mag die Angabe dienen, daß 


Reihthums | 
in den Händen Weniger” kann nicht | 


$10,009 | 
| 47,800 Baffagiere nöthig fein, um die 
ı Betriebäfoften und die Zinfen der jegt 





fehrs als eine der Hauptaufgaben un- 
ferer Zeit angefehen wirb. Befonvers 
für alle Großftäbte, Die ohme die beſ— 
feren Verfehrämittel „ber ;, it ‚im, 
ihrem Umfange faum benfbar find, 
iſt die Verkehrsfrage von höchſter 
Wichtigkeit. Jede Verbeſſerung der 
Verkehrsmittel erweitert die möglichen 
Grenzen der Großſtadt und rüdt fie 
dem Lande und ſeinen Produkten nä— 
her, und da muß alles, was geeignet 
ſcheint, eine ſolche Verbeſſerung herbei— 
zuführen, mit Freuden begrüßt wer— 
den. 

In dieſem Sinne hat die ganze Be⸗ 
völkerung Chicagos UÜrſache, ſich über 
das außerordentlich günſtige Ergeb— 


| 


niß ber Einführung des eleftrijchen | dei 
ı Hären fucht durch die Worte: „Ach 
ı glaubte, daß Alles in Ordnung fei 


Betriebes auf der Metropolitan Hod)= 
bahn zu freuen. E& mwirb gemeldet, 


geradezu enthufiaftifch find über bie 


Billigteit des eleftrifchen Betriebes. | 


Sie hatten erwartet, daß dDieBenußung 
der Elektrizität al3 bewegende Kraft 
auf der Hohbahn zu großen Er- 
fparniffen führen würde, aber bie 
Mahrheit übertrifft ihre fühnften Er- 
martungen. Als ein Bemeis der auf- 
elettrifchen 


durhfchnittlich täglid 35 Tonnen 
Kohlen — der billigjten, “sereen- 
ings” genannten Urt, zu $1 bie 
Ionne — zur Krafterzeugung genüs 
gen. Das allein ergibt jchon eine ganz 
bedeutende Erfparniß im Vergleiche 
mit dem SKohlenverbrauh der mit 
Dampfkraft arbeitenden „Alley”- und 
Lake Street-:Hohbahnen und madt 
e3, mie behauptet wird, im Berein 
mit anderen, dur die Einführung 
der Elektrizität ermöglichten Erfpar- 
niffe — weniger Perfonal, geringere 
Verfchleigung u. f. m. — der Be- 
triebgleitung möglich, die Betriebsun- 
foften der Bahn mit 40 Prozent ber 
Bruttoeinnahmen zu beftreiten. 
Sollte ji nahSchluß des Betrieb3- 
jahres herausftellen, daß diefe Angabe 
richtig und e8 in der That möglich ift, 
eine Hochbahn mit eleftriichem Betrieb 
mit 40° Prozent der Bruttoeinnahmen 
in ordentlichen und ficherem Betrieb zu 
erhalten, dann wird den beiden andern 
Hohbahnen nichts übrig bleiben, als 
ebenfalls zur Glektrizität zu greifen. 
‘m legten Rechnungsjahre verjchlan- 
gen die Betriebsunfoften der Alley- 
Hodhbahn, troß der größten Sparfam- 
feit, nicht weniger als 81.2 Prozent 
der Gefammteinnahmen, und die Late 
Str. Hohbahn mußte 66.7 Prozent 
ihrer Einnahmen für den Betrieb aus- 
geben. 
nicht beftehen, und der Betrieb murbde, 


ficher und unbefriedigend. Wenn da- 
gegen die Alley Hochbahn durd Ein- 
führung der Elettrizität mit 40 Pro=- 
zent der Bruttoeinnahmen betrieben 
werden fann, fo mwerden täglih nur 


ausftehenden Schuld zu deden. Der 
Uebergang zum elettrifchen Betrieb 
würde allerdingd nicht unbedeutende 
Unfoften verurfachen, Ddiefe mürden 
aber feine Rolle fpielen gegenüber der 
fiheren Ausficht auf die fpätere Ren 
tabilität der Bahn. Noch weit güniti- 
ger würde ich die Lage für die Late 
Str. Hchbahn geitalten. Nur 17,300 
PBaflagiere würde diefe Bahn durd)- 
Tchnittlich täglich zu befördern haben, 
um ihren Verpflichtungen nachfommen 
zu können. 

Der Vortheil, der hieraus dem Pu- 
blitum erwachfen würde, ift leicht zu 


| erfennen. Nicht nur würde der Betrieb 
| auf den beftehenden Bahnen beijer wer- 


den, die Bahnen würden auch noch 
weiter ausgreifen, Verlängerungen und 
Smeigbahnen würden. entjtehen, und 
der in Ausſicht ſtehende Verdienſt wür— 
de mit dem zunehmenden Verkehr zum 
Bau von neuen Bahnen — gleichviel 
welcher Art — Anlaß geben. 

Wenn für irgend etwas, ſo paßt 
aber in Bezug auf Verkehrsmittel das 
Mort: “The more, the merrier.” 
Seder neue Mitbewerb wird für das 
Bublitum von Nuten fein. 

Man predigt freilich neuerdings, 
daß nur in hohen Preifen für Alles 
das wahre Heil zu fuchen fei—monad) 
ja auch ein theurer Bahnbetrieb von 
befonderem Vortheil fein müßte — 
aber für diefen Fall wird wohl aud) 
der gläubigite Verfünder der neuen 
Heilslehre eine Ausnahme gelten laſ⸗ 
fen. — Ein Willtommen dem billigen 
Hochbahnbetrieb! 


— — — 


Berfradt. 


Recht intereffant, im Anſchluß an 
früher gemachte Mittheilungen über 
das Wefen vieler ber „Nationalen 
Bau: und Leihpereine ift ‚die Meldung, 
daß diefer Tage in Pittöburgh für 
zwei große derartige Geſellſchaften je— 
der Stadt Maſſenverwalter ernannt 
wurden. Die eine der Geſellſchaften, 
die „Freehold National Building and 
Loan Aſſociation“, zählt zu den größ— 
ten derartigen Unternehmungen des 
Landes und war zur Yusgabe von Als 
tien im Nennwerthe von $30,000,000 
berechtigt. Sie murbe in Welt Birgi- 
nia inforporirt und hat Agenturen in 
allen Iheilen des Landes. Cine mei- 
tere Befchreibung gibt die „Pittsburgh 
Dispatch“ in folgenden Worten: „Die 
Freehold Geſellſchaft hat ihr Haupt- 
quartier im erjten Stodwerte des Yer- 

ufon Blod, und nimmt das ganze 
Etodioert ein. Die Bureauräume find 
hochelegant ausgeftattet, eleganter und 
toftfpieliger, als die irgend einer Bant 
der Stadt. hre Zirkulare enthalten 
die jhönften Verfprechungen für das 
Publitum und zeigen in Holzichnitten 
den Fergufon Blod und die jhöne in- 
nere Ausftattung der Räume.“ Da 
man bie Holzfchnitte beifügte, das war 
geriß Iobensiwertb, denn fo konnten die 
gläubigen Kunden der „preehold Affo- 
ciation” doch menigftens fehen, was 
aus einem guten Theil ihres Geldes 

eiorden war. Wegen Verſchwendung 


-fann man ben Leitern des verfrachten 


Unternehmen nichts anhaben, denn die 


Dabei fonnten beide Bahnen | 


| daß die Beamten der genannten Bahn | 


höchſt 














— — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — 


„| Eleftrifer ©, E.. Thom aus 
da man immer mehr [paren wollte, un=: 


* 


Inkorporalionsalte und Nebengeſetze 
enthalten keinerlei Beſchränkung des 
Ausgabenkontos. 

Die zweite pleite gegangene Geſell⸗ 
Schaft iſt die „A. A Alles National 
Banb L. A““, welche mit 81,000, 000 
Kapital inkorporirt, und deren Prä— 
ſident der Vorſteher einer öffentlichen 
Schule in Allegheny iſt. Dieſer Schul—⸗ 
meiſter erklärt, jetzt nach dem Krache, 
ganz offen, daß er nie auch nur die 
geringfte Erfahrung in der Leitung 
„nationaler“ Bau- und Leihvereine 
hatte, als Herr Alles ihn an die Spitze 
feinesUnternehmens ftellte. Weiter gibt 
diefer brave Finanzmann zu, daß er 
feine Ahnung von dem Betrag der 
Verbindlichkeiten und der Beſtände 
der Gejellfhaft hatte, maß er zu cr- 


und arbeitete 
weiter.“ 

Es iſt Zeit, daß diefe Schwinbdler 
behandelt werben, wie alle anderen 
Spitzbuben. 


Lotalbericht. 
Opfer ſeines Berufes. 


Der Bahnwärter James Prescott 
wurde geftern Nachmittag in Harvey 
pn einem Zuge der AXllinois Zentral- 
Bahn überfahren und auf der Gtelie 
netödtet. Man fehte den Eororier von 
dem trauigen Vorfall in Kenntnif. 


Kuzi zud Dam 


* Affe Liedhaber und Züchter edler 
Kanarienvögel find freundlichit einge- 
laden, beyuf3 Gründung eined Kanas 
rienzüchter-Vereins am Dienftaq, ven 
11. d. P., Abends 8 Uhr, im Staat3- 
zeitung3-Gebäude, Ede Fifth Ave. und 
Wafhington Str., zu erfcheinen. 

* Die Stadt ift im Superiorgerit 
bon folgendenGasgefellichaften auf die 
Zahlung der angegebenen Beträge für 


Ghicago, Samftag, den 3. Zumi 1895. _ 


Fran Monrocs Enther · wortraa⸗⸗. 


| 
| 
| 
| 


in biefem Glauben | 


die Beleuchtung der Straßen vertiagt | 


worden: Chicago Gas Light and Coke 
Company, $15,428; People Gas 
Light and Cofe Company, $73,152; 
Suburban. Gad Company $17,219. 

* Sojeph Grünhut, der langjährige 
Statiftifer des Gefundheitsamtes, Ieg: 
te geitern feine Stelle nieder, da man 
ihm mitgetheilt hatte, daß feine Refig- 
nation erwünfcht fe. Wie es heipt, 
wird Eugen Seeger, ein beutjcher 
Sournalijt, zum Nachfolger Greenhuts 
ernannt werden. 

* Beim Ausbeflern von Teleara- 
phendrähten an der Ede von North 
und Hudjon Ave. ftürzte geitern der 
einer 
Höhe von 25 Fuß auf das Gtraßen- 
pflafter hinab und trug hierbei einen 
doppelten Bruch des rechten Armes fo- 
wie eine Verrenfung der Hüfte da— 
bon. Man bradte ihn nad feiner 
Wohnung, Nr. 755 Lincoln pe. 

* Das jtadträthliche Eifenbahn-Fo- 
mite bejchloß in feiner geitrigen Gi- 
gung, die Ordinanz betreffs Höherle- 
gung ber Geleife der Pittsburg und 
Fort Wayne Bahn von der. 55. Str. 
füblich zur Umarbeitung an den Kor- 
porationzanmwalt zu vermeifen. in Be- 
zug auf die von Ald. Couahlin einge- 
reichte Ordinanz, welche Die Marimal- 
gefehwindiäfeit der elektrifchen Stra: 

Benbahnen auf 10 Meilen in ver 
Stunde feitjette, befchloß das Komite, 
biefelbe zu den Akten legen zu laffen. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. Sputh 869. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Kühenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beten durch eine An» 
zeige in ber „Ubendbpojt“. 


(Gingelandt.) 
Bereinigte Schweizer: Bereine Chie 
cagoSs. 


Der große Tag der Vereinigung und 
Verbrüderung der Schweizer in Chi 
cago naht auf Windezflügeln. Noch 
einige Tage und das fo erjehnte Pic: 
nic der Vereinigten Schmeizervereine 
findet jtatt. 

Das Zentral-KRomite flieht vor dem 
Abjchluffe feiner Arbeit, noh eine 
Sigung, und dann mag e3 fich zei= 
gen, ob e& ihm geftattet wird, auf 
Xorbeeren auszuruben, die es ich 
durch die glänzende Durchführung des 
Pic-Nics zu verdienen hofft. 

Mit Fieberhaftem Eifer wurde von 
den berfchiedenen Komites gearbeitet, 
aber nicht umfonft, der Plan für das 
Ganze ift wirklich ein Erfolg ver- 
Tprechender, fo hat z. ®. das Eifen- 
babn-KRomite unter der portrefflichen 
Leitung des Heren Hepp dafür ge- 
forgt, daß e3 cvem ermöglicht ift, 
eine Eijenbahnhaltjtelle zu erreichen, 
mofelbit er für 50 Cents Eintrittäfar- 
te und Hin- und Rüdfahrt-Billet er- 
halten fann. 

Die Züge gehen vom Union-Bahn- 
bofe an Canal und Adams Str. ab 
und zwar mit der Chicago & Et. 
Paul-Bahn (Elgin-Divifion) um 9 
Uhr Vorm. und um 1 Uhr Nacım., 
unter Einhaltung folgender Haltejtel- 
len: Indiana Ave,, Chicago Upe., Cly⸗ 
bourn Place (E. & E. Junction), Afh- 
land Ape., Milmautee Ave, Campbell 
Ube., California Ave, HumboldtBou- 
levard, Elfhmire Station, Harmofa 
Station, Craiger. Station, Turner 
Par. 

Das Mufitfomite hat ein reichhalti- 
ges und gebiegenes Programm aufge 
ftellt, deffen®eröffentlichung ſpäter er⸗ 
folgen mwirb. S —— 

Das Park⸗Komite hat für ein gro⸗ 
hes Preisſchietzen geſorgt (Preiſe im 
Werthe von $200), ferner für ein 
MWettturnen et Steinjtoßen, 
Heben u. |... (Breile im Werihe von 
$50), für Kinberfpiele mit Preifen im 
Merthe von $25. 

Und “last but not least” hat das 
Mirthichafts-Komite ein FaßHallauer 
pireft von Hallau importirt und wird 
das töftliche Schweizernag vom Yah 
verzapfen. Hutrahl 


—— 


Wie ſeiner Zeit ausführlich in der 
„Abendpoft“ berichtet wurde, hat der 
mit allegorifhen Darjtellunger ver— 
bunbene Vortrag der befannten Reb- 
nerin Frau H. E. Monroe über bie 
„Reformationgzeit“ auch hier vielen 
Anklang und günftice Beuriheilung q:- 
funden. Die „Gentral Mufic Hau“, 
mojelbft am Abend des 29. Mai die 
lehrreich? Unterhaltung ftattfand, war 
bon einem aufmerfjam 
Publitum dicht befegt, auf das die ein- 
zelnen Szenen aus jener gewaltigen 
Kulturepoche, lebenzfrifch gezeichnet, 
einen nachhaltigen Eindrud ausübten. 


Um nun auch den Bewohnern von Süd | 


'FREI-EXKURSION 


Ehicago die gewiß willkommene Gele— 
genheit zu bieten, den durch 85 ftereop- 


tijche Bilder belebten Vortrag näher | 
fennen zu lernen, wird Frau Monroe | 


ihn am nädhjjten Donnerstag und Frei- 
tag, den 13. und 14. ‘uni, im „Ealu- 
met Theatre“, an South Chicago Abe. 
und 92 Straße gelegen, wiederholen. 
Er findet diesmal unter den Aufpizien 
der Erjten M. €. Kirche, Paftor R. E. 
Harker, ftatt und unter den Gönnern 
des Unternehmens - find: NRichter 


Sälund, Dr. Stiled, Anwalt €. €. | 
Nafe, Herr Chad. Home und Andere. | 
Der Remertrag des Vortrags ift mies | 
berum für den Fonds zur Ausbildung | 
junger Theologen beftimmt, und bei | 
ı den allegorifhen Bühnen» Darftellun: | 


gen wirken auch diesmal an die 150 
Berfonen, fämmtlich in hiftorifch ger 
treuen Koltümen, mit. 

Die Eintrittspreije find auf 50 und 
35 Cents feitgeftellt und Billets fün- 
nen jchon im Voraus bei Emil Keller, 
Nr. 233 92. Str., erftanden werben. 


* Die Anwälte der „Civic Federa- 
tion“, Brown und Hunt, haben fich 
mit dem Staatsanwalt Kern dahin 
geeinigt, zur Unterfuchung der Ans 
Hagen gegen die EigenthHümer und 
„Buhmacher“ der Hatothorne Renn- 
bahn feine Spezial-Grandjurn einzus 
berufen, jondern diefe Angelegenheit 
den regulären Grohaefchinorenen De3 
SulisTermind zu überlaffen. 





Die einfa ırheit 


Ist vollkommen genürend bei Hood’s Sarsaparilla. 


Gerade das, wases vollbringt, genügt, sein Ver | 
Die Frau des Rev Chas, | 
Swithenbank, Cosumne, Cal., sagt: „In dieser von | 


dienst zu beweisen. 


Malaria durchseuchten Gerend fühlten wir uns 
gedrückt, müde und verzagt, ohne Appetit.Sejt wir 


Hood’s Sarsaparilla 


nehmen, sind wir wieder zur Gesundheit relangt. 
Wir empfehlen es herzlich.‘ Kauft HOOD’s. 


Hood’s Pillen sind geschmacklos, wirksam, 


ınilde. In allenApotheken. 25c. 


EEE EEE 
Todes- Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigft gelichter Gatte, Vater, Sohn und 
Bruder Carl Wenpdel im Alter von 24 Jabren 
9 Monaten nach langeyv jchweren Leiden in jrloride 
fanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung jine 
det am Montag, den 10. Nuni, um 2 
mittags, von Iramrhanfe, 329 Belmont Aven, 
der St. Lucas Kirche und bon da nad 
Wunders Kirchhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten: 

Louiſe Wendel, Gattin. 

Carl, Sobn. 

CEarlund Sopbie Wendel, 

Henry, Arnold, Brüder, 

Ida, Amanda, Ella, 
Schweſtern. 

Friedrich und Caroline 
Schwiegereltern. 

TFT LNE ST EEETE 


— — 








Eltern. 
Selma, 


Woltf, 


Tode8:- Anzeige. 


Ten Kameraden zur 
Nachricht, daß der Ka— 
p A merad 

Karl Wefing, 

M am 5. Juni verfterben 

tft. Die Beamten haben 

ſich zwecks Theilnahme 

an der Beerdigung am 

Sonntag, den 9. d. Mts. 

Mittags 12 Uhr, in ber 

m Vereins halle ein zufiuden. 
Joſeph Schlenker. Präſident. 
Kourad Worgitzki, Sekretär. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht. 
daß unjer Sieber Gatte und Bater Gar! Wcefing 
am Mittwoch Abend,den 5. Juni, 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Den 
9. Juni, Nabmittags 1 Uhr, von Trauerbauie, ade 
Honne und School Str., nah NRofehill. Um itille 
Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 

Nathalie Wefing mebit Kindern. 


Große Erfurfion und Bicenie 


— veranstaltet von den — 


Platt. Gilden der Nordweit-Seite 


und der Gilde Plattdeutiher Mäunerdor, 
— nach — 


MORTONS GROVE (St. Paul’s Park), 
C. Mil. & St. P. R. R. 


Sonntag, den 16. Juni. 


Abfahrt der Züge von Kinzie und Ringsbury Str. 
um 9 und 11uhr Vorm. präziſe — An halteplätze: Ciy⸗ 
bouru Jet, Milmantee Ave, Humboldt Station 
Eliemere Station, Pacific Jct.. Peunod Station nud 
Srayland Station. — Zidets für Hin» und Rüdfahrt, 
incl. Sintritt zum Grove, find an allen Stationen vor 
Abfahrt der üge für 50€ @ Perfon (2 Kinder von 6 
zu 12 Jahren 25.) zu haben. 

Bei. R. Albredis wird ein vorzügliher Lund in 
dem Grove zu haben fein. aſa 

Für Näheres ſiehe die Plakate. 


rent: ber Bereinig: 
gr! es Picnic und Erkurfion en aaweien 
ereine m Chicago am Sonntag, den 23. 
ums im berriihen Turner Bart; — Abjahrt der 
Rüge dom Union-Depot, Ede Ganal und Adams Str, 
mit der Ghicago & St. Baul (Elgiu Divifion) um 9 Uhr 
Borm. nnd }Ühr Natım.—HalterStationen: Indiana 
Ave.. Chicago Ave., Divifion Str., —— *vᷣlace ( . 
E. Zuuctionj Aſhland Abe Milwauiee Ave. Caup⸗ 
beit Ave., Galifornıa Ave, Humboldt Bipd,, Elfemere 
Sta., Hermofa Sta., Eragin Sta., Turner en 
in 


Großes Picnic und Exrkurfion 
eaeben vom Chicago 3. ©. M.. U. Bergnüs 
Yungs:6inb im TURNER PARK, ILL., am Sonn 
tag, dem 16. Juni 1895, ei 
Tidets für die Rundfahrt. incl. Eintritt zum Part, 
nur 500.— Abfahrt vom Union Depot, Ede Adams 
und Ganal Etr.. ver Milwaukee & St. Paulsifen- 
bahn um 9% und 10% Ubr.— Züge halten an North 
Ave. (Nordieite), Milwaukee Ave und Leavitt Str. 
und Humboldt Parf-Station. 


Frank 3. Hinkamp’s Place, 
Süurweit:@&de 54. Place und Late Avenue, 
A HYDE PARK. 
Die beften Weine, Kiquöre, Zigarren und Biere 
fets auf Lager 


Mag ball; |; 


zuhörenden | 


Ubr Yüce | & 
nc | Bahnern jein 


plöglih geitorben |’ 


Eröffunng® 
Berfauf und 
FREI-EXKURSION 


im Gange 


nad) der 


nennen Föniglichen Dorftadt 


Mest 
vossdale 


SOUVENIR 


Sonntag, 9. Zuniz dieſelbe Zeit. 


importirte franz. Peonies von über 200 
verihicdenen Barietäten. 


| 103 Lot3 verfaufitin Den mit den 2. Juni 


endigeuden 9 Tagen. 

Die erften Käufer in meinen neuen Städten 
beaben immer groben un) raſchen Profit 
erzielt an ihren Fleinen Geldanlagen. 
Lotten, welche bei meinem Cröffnung3:Derkauf au 

4. Str. und Aihland Ave. im 18:1 am $250 bis KV 

derfauft wurden, find jegi 81750 did 82500 wertd. 

Leiten. welche bei metnem ı röffnungssBertanf in 
Erof Kart, Lincoin und "eimont Ave. in 1883 lür 
WO bis $604 verfauft wurden, werd.n jegt Ju 8150 
bis s28000 verkauft. 

Sotten, weiche bei meiner Humboldt Vark⸗Tröffunug 
zu 8350 ın 1886 verfau;t wurden. werden jeyt du 61000 
bie #1500 verfau t. 
| „.Avondrie » Sotten. wmelche bet meinem Eröffuungs« 
| Vertaus in 1893 zu &300 verfauft wurden, find jeßt 
8500 werth. 

Kotten, wilde bei meiner Danphin-ParkGröffnun 
au 825w bis im verfauft wurden, id jegt EISO bi 
300) merth und fteigen raid höher. 

Srofdatestotten, von weiten 235 am Gröffnungde 
tace zu 150 verfanft wurde, in 1889, jind jege 34u0 
und aufwärts wertb. 

Lots, melde in Hollyioood für 8300 in 1893 verfauft 
wurdeu, find jeßt $450 werıh. 

Wollt Ihr Diesmal ciner 
der Brofitmaher fein? 

Rüge verlaffen Union» Fabıhof,. Ele Kanal und 
Fdamns Etr.. sı> halten au 16. Er, Blue Islaud 
Ave. und Ncitern Ade. 

Frei⸗Tickets an dem Eure Audwahi in 
füdbliden Depot» Eingang | der qaanzen VBorftadt zu 
jeden Tagzurabfahrtszeit. | 820) per Bot u. aufwärts. 

Leicdhteite je oijerirte Bedingungen: Eine 
fleine Baar: Anzahlung; der Weit in ſehr 
leidten moxatlihen Ubzahlungen. 

Bringt SIO mit Eud als Anzahlung Für 
die Kot, welde Ihr ausiuchen möget!. 


S.E.CROSS, 


602, 603, 604, 695 und 606 Masonic Temple, 
STATEund RANDOLPH STR. Iria 


Deutf ches 


Konſular— 


und 


Rechtsbureau 


(ftaatli inforporirt) bejorgt ald Epeziakität: 


Erbichaits : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigiter Vcrednuug. 
DI TTTNTN] 0 Be 

ſariſch beglaubigt. 

Bejorqumg aller legalen Urkunden, HSypothe⸗ 
ken und SSſchungen, Kaufſ- und Berkaufsover⸗ 
träge, Verzichts- und Geſſions—-Urkunden, 
Reife: uud Militärpaffe. Urlaubegeſuche. 
Abitraftöunterfuhungen. Eingaben au alle 
dBeutihe Staatd: und Zivilbehörden und Erle 
digung aller amtlihen Zuichriften. 
Pr . er er 
Freier Rath in aller Rechts- Entſchäd 


guuase Gheiheidungd. und 
VBrozeh-Angelegenbeiten. — Näheres durd: 


RK. w. KEMPF, 
Deutider Konfulent. 
Man beachte: 


155 ©. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sounteg Vormittags geöffnet. 


Achtung, 
Oecifterreicher und Bayern. 


Sonntag, Den 16. Iumi, 
twird'3 wieder einmal iır 


OGDENSCGROVE, 
Ede Elybourn Ave. und Willow Str. bo hergeben, 
denn da hält der gegenseitige Unterftügungs: 
Berein der vereinigten Defterreiher und 





imiij 


U, großes 
ab. E38 beginnen die SFeite im freien. und da gilt e3’bes 
fanntlich erit recht, beim Singen und Tanzen feinen 
Diann zu ftellen. Das haben aber die Dejterreicher 
fowohl wie die Bayern lo3, und die von benfelben 
freundlichit eıngeladenen und berzlih wittommenen 
Säfte werden dies jhon ansfinden, wenn fie ftdh hierzu 
eınftellen. Mau ftreiche ih alio Ion im Voraus den 
16. Juni im Haugfalender rot an. 

Großer iimzjug mit Daritclung der Auftria, 
Bavaria, Golumbia. 58,13,15 


21. PIG-NIC 


— und — 
24 50mmernadchlsf. ſt 
— des — 


Deutſchen 


Krieger - Vereins 
von 6hbicago, 
am ®. Juni 1895 
in Nord Chicago 
Schühen-Park, 


{ It au ten,der als jfing- 
fter Soldat einen der {Feldzüge mitgemacht, jowre deu 
popnlärften Kameraden. dann Barademarid, Zapfen« 
ftreih, Aufführung des Schladhten-Rotvourri bon Saro 
nit brilliantem Feuerwerk. Die Muftt Liefert die Ins 
fanterie-Slapelle Don Georg KRalbıy. 28 Mamı. #8 las 
det freundlichit ein Das Komite. 


Picnic! Picnic!! 
Die Bereinigten Sektionen des 


bayeriſch⸗amerik. Vereins 


von Chicago, Cook County, 


halten am 9. Juni ibr 6. großes Picnic und 
Sommernadhtsjeit in Oswalds Garten, 52. 
und Halited Str., ab.—Der fyeitzug jept fidy ums 11 
Uhr don 2525 S. Halfted Str. in Vewegung. Wlle 
Bayern uud Bayern-reunde ladet böflıd jt dazu ein 
fadofa Das Ko “ 


7. grotes Bienie 


— arrangeert von de — 


Palid. Aitde Eakebiew, Io, 3, 


Sönndag, den d. Juni 1895, 
„in Herdts Grove, Ef Belmont u. ®ejterit An 
Tidet3 25 Et8. för Herr un Dame. 


Mitglieder anderer Nunxmern mit Abzeichen haben 
freien Eintritt. ſamiſa 


Grosses Picnic 


veranftaltet von 


Court Steuben No. 95, Camp Reuter No, 8, 


- I. O. . 
Abgehalten am Sonntag, den 16. Juni O5, in 
REICHS CROVE, 
Ede Elfton u. yullerton Ade. —Tidetö 25€ @ Perfon, 
Man nehme Cliton Ave. Electric Gars: fia 


Dr. SCHRATTENHOLZ 
aus Köln am Ahern. 

Amarand. 
Berdanungshımonade, -fetinite Gefundbeitäträuter:&f- 
ſenz zur beitebigen Regulirung don — Verdau⸗ 
u Kr Stubhlgang; befannt in >» und Güds 


Goldtropfen. 
ALS beites Mittel gegen Cholera, Tiarrböe, Magen und 
Tarmfrämpje. Uebelheit, Nervenihwäde. 


3. Kauge, Agent. 621 N. Lincoln Str. 


‚ Mord Chicago Shügeupark. 
Schlachtfeſt heute. Sam ſtag u. Sonu⸗ 


tag, den 3. und 9. Juni. 


MWozu ſreuad· 
if eimia ntne und — —X * 


nn u —⸗——— 
\ 
* 


Ich verihente an die Mitfahrenden 3000 


Picnic und Sommernachisfeft | 


TR 


Stei-Epkuclia ! 


Sonmlag, den 9. Tutti, <° 


der Jnduitrie-Stadt, 


| Zug derläßt den Poll Str. Bahahof, über. Se. 


punkt 1 Uhr Nachm., 


| und hätt au Archer Ade, 47. Str, 55. Str.. 64 Etr., 
81. Etr. und Renjington. Wornımt frühzeitig und 
fihert Eud) einen guten Platz. 


| 15 große Fabriken 


find wihrend der leeten zwei Jahren ers 
richtet. worden und Unterhandlungen mit 
verjtedeuen find jegt im Gange. 


‚Eollen —X sis INN 


| Leichte Bedingungen. 


Maradamilirte Straken. 
Städtifhed Waller. 
Elektriſches Licht. 
Telephon = Berbindung 
und andere VBerbejierungen. 


Fragt nah Plänen nnd Birknlaren. 


GHIGAGO HEIGHTS 
LAND ASSOCIATION, 
172 Washington $t., Ecke 5. Ar. 


EXGURSIOR 


mit Dampfer Sifpania nah 
Antiverpen und Samburg 


am 25. Juni; Ozeanfahrt blos SIT. 


NRäheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rerhtkonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Oejterr.:Unger, 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbidafts - Einzichungen 


Spezialität. 
Behiek, Kreditbrieie und ausländifhe Geld: 
forten zum billigften NRourfe. Bollmanhten 
mit fonjulariihen Beglaubigungen prompt 
bejorgt. Bojtauszschlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Snpotheten zu verfaufen. U.6©. 
NReiſepäſſe. bw 


Erſte diesjährige 


EXKURSION 


per Pelldampfer 


“HISPANIA” 


von Chicago den 23. Juni, 3 Ahr Radim. 
Dirette Fahrt 


Antwerpen un Hamburg. 


Ertra billiger Bilfetpreis vor Chicago nad 
irgend einem Plage in Deutjchland und 
Deiterreich. 

Billets für obige Abfahrt fomohl wie für 
alle eriftirenden Linien zu Erfurjiond- PBreijen 

ins, 15 


“Theodore Philipp, 


General-Agent, 


128 East Kinzie Str. 
Seit 1875 im Dampfihiil:Geihäft. 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd. 
Hand Althalerd Plag 


“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 
Familien-Resort. 
Die berühmte Tyroler Sänger-Geiellichaft 
Die Iuftigen Lehthaler 

werben durch Bortragen der neueiten Iproler-Alpen- 
lieder unter MWitwirtung des berühmten Piantiten- * 
Salpijaner, nebſt Zıther- und Guitar-Begleitung 
mernen werthen iFreunden einen gemüthlichen Abend 
bereiten. 

) Sonntag, den ®, Juni. 
Anfang 6 Uber. Eintritt frei. 
Alle Freunde von Gemüthlichkeit Iadet freundlichft 

ein ans Ulthaler. 
Jeden Sonntag feinfter Freistund. Bairifhe Leber⸗ 
Inödel von 9-12 Uhr. 


Zither-Konzert 


— neranftaltet vom — 


Bither - Club Harnionie, 
in der Südfeite Turnhalle, 3147 State Et. j 
Sonntag, den 9. Jwai 1895, Abends 8 Uhr, 
Dirigent: Herr Gar! Baier. 
Nah dem Konzert: Ball. Tidets 25. 


Dar:Verlleigerung 


tür das 


Pic- Nic und Sommer: 


uachtsfeſt 


der Groß ⸗Loge des Ordens Der 
Hermanno:-Söhne, welches am 
14. Juli in Ogdens Grove itatt- 
findet, wird in Wortcebein & Shmidtd Saloon, 
153 €. Randolph Etr., am Montag, ». 10. Juni, 
Abends 8 Uhr, abgehalten. Eine Anzublung- ift 


zu machen. k 
. Das Bomite. 


Bar-Versteigesrung. 


Für dad am Sonntag. den 33. Zum 1895 in Ogbend 
Grove abzubaltende Dritte Badiihe Bolkafeit 
fol, Donnerftag. den 13. Yunt, Nahmıttagd 3 Uhr, tm 
Grove felbit die Bar verfteigert werden. Das Ausge- 
bot erfolgt für das Ganze ver einzelue Bar, oder per 
Ker.. Steigerungdluftige. weihe aud) fchon vorher bei 
Echagmeiiter TFred. Meder. 69 Yarrabee Str, die Ber 
dingungen einfe en fönnen. find mit dem Benerten 
eingeladen. dat der Beiuch vorausjichtlid .eim- riefiger 
werden wird. da außer dem Teitgebenden Vereine fi 
tod andere befreundete Rocporatiomen beiheiligen. 

Für der Badtichen Unterjtügungs- Berein 
ſadi 


Zither⸗Anterricht 


wird in 


Rahns Zither⸗Alademie, 


765 Giybourn Uve., Gde Perry Str. in gründ» 
Her Werfeertteitt. Yür fünimaligen Unterricht in ber 
Rode find im Ganzen nur 50 Cents zu zabler Grab 
artiger Erfolg! Wert über Wu Schüler befuheu die Aũ · 
ftalt. Bithera werden für die Aniaugszeit en elle 

ade» 


Das Urrangements-Romite. 


ti) geliefert. Befuchet die Brobe-Rougerte der 
fokler —— Nahmittags 3 Udr, im der Ü 
rei : 


wie. Gintritt 


"M. A. LA BUY, Seimensmstm, 
186 W. Madison Str., &de Hatften. 
Bohrung: 581 Milwaukes Ava 121.0 


MAX EBERHARDT, Frrmsuae 


ir., 
242 Dek Zlobiten © 


Dis 





—i — 


erregen 


Bergnünungs-Weaweiier. 


Chicago Opera Houfe:—Alchbin Fe. 

Grand Dpera HSoufe:— AU Wind Eheep. 

Dadlin3:—Bauberille. * 

Yaymarket:—TIhe Birth of Venus. 

Hooleys:—A Gaiety Girl. 

Xincoln Bart Theatre :—Epris 
Bene. 


and 
MeBiders:-xhe Cotton King. 


Lokalbericht. 


Aus dem Countyrath. 


In der geſtrigen Sitzung des 
countyräthlichen Komites für den öf⸗ 
fentlichen Dienſt wurde auf Em— 
pfehlung des Courthaus-Komites be— 
ſchloſſen, den Kontrakt zur Herſtel— 
lung eines weiteren Sicherheitsgewöl— 
bes in der Office des Recorders an 
die „Benton Metallic Co.“ zum Preiſe 
von 85268 zu vergeben. 

Betreffs der Beſchwerden über die 
Mißhandlung des Patienten Binz im 
Irren-Aſyl berichtete das Komite für 
die Dunninger Anſtalten, daß es die 
Angelegenheit unterſucht habe. Die 
Wärter, welche ſich dieſes unwürdigen 
Betragens ſchuldig gemacht, ſeien ent⸗ 
laſſen worden. 

Das Komite für das Kriminalge— 
richt und County-Gefängniß empfahl, 
den County-Architekten anzuweiſen, 
Pläne und Spezifikationen für eine 
ganz neue Röhrenleitung im County— 
gefängniß auszuarbeiten und als— 
dann nach Angeboten für dieſe Ar— 
beit auszuſchreiben. 

Die endgiltige Annahme derCraw— 
ford'ſchen Cook County Zivildienft- 
Bill ſeitens der Staatsgeſetzgebung 
wurde vom Countyraths-Präſiden— 
ten Healy ſelbſtverſtändlich mit Freu— 
den begrüßt, denn das neue Geſeß gibt 
ihm nicht nur das Recht, die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion, ſondern auch die 
Departementschefs zu ernennen. 


Wieder in Haft. 


Frau Lillie Baugh, die während der 
vorletzten Nacht in Lemont die Bor— 
dellwirthin Germain Giron durch ei— 
nen Revolverſchuß lebensgefährlich 
verwundete und dann entfloh, iſt wie— 
der eingefangen und im Gefängniß zu 
Lemont untergebracht worden. 

Wie es ſich im Laufe des geſtrigen 
Tages herausſtellte, war Frau Baugh 
nicht direkt aus dem Gefängniß ent— 
flohen, ſondern auf dem Wege dort— 
hin. Sie war vor einem Richter ver— 
hört worden, der ihre Feſthaltung ver⸗ 
fügt hatte. Als ſie dann durch einen 
Poliziſten nach dem Gefängniß ge— 
bracht werden ſollte, erſchien plötzlich 
Baugh mit einem Wagen, die Frau 
ſprang in denſelben und das Gefährt 
fuhr im Galopp davon. Erſt mehrere 
Stunden ſpäter gelang es den Ver— 
folgern, der Flüchtigen habhaft zu 
werden und ſie hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. 

Frau Giron lebt noch, doch ſcheint 
die Möglichkeit ihrer Wiederherſtellung 
ausgeſchloſſen zu ſein. 

„Und führe uns nicht in Verſu⸗ 

hung‘. 

Wenn der Methodiftenprediger MW. 
9. Ballen demnächlt zu feiner ihm an= 
vertrauten Herbe in Kanjas City heims 
fchrt, To fann er feine Predigten über 
den großen „Sündenpfuhl“ am Michi- 
gen See durh eigne Erfahrungen 
trefflichft würzen. Er, der fo oftmals 
gegen das Lafter des Kartenfpiels mit 
frommem Eifer zu elde gezogen und 
die Gläubigen nicht genug vor dem 
modernen Gomorra zu warnen ber= 
mochte, ift geftern felbit der Verfuchung 
erlegen, wagte ein Spielchen „Meine 
Tante, Deine Tante“, und wurde hier⸗ 
bei von großſtädtiſchen Bauernfängern 
nach allen Regeln der Kunſt um 60 
Dollärchen gerupft. Die Polizei iſt 
den Thätern bereiis auf der Spur. 


Beamtenwahl. 


Bei ber fürzlich in South Bend 
borgenommenen Beamtenmwahl für den 
„‚ndiana = Turnbezirk find die folgen» 
ben Beamten erwählt worden: Louis 
Nickel, erſter Sprecher; Michael Buech— 
ner, zweiter Sprecher; John Rieß, 
Schatzmeiſter; George F. Geyer, prot. 
Sekretär; Guſtab Fickentcher, korr. 
Sekretär; Bezirks-Turnwart, Turn—⸗ 
lehrer Ed. Koenig; Beiſitzer, Robert 
Weſtphal. 


In der letzten Delegaten-Sitzung 
der „Vereinigten Männerchöre ber 
Nordieitfeite” wurden folgende Vors 
ftandsmitglieder erwählt: 

Präſident, C. Schlegel. 

Vizepräſident, P. Lehnig. 

Schatzmeiſter, J. Schred. 

Sekretär, F. Siepel. 

Archivar, L. Brück. 

General Bummel-Major, C. Siem⸗ 
en. 


Bundes⸗Dirigent, Otto W. Richter. 


Die Sitzungen des Vorſtandes fin⸗ 
den jeden 2. und 4. Montag im Monat, 
in Shönhofens Halle ftatt, und eg 


wird gebeten, Briefe u. ſ.w. borthin zu: 


abrefiiren. 


Sm Te — 
— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— Er aa a 2 Siegen 
Verlangt: larinete und Hlötenfpieler, mit -einem 


Heinen Urcelter i i 
104 Mbmdpon in Late View zu üben, br. X. 


“ Berlangt: Painter Unver heirat Steti 
beit. 967 Waſhtenaw Avbe. ie er 


Verkmmgt: Wiener Bäder erften Ranges, fü 
berthatb Chidgo. Madyıfra ae Pe 
mh 10 Ukr. Sale Br “, 8 Eate Cie 


— 


Berlangt: Gin guter Schmied muß verftehen 
—X 


ferde zu beſchlagen. Auf⸗ 
Somrtags. 10 Ahr, 83 W. A 

änbiger Paverhan er. euch! 

BR er a A 


Verlangt: Ein guter Modellirer und ei 
Metre Cutter, in Terra Gotta Arbeit. An 
gen Room ‚818 Chamber of Commerce Building. fie 


Verlangt: Ein junger Mann als Aufwi . 5 
endliſch — 12 S. Water Str. ——— 


Brlangt: Cogt Waters. 
4 an vat ers. Fosler, 173 €, 


Rır 
Verhagt: Peddlers für Eirs Bein, Gelee 
SommersTropfen zu berfaufen. Out ofit. < 
Medicine Ge 31. — en “0 u 


Kim 38.6, Salz Oi Hm 


1 6 3 — —* 
ee 


niw 


Derlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter. Diefer Nubrif, 1.Gent das Wort.) | 


Verlangt: Orfahre eek > s 
Boos. se don ee en 


uns — an „Bude, Ede Raudolph und Dear⸗ 


Berlangt: Ein Porter. 67 
ven 3 Uhr NRadım, S. Clart Str., Meldun 


Berlangt: Waiter, Vorter und Bäder, dritte 
a an Brot, Mann für Laundry. 4l R. Clark 








— Ein intelligowter Zunge. 60 Burling 





„Frlangt; Vormann an Gates, 36 W. Dwiſion 


sb ne ———— 
Verlangt: Ein junger Mann, um einen Bäderwas 
gen zufahren, 584 Ogden Ave. Muß Erfahrung ba: 
ben. fa:no 
Bl Sehr diene hihi nassen ee a REN 
_ Berlangt: 2 gute Baufhloffer 55 W. North Are. 
VBelmgt: Gute Preffer on Röden. 4325 W. 
Dwiſion Str. R 
Berlangt: Schuhinader. 400 €. North Ave. 


gSetlangt: Uppoliterer. Ede Mohamt und Gentre 
L. 








„‚Verlangt: Ein Schneider zum Trinmien an Shop: 
Dr Guter Lohn. 207 W. 13. Str,, nahe Aihlano 
ve 
Berlangt: Einige Knaben, das Zigarrengeſchäft 


zu erlernen, Solche mit etwas Erjabkung vorgee 
zogen. 913 Lincoln Ave. mi doſa 
Verlandtz Einige erfahrene Agenten lönnen gus 

te Kontrakte mit der Chicago Univerſal Inveſi— 
ment and Loan Aſſociation, Zimmer 800, Royal 
Inſurance Gebäude, abſchließen. Inſurance- ober 
Bauverein-Agenten vorgezogen. Ein neuer Plan. 
Nahzufragen zwiihen 2 und 4 Uhr Nahmittags. 
doja 

Drrlangt: Ein Porter. Rahzufragen S.-Weft:Gde 

Sherman und Yan Buren Str., Bajement. frjamo 
nn — 
Derlangt: Frauen und Mädchen, 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
ann en ENTE. NER SER RRE 


2äden und Fadrifen. 


Berlangt: Miüdcen, das Sleidermadhen zu erl 
nen. Mrs. Madjad, 734 GClybourn — * ———— 





Derlangt: Damen-Schneidermädchen, die gut dn 
Maihinen nähen. Zu melden 1307 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Kleines Mädchen zum Baften. 20 ®. 
Divifion Str. 


Verlangt: Mehrere Frauen zum .Ho iniſhe 
866 Main Str. \ Goien Baier. 


Berlangt: 2 Mädchen, um das Nä T 
525% Kart Me h m das Nähen zu erlernen. 


Berlangt: Gute Operaters an ofen, 2 
Paar. 213 Numfey Str. di — 
Verlangt: Gute Maſchinenmadche © 
Preife. 213 Rumfey Str, — — 


Verlangt: Sofort ein nettes Mädchen als Mer 
fäuferin im Delifateffengefhäft. Muß deutich und 
engliich jprechen und im Geſchäft erfahren jein. Zu 
En heute und Sountag, 571 Lincoln be. 

orte. ‘ 


Verlangt: Maſchinen-Mäd n ö 55 
Alan üdhen au Nöden. 955 
Verbangt: Strippermädcden. 254 Noscoe Boule- 
vun. —r 
Berlangt: Mädchen an W. & DW. Mafhinen, ebene 
falls Meine Mädchen für Sanvarbeit. 635 Larrabee 
Str. 4inimw 


Berlangt: Hand: und Mafhinenmädhen an Mö- 
den. 83 Gleaver Str. frja 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen zum Ler— 
nen. 56 Sheffield Ave. dofıfa 
Verlangt: Maſchinen und Handmädchen an 
Shopröden. 155 und 159 Market Str. ” dofrja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3210 
Calumet Str 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gures 
Heim. 34. und State Str., 405 Mecca Bldg. 


Verlangt: Gutes arbeitjiames Mädchen für alles 
— in Familie ohne Kinder. 67 Zins 
coln Ave. 


Berbangt: Mädchen für eine Mei e sHalt : 
233 Omabeo ee f ne Haushaltung 
Verlangt: Ein vüchtiges Mädchen für usarbeit; 
leine Wäſche. 131 R. Clart Str. ” 





























BVerkamgt: Mädchen; Hohk Lohn. 5399 W. 12. 


Str. 


— — ——— — — 
Verlangt: Eine latholiſche Haushälterin bei Witt⸗ 
wer. Nachzufragen 4 Mara Apr Samftag oder 
Somntag Nachmittag. 
Verlangt: Gin gutes Huges Mädchen, das Sleis 
dermachen. zu Klernen,. 439 31. Str., Flat N. 


Verkangt: Zwei Mädchen für auchenarbeint. 
Dearborn Abe. 

„Verlangt: Ein Mäpdhen an Lund, im Saloon. 
15 Milmwaufee Une. 

Verfomgt: Mädchen in amerifaniicher. Familie für 
allgemeine Hansurbeit, Nachzufragen zwiichen 5:30 
und 8 Uhr 2lbends, 4219 Datenmwald pe. 

Berlangt: Ein dewtiches Mädchen in einer Familie 
von 3 Zerſonen. 374 N. Aſhland Avoe. 

Verbangt: Gin Kinder-Mädchen für ein Kind, 2 
Sure alt, aufzupaſſen. 82 W. Lake Str. 


Berlangt: Gine Frau oder Mädchen fük Teichte 
Küchenarbeit im Salvon. Nachgufragen 153 Weit 
Randolpp St. Gomntags bis 1 Uhr Nahmittugs. 


5. Klemt. 
Verlangt: Eine ältere Haushälterin. 4 Shef⸗ 
field Ave., mahe Norih pe, 

Verlangt "En gutes Mädchen für allgemeineganuss 
arbolt. Friedman, 1088 Milwankee Ave. 


Zunge Mädden Finder gutes Heim. 94 Toion 
Ave., nahe Roscoe Blod. 

Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Meiner Familio; gutes Heim und guter 
— 568 G. Sit., 1. Flut, nahe Cottage Grove 

e. 
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“ Werlangt: Gin anſtändiges Mädden ür Dinin 
Moon, 178 Omincy Str. — 


Verlangt; Starkes deutfches Mädchen für allge: 
meme Sausarbeit. 292 Sedgwid Str. 


“ Perlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1856 Belmont Ave. Limits Gar, 


Verlangt: Gutes Mädchen ür geiwd nli 
arbeit. 53 N. Lincoln En 2. 9*œ Br 
Verlangt: 15—16jähriges Mädchen für Leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1669 Barry Pa 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, fowie junges 
Mädchen zum Helfen. 571 Divifion Str. — 


Verlangt: Ein reinliches Madchen, 





kaun und die Hausarbeit richti ſt —X er 
1 ie Hausarbeit richtig verſteht. Auch 2. 
Mädchen. Sonntäg nachzufragen Bass, we. 


Berlangt: Ein Mädchen, welches waſchen und bü—⸗ 
deln tlann, wird aufgenommen. 939 R. Robey Str. 


Verlangt; Ein gutes deutiches Mädchen ür aus 
. zu und wafchen können. 108 Rab 
rt, 1. Wlat. 


Berlangt: Ein Mäphen für gewöhnt Sars 
beit. 3548 Gmerald Ada. —— — 


2 —A— 2 Privatfamilten 
Maucnnts. Hertſchaften boitte vorzuſprechen. 
Mrs. Lindloff, 18 Clybourn Ave. — 


Welt: Tenfich s Mad n für Deusarveit, 24 
Sao nes hen für Öeusarvei 24 


— Mädchen für Hausarbeid. 35 Ordurd 








Berka t: Mädchen 
202 Burling Eee 


Berlangt: Junges: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 681 W. 18. Str. famodt 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. 
473 Wihland —ã— — ag 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 417 €. 
45. Str. 

Verlangt: Ein ftarke8 Mädchen für Hausarbeit, 
Guter Lohn. 95 W. Divifion Str. 


BVerlangt: 2 Röbinnen: | ie Privatboardingoaus, 
a 8 Ban — —— *3 10 Mäd⸗ 

en narbeit un eftaurant. Lohn FI—$5. 
605 R Glart- Str, 


Berlangt: . Madchen für allgemeine ußarbert. 
462 Webiter- Ave. r * 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, das kochen, wa⸗—⸗ 
ſchen und bügeln Tann, in einer Heinen Yamilte, 
516 Webfter Abe, frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
8 Familie. Borzuſprechen im Store. —— R. Kart 
„2 tja 


Verlangt: Mädche d i 
ee. ae a Dre Tür eRarmane 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit Im 
Heiner Familie. 2 Sohn. 803 a era Pe 
friamodi 


—— ihnen Se 
Verlangt: Ein Tatbolifhes Di 5 
Kohn. 1071 Lincoln „. —— 5* 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
Meinen Yamilie_in einem let mit allen Des 
quemlicpleiten. 3351 Indiana Ave., eine Treppe hoch. 

fra 


Verlangt: Eine perfelte Köchin. 
Naczufragen- 2000 | Bicigan Ave —* et 


Verlangt: Mädchen für usarbeit i 
von 2. 352 Ptairie — Un .. 


‚ Berlangt: Birle Mädchen für Stadt i 
1476. 9 serie Gtr., Gone ‚Scholl, - 38 
t: _Röhinuen, Mädhen fü theit 
und —— Arbeit, ehälb hen ——— 
te Madchen erhakten jofort gute Stellung bei bos 
FR gie a das 
au u inaviſche dermi 
rom, 599 Wells Str. En E —53 
Berlangt: 2 Mädchen für Teichte Arbeit im Shop. 
1010 Ban Horn Etr., fen m She 


— — 


Verlanat: Sofort. 500 J —V 
Bu a a ande. 0 karas 


dr. allgemeine Hausarbeit, 


Sind 


5: 


„Abendpon”, Chicago, S 


——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— Tee DR BO) 


Sausarbett. 


Berlangt: 50 Mäddhen für tbeit 
PBrivatfamilie. Pen 3350 bis —*8 — 
ee a Grab, Bohn 2,50 bis 83.00. 605 R. 


Verlangt: 2 Köchinnen, Lohn $6.00. Keine Bü: 
fhe; zwei 2. Mäd ö er N 
famike, 605 R. Ben a 83.50-55, für Private 


‚ Verlangt: Ein gutes Mädchen, das waichen Fanın 
in Meiner Yamilie. ©. Hamberg, 258 Sheffiled Ave. 


Berlangt: Mid ü it. 9 Hals 
— chen für Hausarbeit. 944 N. Hals 





 Berlangt: Eine Frau,-Wöchnerin abzuwart 

DB. Ohio Str, 4 ? e ER 
Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Fra 

Hausarbeit. 3622 Wenftworth Ave. — 


Verlangt: Madchen fur alldemeim 
537 Wells Str., * a allgemeine Hausarbeit. 





“ Berlangt: Ein Mädchen zum Helfen in Hausarbeit. 
76 Elybourn Ade., im Store. * — janıo 


— Ein Mädchen oder junge Wittwe für 
re Ba dgeitet, muß gut fochen tönen, 


_ Verlangt: Gin Mädchen ur gewöhnliche Kaufars 
beit. 492 Atlantic Str. RL janıo 

Berlangt: Weltere Frau, auf Kind zu achten. Bus 
ter Play und Lohn. 181 W. Divifion Str., Bäderei. 





Borkungt: Mädchen. fü - Hau Sarbeit.. 917 Milz 
mautee Abe. — * 

Verlangt: Mädchen für loichte Arbeit in kleiner 
Familie; guter Lohn. 556 N. Aiblaud Ave. 

Bilanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sansarbeit. 74 W. Huron Str. * 

Berlaugt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaihen. 538 
€. North pe. 


 Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1196 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küche, nahe Chicago. Nach: 
dufragen 8 5. Elart Str,, heute und Sonntag. 


" Berlangt: Gouvernante, werche deutſch, franzöfıie 
und englifch jpricht. 215, 32. Str. janıo 


Verlangt: Köchirnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, SKindermädhen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in. den feinften Privatfas 
milien der Rord⸗ und Südjeite Durch das Erite Deuts 
ſche Vermittlungs-Inſtetut, 605 R. Clark Str. Sonn—⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North 8d3bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kiudermädchen und einiges 
wanderte Mädchen für die beiten Plähe in deu feine 
ften Familien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32, Stk., nahe Jırdiana Ave. bio 


Berbangt: Sofort, tüchtige Mädchen nah Gomez 
fton, fowie Köchimnen, zweite Mädchen, Kimdermäds 
den, Diningroommädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingewanderte Mädchen, Haüshälterinnen, Zimnmer— 
mädchen; Lohn von $2—$8. Stellen unentgeltlich 
wachgewieſen. Kommt fertig zur Arbeit. Herr— 
ihaften bahieben vorzuiprechen. Mıs. Miedlind, 587 
garrabee Str, zwiſchen Center unde Wisconſin 
Str. Mm:lınt 


 Mäddhen finden 2% Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 2529 bajh Ave. Friich eingewwanderte 
ſofort untergebracht. 13uli 


Berbangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeiz 
ne Hausarbeit. 3143 India ua Ave. Zin lw 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie. 54 Belt Ape., 
nahe Wriohtwood Ave. dofr ſa 


Verlangt: Gutes Madchen für alldemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 22 Warren Ave. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Fleiſch- und Paſtry-Köchin, 
welche auch gut wachen und bügeln faun und all: 
gemeine Hausarbeit volllommen verfteht, in fleis 
ner Familie. Lohn$5.00. Nahzufragen 532 Gleve: 
land Ave. dofrja 


—— n 

Verlangty Köhinnen, Mädchen für Haus:, Yime 
mer=z und SKiidhenarbeit, Diningroom, Kindermäd: 
hen, Storemädchen, Haushälterinnen, Stadt uder 
Xaud, in den beiten Familien und Gejchäftshäujern. 
Stellen frei. 43 N. Clart Str., Guft. Strelows beite 
deutihe Stellenvermittelung. l8ına, mınja, lm: 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 19 
Gardner Str., Milchdepot. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einer feinen Zamilie. 869 N. Fairfield Ave. 
frſa 

Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit. 225 Milwau— 
tee Ape., Saloon. irja 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Südſeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhır. 18milımt 























Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Ofm-Repkaturen macht 
ihnell und billig: Grwin Qupmwig, 751 Kinzie Str, 
Schickt Poftkarte, 


Gefuht: Konditor, Wiener, fucht unter beichei: 
denen Anjprühen in Bäderei oder Hotel, hier oder 
auswärts, irgendiwelde Arbeit. Conditor, 177 E. 
Ohio Str. ſamodi 


Geſucht; Ein junger Blackſmith, erſt eingewan⸗ 
dert, ſucht Stellung. G. Richter, 197 Wells Str. 


Gejuht: Ein Mann, Atte Der Dreibig, ſucht ir— 
gend eine Beihäftigung, am Lisbften in einem Yurs 
nituresJoujs. Auf Gehalt wikd nicht geichen. Zu 
erfragen EI Olybourn Ave, Front, umten. 


Geſucht: Männliches Dienftperjonal für irgend eis 
ne Arbeit Lojtenlos zu beziehen. 41.N. Clark Str. 








Deutiher Mann, mit quten Zeuguiffen, toünjcht 
Kinder Unterricht zu geben oder fh iu ein: iyas 
ilie nüslich zu machen. Vermittler verberen. 2. 
26 Abemdpoit. 

Gejucht: Bartender gefegten Alters, unverheirathet, 
wünſcht Beihäftigung, Stadt oder Hand. Adr. 3. 
92 Abendpoſt. 


Geſucht Junger Mann wunſcht Beſcha ftigung auf 
—— Farm, nur für Board. WAdrefle: S. 45 Abends 
poſt. 


Gefucht: Aeltliher Mann fuct Stelle als Wacır- 
mann im Store oder für leichte Hausarbeit. 994 
Mead Str., Huber. 


Geſucht: Cin guter Buchhalter mwünjcht einige 
freie Tages= oder Abendftunden durch Buchführung 
für Heinere Geihäfte zu vermwerthen. Beite Nefe— 
tenzen. Adr. E. 57 Wbendpoft. dofrja 


Gejuht: Ein Buchhalter, der doppelten Buchfüh- 
rung wie auch der engliihen Spradhe mächtig, in 
allen vorfomntenden Dffice-Arbeiten mohl bemanı= 
dert, fucht Beihäftigung irgend welder Art. Beſte 
Referenzen. Adr. C. 220 Abendpoft. dofrja 


Gejuht: Bäder, erfter Kaffe Arbeiter au Gatıs, 
Pies, Patty und Ornamenting jucht Stelle. Apr. 
8 M., 120 Wells Str. Aun, 16w 











Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.; 


Avis für Saloonkeeper! 
Wirthſchafterin, in mittleren Jahren, mit Ver— 
mögen, welche mehrere Jahre erfolgreich als Lei— 
terin von Saloon⸗ und Sommer-Reſorts thätig war, 
fuht fofort Stellung. Offerten erbeten unter E. 
69 Abendpoft. 


Gefuht: Gebildetes junges Mädchen fuht Stel: 
lung as Haushälterin. Streuling,: 70 Dayton Str. 
doja 


Gefuht: Ein Krankenpfleger füdt Platz in vor⸗ 
nehmen Hauſe. — Beeren. Näheres be⸗ 


liebe man 92 Otto Str, dojamijami 


Gejucht: Gutfitwirte Wittwe jucht Stelle als Haus: 
Hältertn. 599 Wells Str. 

Gefuht: Köchin, nettes Hausmäbhen, Haushälte⸗ 
tin ſuchen Pläge. 43 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Barbierwäſche in's 
Haus zu mehinen, 359 12. Str., hinten. 1) 

Geſucht: Aeltike ſuüddeutſche Wittwo ſucht Stelle 
als Haushälterin bei beſſerem Herrn oder erwach—⸗ 
ſowon Perſonen. 418 Clevetand Ave. oben. 

Geſucht: Eine Frau, 99 Jahre, ſucht einen P'at 
als Wirthſchafteren; mit allen Hausarbeiten gut 
vertraut; auf Wunſch eigene Wirthichaft. Briefe 
unter V. 89, Abendpoſt. 


Geſucht Stelul⸗ als ‚Haußbälterin in reip:ftablem 
Haus. Ude. Haußteeper,. 1344 Wabaih Ave. 


Geſucht; Eine Frau fuht Arbeit zum Waſchen. 
Düne, Reinmachen. 154 Shefiield Ave., 2. Flat, 
imien, ; 


Gut: Plag wl3 Shälterin, von älterer rau, 
a ” 


Gefuht: Erfahrene Kinder: und Kranfenpflegerin 
fuht Stelle zum WAufwarten eines Kindes. Belte 
Beuguiffe. gu melden bei Mrs. Widemann, Gerbs 
ame, 31 Cleveland. ‚Ave. ':. 


—Giejuät: MBiRgE In mittleren Sabıen Tact auics 
Heim als Haufbälterim bei einem gutfituirten Mitt: 
ver. Nahzufragen Dr. Braun, 551 ©. Hallted iR 

tie 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu mietben. gefucht: Cin Mann 
mer bei allainftehersder Frau an ber 
R. 72 Ab ewdpoſi. 


PR: miethen gefucht: Gin Mann, 72 Yahre alt, 
t Boamd iu einer PvatsFamitie auf 3 Mo: 
Nicht mebk af3 4 Blod vom Linz 
com Bart; fo nur einmal-leiih den Tag. 83:75 
die Woche im Voraus bezublt. Am 1. Yuli anzus 
treten. Worefle: A. Hildebrand, Kandaler, IU., Ar. 
125 Untrance Str. . 


Zu miethen ‚gefuht: Ein Mann twünjht ein md: 
biietes' Zimmer bei einer Gamrifie odd Witte, an 
der Rordweſtjeite, ſüdlich von Chicago Ave. Adreſſe 
mit Prasaimgabe unter R. 68 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein anftändiger.folider Mann in mittles 
ren „Jahren fuht ein gutes - Heim mit Board bei 
Wittwe , oder einer, Brivatfamilie. Keine auderen 
Boarderd. Dfferten mit Breis VB. 24 Abendpoft. 

miehben geiucht Mine jun fucht 
en a ar nd; 

va . 8. 
Bernie, DR Bike Bir = ae Onnahlane 


iethe cht: g Zimmer * 
——— ni 3 | Te Norde 


uht em Z'ms 
odfeite, Mor, 


‚mate oder länger. 


—— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirter Saloon uuter einem 
neuen Hotel. Gute Lage, billis. 300 5, Ave. icuug 


Zu dermietben: Helles 6 Zimmer-Flatz — 
Verbeſſerungon. 157 Ordard Str. NR 

gu dvermietben: Cottage, billig. 570 Jane Str., 
nabe Weitern pe. 


Zu vermiethen 7 helle freungliche Zimmer mit 
ERGEBEN, $13.00. 828 Otto tSr., nahe Aihland 
ve, 





gu vermiethen: 7 Zimmer Flat, $15 monatlich. &9 
Sigel Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Badezimmer. sıl. 
26 Abbot Court. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: 2-ftödiges Qaus 
und 2 Ader Land is MeHenry County, S., ars 
tangirt für Saloon und Vovardinghaus, nahe Xate 
Viltaqua. Casper Wirf3, MeHeney, AU. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer. 299 Osgood Str, 

Zu vermiethen: Cine Parterrewohnung, 4 Zimmer 
und PBantry. $2000. 325 Hudjon We, Nordieite. 

jamodi 


Zu vermiethen: Billig, Store, guter Plag für Bar: 
ber. 3737S. Wod Str. fraf 


Zu vermiethen: 570 und 572 Wells Str., 3, 4 und 
6 BimmersFlats; new tapezirt und deforirt, $8 und 
$10; offen. Win. A. Bond & Co., 115 Dearborn 
Eir. fria 














Zu vermiethen: Store mit Keller und Flat, paflend 
für irgend ein Geihäft. Gut beivohnte Nadbarz 
Ihaft. Nahzufragen 822 Armitage Ave, Ede Kums 
boldt Str. rjamo 

Zu vermichen: 4 freundliche Zimmer, neue? Brid: 
haus, feine Ginrihtung, jehr billig. 775 Soutb- 
port Abe. frja 


‚Bu dermiethen: In Riverdale, Picnic-Blas, neu 
eingerichtet, iit an Logen und Vereine zu bermies 
then. Bei Carl Michaels. ftja 
Zu vermiethen: 5 Zimmer. 177 Neibery Mve., 
nahe 14. Etr. dofrja 


Zu dermeetben: Ein fchön gelegener Store und 
Bajement, mit Vadofen nebft Laden:Einrihtung; 
febr billig. 9. 9. Brammer, 70 LaSalle Str., Yints 
mer 30. 4jun, Iw 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft-Gebäunes, 203 FiftbAve., einzeln oder 
zufanmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_oder 
leichten syabrifbetrieb. Dampfheizung und Wahr 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejhäft3=:Dffiec Der 
„Abendpoſt.“ bw 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Bvarders. 23 W: 14. Str. 


„Yu vermishhen: Möbliite_ Zimmer, preismwürdig. 
590. Divifion Str., nahe State Str. 

Zu dimiethen: Möblirtes Yrontzimmer an einen 
oder zwei anitändige Herren. Seperater Eingang. 
Auf Wunih wuh Board. 56 Orchard Sttr. 


‚Bu vermiethen: Freundliches Frant⸗Bettzimmer; 
billig, an ein oder zwei Mädchen. 20 Dayton Str. 


Yu vermithen: Zimmer nrit Board und Bud. — 
Privat. 592 Quarrabee Str. oben. 


Zu vermiethon: Möblirtes Zimmer an anitändtgen 
Herrn, bot alleinſtehender Fran. 430 Wells tr. 
Zu vermiethen: Möbliertes rommyinmer, ſepa⸗ 
rater Eingang und Waſſer; bei einéec Wittwe, 84. 
400 Sedowick Str. 
Zu vermiethen: Ein Frontzinmmer und Schtafzius 
mer an 2 junge Leute, oder auch einzeln. 133 Schils 
ler Str., wahe Wells. Er 
Zu vdermiethen: Schön möblirtes Zimmer uud 
Badezimmer. 53 N. Clark Str. z 
Verlangt: 2 Männer oder Mädchen in Koft und 
Logis. 306 W. Chicago Xbve. 
DVerlangt: Barders, einzelne Zimmer. 511 Xarras 
bee Str. 


3u vermiether: Kleines Frontzimmer. 276 6. 
North Ave. 


_ gu dermisthen: 2 möblirte yrontyimmer für leichte 
Haushaltung; 1. Klaffe Bedienung. 839 S. Halited 
©tr., 1. lat. 

Zu vermiethen: Front- und Mittelzimmer, 81 
per Woche. 177 Elm Sir., 1 Tkeppr. 

3u vermiethen: Kühles Zimmer, alle Bequemlich- 
feiten, mit oder ohne Board. 617 N. Clark Str., 
2... Flat, Privat. 
Zu dermiethen: Zimmer. 319 €. Divifion Etr. 
gu vermiethen: Möblierte Front und Hinterzime 
mer mit Gas und Bad; wenn gemwinjdt auc 
Board. Mäpige Preife. 352 La Salle Ave: {mo 

Berlangt: 2 andtündige Boarder. . Hl Bine Str, 

Qu verumtathen: Gin Helkes freundliches Zimmer, 
pufjond für 2 Leute; mit oder ohne Board, bei Eis 
oalyardt, 145 Hudion Ave. 


Verlangt: Gin Mann in Koft und Logis. 72-79 
Connell Str. 


Zu vermiethen: Bettzimmer, Sleiderclojet, mit Bes 
nußung des Parlors, Bad, billig. 585 Sedgwid 
Str. 

"Zu vermiethen: Möblirte Zimmer — ohne Board 
— an einen oder zwei junge anftändige Männer, 
127 Elybourn Abe. 

 Rerlangt: Boarders. 231 Elybourne Ave., 1 az 
0%. i tia 











Rerlangt: Vier anftändige Boarderd. 20 ©. 
Canal Eitr. Ziuu, Iw 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademte, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Klerdermiacher 

in der Walt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bochite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Franz 
cisco, 189%. An jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus. An Verbindung init unjerer Yurchnerdes 
Schule, wo wir nad jediveder Mode Lehren, yaben 
wir eine Näb: und WinifbingeScule, im weld:r 
Damen jede Einzelheit Der Kleidermacherkunſt vom 
GEinfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines voll: 
ftänndigen KHleides, Heften, Drapiven, Zujammenitellen 
von Streifen und Cheds erlernen fünnen. Schüle— 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fi jelbft oder für ihre Freundinnen. Kebt ıft Die 
Zeit, ih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Önte 
Pläge werden bejorat. Zadellofe Muiter nah Mak 
geichnitten. Sprecht vor oder laht Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuichiden. 

The MeDowell Ev., 78 State Str., Chicago, 1. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenuber Marjhall Yields. 

281g, muna,li 


Alerander3sGebeimpolizeifligens 
tur, 93 und 95 Fiith We... Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
fuht alle unglüdtihen Yamilienverhältniffe, (bes 
ſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Veweiie. Dicb- 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen. 
Aufprüche auf Schadenerſaß für Verletzungen, Un— 
alüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutſche 
Polizei: Agentur in Chicago. Sonntags ovifen big 
12 Uhr Mittags. 2mai,biw 


Löhne, Noten, Miethen amd schlechte Schulden 
alter Art jofor tolfektirt; jchlechte Miether hinaus: 
geicht; Feine Bezablung obue Grfolg; alle Fälle 
ivrden prompt beiergt; offen bis 6 Uhr Abende 
und Sonntags bis 11 Uhr. Eualiih, Deutih und 
Staudinaviih geiproben.  Ginpfehlungen:  Grite 
Nationalbanf. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. 
Miller, Konftabler. Sjun, Int 

Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verkaufen, 
Frübjabrsanzüge, Ueberzieber, Hofjen n. j. %w., alles 
nicht abgebolte Waaren —henijch gereinigt —beinabe 
neu. Gejhäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Wajhanftalt und 
Färberei, 39 Cougreb Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. Dmailmt 


Löhne Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jhnell und fiber fkollektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleNchtsgeicbäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Faro and’ Gollertivn, 
167—169 Wafbington Str., nahe 5. Wpe., Zimmer 15, 

Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 

l4mailj 


Löhne werden dur das Wriednsgericht prompt 
eingezogen. Mrompte Ablieferung. M. 9. Werten: 
berger, Advofat, 81 &. Clart Str. — Hebt dies 
auf. Ziun, Imo 


Surety Leib- und Spar-Berern. — 
Jührlihe Verfammlung der Aksiewirbaber indet 
am Dienftag, denll. Juni. um 1.30 Uber Nadmitz 
1008, in der Office des Vereins, Zimmer 8, 69 Dears 


Str., ftatt. . ſain 
——— M. VanAllen, Vrafivenn 


Henry © Zander, Sir. 


Pferde werden zum Weiden aufgenommen. Ye 
$1.00 die Woche. Gutes Gras, laufendes Vafır. 
Rahzufragen 9. F. Wintelimann, 156 Heine Str. 

779 Weit. Sun, io 


Tel. 
Stuttgart: Karl Allg hat feinm Sabon Mil 
r. 4%. 


waulee Ave. Nr. 4 

Verlangt: Einen regelmähigen Abnehmer in Zi⸗ 
garten don einer Fabrik geſucht. Vreiſe die nie⸗ 
drigiten. Offerten unter V. 11 Abendpoft. 


Toms. Margret wohnt jet 652 Milmauter 
ne Margrett ohnt jetz Bu 


Alle Arten SHaararbeiten fertigt R. Cramer, Das 


men-rifeur und Verrüdenmcder. 384 Rorth Ave 
19ia,1i 


Pianos, mufifaliihe Auftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
en BE LE Ei 5 


Beltes Upright Piano. Verlaufe billig, wegen Abs 
reife nah Deutihland. M. ®. 181 Abendpoft. 


Beriäiedenes. 
(Unzeigen umter diejer Mubeit, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Renfundländer-Qund, Samitag. deu 2. 
er 


Mai, an erton ve, al:  Gefihorener 
Schwanz. Vozuatden seaen -Velopuung: 90 Sins 
re ’ 


ls Uni 


amftag, den 8. Juni 1895, 


Beihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3. Cents das- Wort.) 


— — 


‚Sü verfnuion: Schmeiverhefhäft;. Billie," gute Ges 


Kegenheits, UI Cottage Grove Aue. 
Zu iprkanfen: Fin RepairingeShop; fehr 
billig, guter aiter Mur so w. Ban Buren Str. 


Zu vertaufen: Ein dutohender Saloon mit feiner 
Ginrihtung und guter Kundicaft, frantheitshaiber. 
Poeis und Miethe niedrig, lange Leafe. Offerten uns 
ter NR. 63 Abendpoft - Sjunlio 
EEE © 

Zu verfaufen: Einer der Heften Ed-Suboons, altbe= 
Sanntes Gejchäft, Bhre Ashand Aoe., gegenübt von 
Fabrifen. Gute Gebegunbut > einen Diutite 
Böhmen oder Polen. John Klein, 135 ©. Elurf 
Str., Zimmer Rr. 7. 

Zu verfaufen odk zu_verdaufchen gegen Grund: 

eigenthum: Fin guter Saloon an S, Eiurf Str. 
Adreffe: T. 100 Abendpoit. : 
Zu verfaufen: Grocery:Store. 646 Eiwers Ave., 
nahe Grand va x 5 * 
Nenne keinen Praid. Maht Sonntag Ofierte. El:s 
gauytes altes Zigarrene, Laundrys, Notionz u.j.. 
Geſchaft; gutes Geſchäft; Wohnzimmer. Deutſche 
Nachbarſchaft. 286 14. St., ange Qaltted. 
Bu verfaufen: Zigarrenz, Zabaf-, Samdy-, Con⸗ 
feetionery⸗ und Schulſtore, nebſt Laundry⸗Ofſice ge: 
genüber Schule und Kirche, Auh Schuhihop. Miethe 
$16. 857 Belmont Ave., Ede Berry. 


Zu derfanfen: Zigarranz, Bäder: und Milch⸗ 
Store. 745 ©. Halitd Str., Sinterhaus. 

Zu verkaufen: Kuuntheitshalber, Sıloon und Boars 
dDinghaus; billig. RI 2. Sk 

Zu verkaufe: Guter Saloon, verbunden mit Hotel, 
fowwie mit allen modernen Einrihtungen; billig. 
Nachzufragen 645 Dinman Str. 2” 

Zu verhufen: Pillig. eine Gürtnersi, 3 Xreibs 
hänfer, alles vol Blumen; Roraieite, gute Xag:. 
Zu erfragen bei Karjer & Co, Room 07, Nr. ö 
S. Clark Str. 

Gute Gelegenheit für Anfänger. Muß_verfaufen, 
meine Grocery mit Einrihtung zum Fortmoven. 
77 Bremen Str. > 
SGrocers aufgepaßt! Nur 8265, billig für 300, 
faufen erfter Slaffe Grocery: und Delikateffenftore, 
feine Einrichtung, großer Vorrath, gutes aik3 
Sejchäft, billige Miethe, feine Konkurrenz. Kommt 
fchnell. Theilweife an Zeit. 138 Orchard Str., nahe 
Genter Str. Sonntag Vormittag offen. i 
Zu dertaufen: Eine kleine Grocery, billig. 2330 
Sa Salle Str. RE 
Zu verfaufen: Meatmarket, altes Geidhäft. 879 
W. North Ave., 3. Flur. ſami 
Zu verfaufen: Gime Abendpoftroute. 686 W. Chi: 
cago Ave. 

Zu verfaufen: Eine Heine Väderei, billig, pafiend 
für einen Brotbäder, der wilfens ift, eine Route 
aufzunehmen. Rachzufragen 48 W. 14. Str. 


Zu verfanfen: Os: und Gaſolia⸗Geſchaäft. 2060 
N. Alĩhbaud ve. 

Zu verfaufen: 
Häringsgeihäft, 
bourn Ave 
Zu verkaufen: Eine Bäderei in beliebter Gegend, 
billig. Adr. N. 70 Abendpoft. didoja 
Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihland 
ift auf der Süpdfeite ein Wagenmachers und dere 
ihoeing:Shop zu verkaufen. Mefleftirende fünnen 


ihre Aoreffen unter €. 200 Abendpoſt niederlergn. 
diun, Iw 


o%, 








Wegen Ubreije fofort, Wholeiale 
Pierd und Wagen, billig 394 Giys 


Billig zu verfaufen: Saloon in Late View, einer 
der beften läge. Mietbe $25 per Monat. Lange 
Leaje. Apr. €. 63 Abendpoft. frja 

Zu verkaufen: Billig, auter Saloon mit 12 müs 
blirten Zimmern, billige Miethe, lange Leaje, wegen 
Krankheit. Nicht alles Geld nöthig. 225 — 
Ave. rja 


Zu verkaufen: Billig, Flafhenbiergeichäft. 160 
ginden Ave, Maplewood. frſamo 


Zu verkaufen: Schloſſer- und Tinfhmied:Shnp, 
2 Fuß Square Scheeren, 1 Folder, 1 Pipe Roller, 
verjchiedene Heine Mafchinen, 1 Bohrmajchine, Su 
Schniiedefener, Anıbos und allerband Werkzeug für 
Scloffer, Tine und VBladichmiede, e benjo Kiien= 
Nailing und Yen: Shop. Auch fann neues Modell 
eines Gas-Stoves mit übernommen werden, zu— 
ſammen oder einzeln, ſehr billig. 5717 Atlantie 
Str., Englewood. 5jun, io 


beitebender 
Gegend an 
Adr. 
dofria 


Zu verkaufen: Gin jet 25 Jahren 
Saloon nebſt Einrichtung, in guter 
Urcher Ave, billig, wenn gieim genommen. 
E. 66 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Mein Candy-, Bigarrenz, Kaffe: 
und Ihees-Store, mit Route, an der Nordjeite. Adr. 
189 Fullerton We. dofrja 
Zu verfaufen: Yurnijhed Noom-Haus; billie. 21 
©. Halfted Etr. 2 2lmilmt 
— — — — — —— 

Möbel, Sausgeräthe 2r- 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 EentS das Wort.) 

Zu verkaufen: Faft neue Wohnungseinrihtung, 3 
Zimmer. 148 Ontario Str., Bajement, reits. 


Zu verkaufen: Gutes Pırlorsert und Brüffır 
Garpot; jeher billig. 250 Clybouen Ave. 

Zu veorfaufen: Noch meuer Kıhenoim und Betts 
Novın-Set; billig. 149 E. Ampinun Sir, 

Mobel, Orfen und Teppiche; Billiger als die bils 
Tigiten’ aller neuen und gebraudten Haushaltungs— 
gegenftände in 3. D. Spears NLagerhäujern, 56 bis 
62 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Strape iit 
binter 47 MWebiter Ave., oder. fragt Elybourn Ave.— 
Konduftor nah „A"-Straße. l2ap2nıt 


werde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


n 


Lg Zu verfaufen: 3 Pferde, 6 Jabke alt; biis 
lig. 3TN. Leavittötr., nahe Elybourn lv. 
m Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 945 Dania 


Ave. 


Zu verkaufen: Weines ftarfes Buggypierd, 
freier Läufer. 391 X. Chicago Ave. 
ER Zu verkaufen: Junges 

Pie. 3 Maw' Str. 


Bugay-Pferd, 1000 


— Zu verbaufen: Pferd und Team Furnitwre⸗ 

Wagen oder zu vertauſchen gegen ſingle Ex⸗ 

preß⸗Wagen. 391 Cleveband Ave. 

Er Zu verkaufen: Gutes Pferd, fpottbillig. 908 
N. Halfted Str. 


DEN Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. Eis 
genthümer todt. 479 W. Chicago Wve. 


ER Zu verfaufen: Gin ihönes ftranımes diäh— 
> riges Vierd; babe feinen Gebrauch dafür. 
160 Samuel 


Er. 
‚Zu verkaufen: Billig, Bony, Phaeton, 2: 
Kiges Buggy. 975 Milmwaufee Ave. 
Er Muß verkaufen: Gutes Pferd billig, wegen 
— Todes fall. 484 N. Paulina Str., hinten. 
2 gu derfaufen: 2 qute BVierbe, billig, wegen 
Übredie.. RI Rumjey Str., nahe Augufta. 


Pr! verkaufen: 2 Pierde; gute Nenner, billig. 
Sl Vne Str., hinten, oben, nahe Nırtg Ave. 

ER Zu verfaufen: -Ein Pferd, $235. 192 €. 
North A. 


$15 faufen gutes Topbuoov. 1145 





Zu verfaufen: 
Milwaufee Ave. 

gu verfaufen: Frenh Pudel, 3 Monate alt, 342 
Milmaufee Ave., 1. Stat. 

Bu vertaufen: Bunge St. Bernharbiner-Hundes 
guter Stamnbanm. 91 W. Randoiph Str. 

Zu verkaufen: Zweifikige3 Zop-Surssy: Bund, — 
ebeuno ein Harneß, faft wie nen; billig. 18:4, 
Shefftold Ave. 
Zu verlaufen. Grauer däniſcher Pup, echt garan⸗ 
tirt. A4 Loomis Str. Hoenos. ſamo 

Zu verkaufen; Ein wachſamer Hund, Setter, weiß 
und jchwarz gefledt, wegen Mangel an Kaum, jehr 
billig 182 U. Sheffield ‚Ave. 


3a verkaufen: Gin zweifigiges Buggy, Hillig. 723 
N. KHalited Er. 

Muß verkaufen: Neues dauerhaftes Familienbug⸗ 
09, au leiter Delinerpiwagen. 554 Didjon Str. 








Zu verfaufen: Ein St. BernardinersQund, wiegt 
175 Piumd, 1 Yabk alt; guter Wahthund und if 
auf den Mann dreifitt. 574 N. Market Str. 

(Yu Faufen geiucht: Gin Teichter Delivery: Wagen. 
Offerten abzugeben in Saloon, 12 Wells Sır. 

3u faufen gejuht: Ein after, noh in gutem Zus 
Be erhaltener Milhiwagen. Mdreffe: €. 218 Abende 
poft. 


Feng re 221 #2 
3% verkaufen: Weihe Spishunde. 1333 W. 21 
ce. 


> aim: ei z Bonn und — — 
ute. Gute Gelegenheit für den richtigen Manu. 
— jamdidofria 
„Große Auswahl don allen Sorten Bapageien, 
Singe und Ziervögeln, Goldſiſche, Aquariums 
u.).., zu den niedrigften Breifen. Atlantic & Pa⸗ 
eific Bird Co., 197 DO. Madiion Str. 3W0ınzbio 


Heiraths geruche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Foftet fr «ine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 


Grmathägefüch. Cine gebildete Dame don angt: 
women. Anıkorn wünscht die Belanatidaft eines 





er — von een zu machen. 
rt A ’ 
€ 2 Abe ——— der Berhäßtniffe erbeten wer 


Heirathsgeſuch: Wittwe mit fhönem Gi 

ü ; nr genthum 
a die Velanntichaft.-eines joliden Mannes zu 
ten.» Spätere Seirafh nicht ausgefchloffen. Offer 
ten. erbeten unter 6. 64 Ubendpof. Ugenten berbes 


Seiratpägefuh: Da. «8 mir an Damenbefannts 
de ‚10 juhe ih auf diefe Weile Die Br- 
Dion (ait einer: Dame, die: Willens wäre fib dal: 
Sabren, Tinberis, "habe zen Aucact” Orfaalt ach 

' » babe ein “eigen ei um 

a tr Geld. Bon den Refkeftanten wird xte 

jache. —e— erwũnſcht. Verſchwiegendeit Ehren⸗ 

M bendpoft erbeum eeſcioſſen. Offerten unter V. 

en 8: 

Dandiwerter F beirathen. a, ifer 
BZ 


SB -:» u u 
(Anzeigen unter Be 2* Cents das Wert) 


Soufe hel man Wifscietion, 


„(intorporirt) 
ot Mn ut A riet Fink 
Dearborn Str,  Zinmer 304. 
54 Lincoln Ade, Zimmer 1, Lake Sie, 
Geld auf Wöpel 


Keine Wegnabıne, Feine Deffentlichkeit oder Verzö⸗ 
gerig. Var)twir unter allen Gejellihaften in den 
Ter. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Eub niedrigere Raten und längeregeit geiwäb- 
ren als irgend Jemcend in der Stadt. 
feltichaft ift. organiirt und macht 


, Dt Geſchãfte 
den: Baugeſell ſchafts plane. Darlehen 


degen leichte 


monatliche odet wöchentliche Rüczahlung nah Wr | 
Aus | 


quemlichkeit. Spreht uns, bever Aber cine 
leide macht. Bringt Eure Möbel-Duittungen wit 
Eu. 

———.,63 wird deutih geiprohen. —— 


Soujehbold Loan Afjociation, 


85 Dearborn Str., Binmer 304. 


534 Lintöln Ude, Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet. 4854. . bw 
Ph a Ve —— — 
Chicago Mortgage. Loan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht» Geld" in großen oder Heinen Summen, 
auf Haushalttingsgrgenftände, Pianos, Pferde, Var 
gen Sjewie Yagerbansiceine, zu jeher miedrigen 
Raten, auf irgend wine gewünjhte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Ihesl:des Darlehens fan zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt wub- Dadurch die ‚Zinien verringert 
werden. Romurt 38 uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loau Co., 
75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Mapdijon Str, Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. llapli 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihe Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anfeide nahen, m. laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
Ddeutibe Geijihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Dentihen, fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet ed zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiyerite und zuverläffigite 
Bedienung zugefichert. 


größte 


end 


8451 — 
e Str., Zimmer 1. 

be 

r 

r 


29mgli 138 LaSaf 
Benu JhrGeld; 
e 8 


lei uwünſcht 
ianos' Pferde Wagen, 
Kutibenmuim; fprehtporinderDfs 
fice der FidelityMortgageloanko, 
Geld gelichen in Beträgen von 325. bis $10,000,- zu 
den z„iedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obuae 
Defföntlichfeit und. ınit dem ‚Borreht, dab Guer 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go. 
Intorporirt. 
H Bafhbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood, 


u 
aufMöp 


bh, ® 
w 
l 


oder: 9215. Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Chicago. l4apbıv 


Die befte Gelegenheit für D eutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
eihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir ind jelber Deutijide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laflen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


157-169 Waihbington Str, 
swiihen LaSalle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 


F Krueger, Manager. Sljalj 


Biıldliges Geld ß 
a:liehen.:. auf "Möbel.  PBrivatfonds. rgend eine 
Summe, Ghrlihe Behandlung. Strift prwatim. 
Wen Ahr Geld braucht, fprecht vor oder jchreidt 
mir and ich werde bei Eu vorjprechen. 

Eoofeigab, 

80 Dearborn Str., Zınımer 34. 16mai,lj 

Wozunahb der Südjeite 

vchen, wenn Ahr billiges Geld haben Fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wageı, Xagerbhans: 
ichsine von der Nortbweftern Mortgage 
Xoan&o., 519 Milwaufee Ave., Zimmer o uud 
6. Offen bis 6 Ahr Abends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. llina,bio 


Geld zu verkeiben. 

Anleihen in allen Summe gemacht auf Haushal⸗ 
tura3gegenitände, Piano!, NKutichen,. Diamanten, 
Sul Skiusleidungsitüde, _ Warehoufe-Duittungen 
oder andere Sicherheit. QDurdaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Soan Eo., 
Sinmer 502, 10 Maihington Str., zloifhen Clark 
und Dearborn. 3mai,lj 


520,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Säns 
fer gebaut... Geld auf leichte Abzablung . geliehen 
MWenn Aber eine Lot.oder da3 Geld babt, fommt zu 
utir wegen Plänen und Yusführung des Baues, 
jehnjährige Erfahrung; beite Referenzen, Ge: 
ihärtsftund:n 12 bi$ 3 Uhr. Chas. 8. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, Imo 


Zu beihen geſucht: Von PBrivatperion, $500 gegen 
gute Sicherhett, von ehrlichen. Leuten. Briefe er» 
beten wuter: X. 144 Abendpoft. VAR 


Geld zu verleiben zu 5 Progent Sinfen. 8. FF. 
Ulrich, Grumdeigentbumss und Gejhäftsmaller, 100 
Waihington Str., Zimmer 1005. Bol, dſadi, bw 


Geld zu verleihen. $1000 6i3 $100,000 zu 5 und 
6 Brozent auf Grundaigentbum und Bauen. ©. 
Yreudenberg & Eo., Ede Milwaukee Ave. mıd Dis 
dijion Str. Ini,dojaunrolm 


Neue rien jeht eröffnet, Geld zu verleihen. bils 
ligite, Teichtefte und beit: Stelle für ſolche, die bor— 
an, fommt und überzeugt ECuh in der Office von 
Ihe Home Mutual Loan Affociation, 484 N. Aſh— 
land Ape.,Ede Tell Place. Tiun, lv 
Geld zu verleihen auf Grumdeigentbuut. 
Keine Kommiffion. Monatliche Abzahlung. 

Sur Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Schuld getilgt und die Dypotbel yc= 
löſſcht. 4jun, Imt 


Homeſtead Loan &Guaranty Co., 
S.⸗W.-Ede Madiſon und Dearborn Str. 

31 Hartford Blda., 

Nähere Auskunft ertheilt daſelbſt 

Franz 


Demmler. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 

Gin alleinitshender Mann wüniht fih mit $100 
bi: $500 an einem vontablen Geihift zu betheiligen. 
Dfjerten erbeten unter &. 24 Abandpoit. 

DVartner verlangt: Gin ftrebjiamer Gandyınacher 
fucht eine rehtihaffene Dame mit H0, um gemeins 
ihaftlid einen Gandpftore anzufangen. Borzujpre= 
chen 185 Wabanſia Ave, erfte Etage vorne. 

Partner verlaugt mit 800 81000 in eine gang⸗ 
bare Möbelfabrit. Zu erfragen 533 Wajhburn Une, 
nahe, Robey Str. tamo 


Kaufs: nnd Berfaufs-?!ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Otffentlide QAuftion! 

Ar Dienftag, den 11. d. M., wird auf öffentli- 
chem Wege das. aus $10,500 beitebende gemiſchte 
Waarenlager jotwie die höchft elegante Einrichtung der 
alibefannten Yirma „Doctor & Thauzr“ veriteigert 
werden. aDdS Waarenlager befteht bauptjählih im 
alten Sorten Groceries, Thee, Kaffee u.j.w., ferner 
allen Arten Porzellan-, Glas: Spiels, Meflerz, 
Stabliwaaren, überhaupt ein vollitändiges Lager aller 
folher Waaren, die in einem wohlafjortirten Yair- 
oder Department:Store zu finden find. — Die 
Einrihtung befteht aus 25 eleganten Schaufaften, 
20 Counter: und Tijche, feine Shelvings, 75 bödht 
elegante Tihee- und Kaffee-Kannen, Londoner und 
hieſige Waagen, feinſter Eichenholz Eisſchrank, Kaf— 
feemühle, 1 Office, feiner Patent Zigarrenkaſten und 
allerlei andere Einrichtung, zu viel zu benennen. 


— In der That iſt dies der bedeutendſte Verkauf ſeit 


Motor und Batteries, gut für 


ja i z | und d, 
‚aliden alleinftehenden Geihält- oder jomftigen ars | gen und SBfer 


langer Zeit und find alle Händler im eigenen ns 
tereffe eingeladen, fi zahlreich ein zufinden. Der 
Berkauf beginnt am Dienitag, den 11. d. M., Punkt 
9 Uhr Vormittags. 3455 und 3457 S. Halfte Str., 
Ede 3. Str. Dan Long Auftionator. Jun Yuftrage 
von Fred Brender, jamo 


Zu verlaufen: Grocerp=rirtures und Topmwagen, 
zu irgend eimem Preis, 908 R. Halited Str. 


Zu verkaufen: Weußerft billig, Yar Firtures, ars 
diegene Arbeit. Paflend für Saloon erfter Rlafie. 
Nahzufragen 604 Wells Str., 3. Flur. hu 

Zu vertamfen: Ein gutes CaihnutiresBienele für 
15 Dollars. 168 Rumijey Str., uahe Aibland Ave. 
und Chicago Ave. 

Zu verboufen: Schreimerwerfjeng mit Hebelbaut 
und allen“ Zubehör. 178 Clybourn Ave. birnten. 


— Zu_verfönfen: Meines Fiih-Aguar.um. „127 Bile 
fell Str. 

Zu verlaufen: $25 taufen Roderblod, 5 Mefer 
Roder und Wurftftopfer, jo gut wie men 162 
GE. North Wve, fria 
Bu verfanfen: Gi weipferdiger Bend Eiectrie 
» —* —— 
in zwei⸗ und Dreifigiges Buggd, ein Geſchaäftewa⸗ 
un ern und veridiedene Majdi- 
nen für elefteijches Bugap, eine Hotel Gas Range 
und 15 MHeinere für Ealoon und Familienge⸗ 
braud, meneites . Patent, alles zum halben Breife. 
5717 Atlantie Str.; Englewood. — 
Zu vertaufen Showcajes, Counters, Shelving, 
Grocerd Lins und Ace-Bores, jecond Dand gelauft 
und verfauft. 288 13 Etr. 4iun, Im 
Sr irgend einem Preis! Zum Fortuchmen, vellz 
ftändige Grocerd⸗Fintichtung, iu Ganzen oder ein⸗ 
zein. MR. Kalited Str. 3jun, Im 


9 kaufen gute neue „Digbarın-Räbmafchine mit 
ur Saublahen; fünf Jabre_ Garantie. Domepıe 
05, Rew Hone $%, Singer $IO, Wheeler & Wilion 
$10, Gipridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
PR, Ban Buren Str., 5 hüren öftlih von Haift:d 
Ert., YWbend3 offen. bio 


Groceried, vollftändige Ginrihtung 
Addolen. Will bauen. 77 Bremen 


Zu verfaufen: 
un fefortigen 
tr. BR 2 SSR ET Men 
gu verfanfen: 75. Ehauläften, ‚bilig. 110 : * 


Sir, nahe Weli, * 


Unſete Ge⸗ 
vo | 


| geben 
| Milwaufee Ave., ziwiihen Chicago Ave. und Glito 


— Ar. 79 Dmurborn Etr., 


Grunpeigentgum un» Säufer. 
(Ainjeigen, unter diejet-Mubrit, 7 Gens das Wort.) 


Um 68 dem Bewohnerm: aller Stadttheife ggpur- 
mer zu machen, ift die Office der Misconfin ey 
Zaud. Cowpany nah 48 Milwaukee Apr. veriigt 
werden. Genannte Gejeltichaft bietet 55,000 Mdr 
gutes Hartbolz-Farımland in Waratbur Gonuty und 
im Tüdlicben Theile. von Lincoln "County “zw. dem 
billigen Breije von 85.75 bis $8 per Wder zum” 
Verkauf an. Bedingungen: Gin Viertel baar, RiR 
in % Naben oT Weniger. Gincm jeden Käufe 
von 8) Ader oder mehr werden die Koiten der Minis 
Diſe Juruder ſtattet. Die bietet allen Ätrebiamcn 
Familien ein: gute Gelegenheit, fi) mit wenig Weld 
eine gute Deimarh zu erwerben, nah wider fl: 
fh im jchlechten Zeiten und im Witer jurüdyieden 
und. frei und unabbängig tebem können, Mur iveis 
tere Auskunft und freie Sandfarten ihreibt ver 
beffer gebt und jpreht mit denn Agenten -I. D- 
Kochler, welder in der Gegend auf einer Farın groß: 
gcworden tft, und Euch. daber genau: Auskunft 

faun. Dffice ng zweiten Stod, KB 
Ave. Geihäftsftunden von F-pi376 Une Nici 
tags und am Montag, TVienftag und Mittwod 
bis 9 he Mbends. Referenzen: State Banf of 
Ebicago. &un, 2:9 


Erturfion ————— 2. 
50 Lot3 € SEEN 
E37) 


5 


5 

$50 

5, 

5 

FW 

ß 50 80 

Erfte Käufer masen immer großem und fhaclen 
Profit an ihren Meinem Mnlagen.  $2.00 -Anzads 
lung, fünf Dollars per Monat. Fünf nene 'Däuier 
jest im Bau, feine Chft: nad‘ Scheltchbilmd, elck- 
Ka ® Babır, 776 Totten verkauft, -sioolf Züge täıs 
0, IT Preis Diejer Lotten wird nad Diele 
Woche KM) betragen. Werrp Ruffel, 153 €. Waid⸗ 
Ington Str., Zinmer 61. 18ma, id mt 


wommwmagn 

Geuwewedo 
⸗—— ⸗—— — 
we Me a We We u u ae 


Elmburft Lotten, 
ITS Bis 8300. Nur moch IE au daben; Über 400 
bereit3 verkauft. j 
Fe ee € = FE EEE 
on 


; Coup 
But für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Elmburft Lot, 


$ monatlih, feine Zinjen, Rauft einen diefed 


Ihönen Baupläge, 
Freie tägliche Erfurfion. 
Mmy,nifa,6id 


Henry Delany Co, 
115 Dearborn Str. — Zimmer 8; 81 uud 82. 


Cine große Anzahl Käufer und. Kotten auf den 
Nordfeite und in Lafe Riem 2** Ae 
Indiana, Wisconfin und anderen weſtlichen Staas 
ten billig zw verkaufen oder zu bertäinidien. Leeres 
der . Stadtgrenze nabeliegende: Rand,. beionders em 
VBowmanpilfe und Umgegend, zu faufen oder ein a 
taujhen gejucht. Wer jein Brundeigenthum 0 
fen, Geld auf erfte Hoposbehi borgen oder austeiben, 
Feuerderfiherung in - joliden Gejellichaften billigt 
bejorgt_baben will, tanm.bei uns auf fhnelle und 
reelle Bedienung rechnen. -Schwidt & Glier, : 219 
Lincoln Uve., nahe Webfter Upe. Xelephawr North 
408. Abends offen, Alma,ddia, Imst 


gu verkaufen: Billig, 2ftöd, Brid-Sture und 
Lot, mit Stali. 1% Metfter Ave. 


gu verfaufen. Für einen Porgain, wenn fofert 
genommen, Zftüdiges Vridhaus mit Vafeınınt, 
Sedgwid Str.; 2:itodig:s Framehaus, 12 Zimmer, 
Eleveland Ave. ; Tftötiges VBridhaus und Brıacottag 
auf einer Lot. U. I. Yubert, 9 Dearborn Bir. 
Zımmer 16. — 


Verdauſche füt Chicago Grundeigenthum eine 
Farm im Wisoonfin, Winter: und Sommersfyrucht 
beftellt, fliehendes Waller, Wiefe, Gerätbichaften 
und Gebäude. Wodrefle: R.. 69, Abenbpoft. 


Muß — verkauft werden: Gin’ Meines menes 
RM idhaus md Lot, Ede; 2 Etagen; fein eimgeridhs 
tot. Wegen Todesfall, Alters und Rüdreife nah 
Dautichland, AIT-R.. Alhtand ve. 


gZu verkaufen: 80 Ader Sand, 70 Meilen von Cha 
cago, für $1200. €. P. Trenz, Hamlet, Starte Eo., 
Bor 112, Ind. 


gu verfanfen: Haus und Bot. 755 
Ave. 


gu verfnufen: Haus und 2ot, paflend für Drugs 
Stoke; halbe Anzahlung. 495 Milwaatlee Ave. 





Southpokd 


Zu bverfaufen: 7 Binnmer: Hmm, Empfangshalle, 
groß:3 Pojement, Lot 374 bei 125, fteindnes Trots 
tor, Abzugstanal, Wafler und Straße -macadamifirtz 
1 Plod von elettriihen Bubn und Depot. Preise 
23050, $100—$200 baar, Reit 810-815’ monatich, 
6 Brozent Intereſſen. Vorzuſprechn Sonntaob. 
Eontl’n & Heim, 1065 Lincoln Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 120 Ader Farm 
bei Elgin, au eine Heine verbeflerte Yarm in Jn= 
diana. Umftände halber billig. Pelzer, M LaSaile 
Str., Zimmer 40. 

gu verkaufen: Lot, 37 bei 125, und 2ftödiges 
frramebaus an MWrigbtwood Mpe., nahe Nacine 
Uve., 54000. M’Roje, 716 Belmont Ave. 


82000, $30 baar, Reit auf fange Zeit, tanfex. 9 
Flat-Hans mit Stall, zwiichen 2 +leftrijhen Bas 
alle Vecbafferungen; vollommen $2500 werch. U 
BP. 34 Abenzpoft. 

Billig, Häufer mit geringer Anzahlung und 
her Adzahlung, aud, billige orten, $10 Unzablı 
%6 monatlihe Abzablung; au bauen wir Hänfer 
nah Wunich. $50 Anzahlung.. Lindler & Niejens, 
N. W. Ede Lincoln und Graceland Ave. 

Zu verfaufen: Zotten an Lincoln Une, gegenüber 
Weftern Ave, $1000 ‚ar Lawrence Ave, 26 bei 125 
Fuß, $750 350 oder $100 Anzahlung, Reit zu 6 
Prozent Nahzufragen am Plage oder 266 Elybourn 
Ave Frank Schaedler 


4 jpezielle Bargains! 4 Zimmer-Cottage, Baſe⸗ 
ment 81550; 4 Zimmer Cottage, Baſement, 81800 
33} Fuß Lot, 1009, billige Lot, 5. Bedingun⸗ 
wen nach Belieben. Borzufprechen. Sonntag, nabe Yins 
coln Ave. elettriiche Car, ber Eontlin & Heim, ©. 
W.:Ede Lincoln und Graoeland. Ave. 


MWihtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärts, nur 
25 baar, Reit monatlidh. Lotten an Warner Moe 
und Seitenftraßen, zwei WBlod3 von der Gliton Ade. 
Glectrie Barn_und Electric Bower Houfe-Strakene 
bahı. ZweigsOffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Office: E. Melms, 1785 Milwaufee Ade. 

dofr ſa, bw 


3 verfaufen: Anf leichte monatlihe Wbzabiuns 
aen neugebaute 6 Zimmer ımd 8 Fuß Barn Gets 
tages in Maplewood, zu $1300. $100 baar, Reft 
monatlid. Office an iverjeyg Str. und Btanle- 
wood Depot. Sonntags offen. GE. Melms, 1785 
Milwaufee Ave. 8mz dofrſa, bw 


Fetter Biſſen für ſolche, die gute Geſchäfte ma— 
hen wollen! Lot an Dafley Ave., nabe Milmant:e 
Ave. und Elevated Road, nur 8500, Teofil & 
589 Milwaufee Ave. dofrfa 

Zu verkaufen: Drei neue dreiftödige Brid:Häufer, 
moderne Flıt3, gute Pedingungen. 901 bis_W5 


Git Grove Ave. Rachzufragen N6 Milwauter Üv;., 
im Store. 4jun, im 





Unterridt. 
(Angeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Engloſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lefs 
tionen fchrt Hkem amd Daumen (einzeln und im 
Klaffen) der erfahrene Sprachlehrer Moeller, 91 
Orchaud Str. 

Ferien-Schufe. Schüler finden Unterriht ım ais 
fen Schuljähern vom 5. Juli bis 1. September Img 
Nordweit Chicago Bufineß College, 922 Milwauf‘ 
Ave. Engliihe Sprade; alle Sandelsfächer,.. I1g7S 
Herkem und Damen. Tags umd Übends. Breite nd © 
Big. Prof. Geoge Ienflen, Brinzipal. l6nov,Ddj bio: 

Gründlicher ZithersUnterriht wird in umd au 
dein Haufe ertheilt. Edu. Habrecht, 521 RN. Market 
Str. Zi lune- 


— — — — — — — 


Aerztliches⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent8 das Wort.) 


13 


Frau C. E. Haeufer, Fraucnarzt und, Geburts hel⸗ 
ertheilt ar und Hilfe ‚in allen Fraueıs 
tranfheiten. 91 Wells Str., Dffice-Stunden 2—> 
Under Nahmittagd. Zfe,1i,»dje 

Mrs. 3,80 — — 

tshefferin, Brivasbeim, Nr. % wid- Ste. 
mer Empiehle Frauenichuß Behamdeit 
alle Srauenfrankeiten. € olg garantirt, Inlmt 


Srauentranfheiten, erfölgkeih bebans 
delt, 3Sjährige 3 Dr. Röih, Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede’ von Eharf. Eprehftunden 
von 1 bi3 4. Sonutags von 1 bis 2. 2liwbn 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut, Wierens und Unten 
Teibs=Kranfpeiten ficher, nel und Daucend ya 
Dr. Ehlers, 108 Well! Str., nahe Ohio. , 270 


Nechts anwaälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das 


Mathias Quß, 
Deutiher Udpotar und Noten 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozrffe mit Erfolg geführt. : Erbihefise 
und Geld:Angelegenheiten in Amerita und Deutids 
land. Kollektionen jeder Urt. Grundrigentgumss 
Uebertragungen. Mbftraft3 eraminirt. 20je,jand,15 


Gr: Ri: Smith, Udvolat. 
Braftizint im allen Gerichten. Löhne, Raten, R: 


as 2 
und Mıetbtrechnungen,. jowie fhlehte Schulden ai 

Urt lolleltirt. Keine Bezahlung wenn Fein Erfolg. 
Zimmer 71. 125 2a Sale Str. Hp, dBia,12 


Julius Gofdzier. - . John 2. Rovach] 
Goldzyier Rodgers, drstränmälle, 
Euite 890. Chamber of Gommerer, : 
Güdof-Gde —— La Elle Ste... 
Telephen: 3100, 


Seury M. Cohen, Rebtäanigalt. 
Braftizirt in allen Gerichten. Wbirafte j 
Kollettionen gemacht: teine Bezablung, \0e 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 Sa Salk Sir. 
red. Blotte, Retail, 
Zimmer 8 
Rehtsjachen allk Urt jowie Rolkefion 
beiorgt. | 


Bhotographer. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents Yas 


3.8. Billion, BA Ste Sr. i 
12 feinfte Gabinets nu un dei H ot i & 


Sur! 


ea —— 





was. 


4 IST. 


APOLIO. 


4; 
u9.01 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife dak für, alle Reis 


nigungszwede, abgejehen vom Wäjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. 8 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolis? E3 reinigt ben 
Dclanftric), verfeiht dem Deltuc, Glanz, macht Böden, Tiiche und Gefimfe 
mie neu ansfehen.. . Bon Tellern, Pfannen und SKefjeln befeitigt e8 das Fett. 


an 
Du 


kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 
güchen-, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Aun hüte ſich vor Uachahmuugen. 


für Säuglinge und Ki 


“Castoria empfehle ich, weil os ein 
entes Mitıel tür Kinder ist und besser als 
&lle anderon, die Ich kenne.’ 

H. A. ARCHER, M, D., 
111 8o. Oxford st., Brooki,», N. Y. 


RR III 
der. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


WASHINGTON 


{0 j —* Vortrager, 
ten. Tauſende von ä 


fun en 
deren Mannbarfeit wicde 


lung gcheimer, 


MEDICAL _. 


. 68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultiet den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, 

tor und Epeyialift in der Behand 
nervöfer und dronifdher Krantheis 
tännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
t hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
BVoriteher gras 
ift Profeljor, 
ung und Dei» 


pite Lebenskraft, verwirrte Gedanten, 


neigung gegen Gejehihait, Energielojigfeit, frükzeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen, Alle jind Nacıfolgen von Zugendfünden und Ueberg 


Shr möget im erjten Stadium fein, Bedentet 


entgegengcht. Laht Euch nicht Durch faliche 


jedod), daB 
Scham oder 


riffen. 
au raſch dem letzten 
tolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Nancher Ihmude Jüingling vernadjläfiigte 
einen leidenden Buftand, bi3 e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und Dritten; geinwittartige nette Der Stchle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare juwohl wie 


gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, Folgen von Blohitellung und un- 
reinen Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. l 
erichtet, daß fie nicht allein fofortige 


Behandlung für obige Krankgeiten fo ein 


Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergieun. 6 


Lu ReREZE 


ir haben unfere kzeik 


Linderung, jondern auch permanente Hetlung fißert. : 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Conjultationen und Correjpond 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Tyalled gegeben, per Erpre 


d Eoı enzen 
* feine Neugierde 
zugeihidt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 





Böhentlihe Briefliite, 
Chicago, den 1. Juni 1895. 


NRahftcheud veröffentlichen wir die Lifte der in 
Bei yisfigen Poltamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
„diejelden nicht innerhalb zwei Wochen, vom Deutigeu 
Datum am gerechirst, abgeholt Werden, werden fie 
5 > „Dead Vetter Cffice* in Wajbington gejandt. 


ihbe Dirs. Ida, 602 Abbe, Mr., 603 Alt 2lfois, 
Amſel Guftav, 605 Unger Miß Vertba, 606 
pe Adolf, 607 Appel Edward, 603 Wihwig Aid 

WR Mfierfohn Sant. 

61V Babe Ferdinand, 611 Baur Nicola, 612 Bahr: 
ra Piotr, 613 DBahofsty MM, 614 Badar G, 615 
Banaffat Jozef, 616 Bainda Waria, 617 Baieler 
ibert, 618 Bars Emil, 619 Bauer Mih ayilda, 
629 Bauer Mina, 621 Bendt Heinrich, 622 Bendz* 
Jonatz, 623 Bernar Thomas, 024 Berns Ave, 62) 
Beſchoſinsti Matas, 626 Bexrwig H627Biſchry 
Mes. Frieda, 628 Biet Jan, 62 Viſchüentz A, +3) 
Blendt Henry, 631 Blum Nozef, 622 Mlumtentbal 
M, 63 Brandes Albert, 634 Brennefe Ders, wur- 
ma (2), 635 Brir Adolf, 636 Brown X, 657 Brus 
fies Nik, 638 Budiſelie Joſeph, 639 Budjiat Jatub, 
640 Bujteus Joſeph, 641 Butowskti Onufey, 612 
Burgoraf Henri, 6443 Burkhardt Vertha Mers, 64 
Burkhardt Minnie, 645 Buth W, 646 Butkus Ajıdor, 
647 Buttner 8, 648 Boocit Sojeph. 

619 God, Nicolo, 650 Charufren St, 651 Cicslie: 
wiez — 652 Cohn EC, 653 Cohn Win, 654 Cy⸗ 
gan Maxtyanna. 

655 Dall Theo, 656 Danar Marifa, 657 Danedi 
St., 658 Debre Mrs Fr, 659 Dickman Guitav, 60 
Diemmi Hermann, 601 Dilftein S, 662 LDinman 
©, 663 Dobiegewsti Jan, 664 Dobrzyn rauf, 665 
Dolczal Anton, 666 Dölle Eugen, vv Donorsfi ir, 
653 Duunboft Bottlich, 669 Dumet Dermanuı 12) 
67V Divoret M. 

671 Engbaum Katrine, 672 Eifer Nr. 

673 Faitl John, 674 Falt 9, 675 Fibak T, 976 
Fin Mr, 677 Biicher -AUuton, 678 Bilder X, 679 

ot 6 06V Fol Franz, 681 Formansti Miß 


a 
682. Sagrousfi Jofef, 683 Gebhardt Lizzie, G84 
Goerens Miß Nannetb, 685 Goldberg F, A836 Gold: 
berg DM, Goles Janko, 6GB Goodman M, ER) 
Götz Johnn, 600 Grinftain CS, EL Grop-Niflaus Ch, 
692 Yuntbaer Priedr, 693 Gunther B. 
694 Haag Frida, 605 Hallduber Wirs M %F, 606 Sa: 
nelin David, 7 Sauna Soj, 098 Haufen Ano, 109 
Harbut Mthlas, TON Harris J, Tol Harris Thomas, 
702 Hatzold Anna, 703 Hecker Vietor, 704 Heiſe Al— 
bert, 705 Heller A. 700 Hellſtern Miß Klara, 709 
Helminski Jakob, 708 Henneberg Ostkar, 700 Herud!l 
Miß Mary, 710 Helmhold Marie, 711 Himpel Mrs 
Gmitie, 712 Hochwart Miß Anna, 713 Dolaudır Apr 
ach, * Hollerich John, 713 Hupp Lizzie, 710 Hure⸗ 
wiß B. 

IT Ide.Mobert, 718 Ark Aohı, 719 Aurich Nirs 
Bertba, 720. Jablousty Wrtony, 721, Jainfov Ferd, 
22 Jampolety Dt, 723 Janfowsti Kofet, 724 Aannid 

oh, 725 Aariszsfy Monika, 720 Iaftu 8, 727 Anırs 

u MiE Katie, 733 Jarzmanowafi Dir, 720 Aetal 

r, 730 Joft Mıs 9, 731 Jotfewici Tadeuz, 
ulis 3% (2), 733 nuge Sopb ie. 

734 ‚Rabane Frauf, 73 Ralifon N, 736 Kalten 
Mib Sara, 737 ſtäminsty Ktanmir, 738 Kaubaf 5, 
739 Kumziarie vfenh, 740 KRebrer Ghriitian, TIL Ker— 
u 8, 742 Aiſielewsti Katrzyug, 
744 Stluge Edward, TU Ancsr Arıd, 746 Kobraff 
Anton, 747 Kolb Mu TB Rornmann Berisz, 719 
Koftka” Marivjamıia, 750 Ronapi Martin, T51l Kor 
varik Valentin, 752 Roztowsfi Auzch, 753 Roytowefi 
Andrjej, 754 Sraca Hibert, 755 Kranz Germann, 
756 Krawanfpiesti AMadisfam, 757 Rupa Neorzti, 758 
Kruzza Nr& Aulie, TO Anbee Autouin, 700 Kau— 
lat ‘von, T6L Rufeltfi Ianato, 762 Nuflner Vers 
thbold, 763 Kufbensfi Aau, 764 Kuronsfi Joſeph, 
765 Nutber Johann, 766 Kuticherra ih witir, 
„167 Luandhomwer, Franc, 768 Levy PB, 760 Lamm %, 
110 Rastewik Martin, 77E Levy Harris, 772 Lewin 
G. 3, 773 Rein Asracl, 774 Lachefser WR, 775 Yos 
Aber MIN A, -776 Lo Frant-U, 777 Lob Xımo- 
tbeus, . 778-Buder Magda, 779 Rudel John, 70 
Yuuk Mbe. 

SI Maiman A, 782 Matar Daniel, 783 Makowstfi 

konıadz, 784 Malfunt Dyinite, 7% Markichreiter 

3. Marie, 86 Malchefa Nofef, 7RT Mauste 6, 

‚ Marszales Kazimir, 78 Matet Kan, 7 Ma- 

RQ FT Mathias Otto, 702 Mazur Mor: 

», 7 Meiterbaler Mih Naia, TO Midemwiz May, 
Miechursti Jatob. 7900 Milas Avan, 797 Miller 

KMinitte, TB Miller Eammtel; 709 Moies Bi 

aufte, 800 Mrozomefp Ludwig, OL Muanerdiichizi 

D, 802 Müpiberger „Nosen, ROF Müller Th. 

804 Narbut Leon, 805 Reif Eunil; 806 Neicrman 
Mir, Nierfinsti_ Jakob, 83, Nifeniidanopich Der 
bies: Mib, 800 Minety fyreda,:810.-Nowat Jan, 

BU TCHEFNR Hofe," 812, Dlimier "Robert. 

813 Pagurcf Wicentv, 814 we Ianac, 815 Rank: 
tin Mib Mundart, SIG Vapfe Dar; SIT Bella John, 
18 Berline Jace, 819 Petraiki Wincen, 820 Phillips 
Bike, SOWOHL doſef, Modei:ikonis, 833 Wos:- 
vensti Miadislaw, 824 Bowicdorwsfi Piotr, 325 Pr>s 
ineti : HERR Prihazin Deete Prohasla Do— 
han, 38 "Bugtei Johann. 

9 Macita Untoni, RM Naffowik ©, RR Mebb:d 
bert, EI Mechtmanı Mojes, RE eNinitadler Mrs 
Dacia, | ifhter Marie, RY Mirdinatten So, 336 
Bitter her Moefchlein Chrtit, E33 Nouner Kos 
ad, 839 Mehr YHuton, RINMohfty Bro, Ri Mor 
enthaf MoRtk,? 842 Nobel Meran.) RI Mubeuftein 

?eivie, BI MRndyieinie frame, 845 Nufh Bertba, 
BG Nubadi Antoni, 837 Nzvla Joief. 

818 Eat Enut R, 9 Saifar' Jat, R50 Eafttv 
Rarol, SI Enfolinty. N, 82 Safadiu Mrs ing. 
3 Salman „Mrs. Lina, 84 Sarmlis Franc, 855 
Bautid Marian ‚RG Saroge Nabn, 857 Sauter Mir 
fa, 858 ESawidi Motor, BI) Saaıma Noicj, SO 

onloyge Kohn, 1 Eibiifer Robn, 802 Schliuboter 

N Rh mid .Giilie, 864 Schmit Nofet, 857 

derit, RG Ehueider A, R67 Sihaenbrod 3, 398 
Ad: Hrpiwin, KEN Schuler &, RN Echükler John, 


: bakd, 872 Ehwiiher Yafob, 88 
aM elshy N. Bench a kn "> Seil 
Rich BU; rowit AIShaier B. 87 
—* —* —V 
ehem Moiſiz i SElzeobich Sam. 
83 Emoger Auloni, ER .Enro u Stabi Rhis 

Aria, Eraait apa ht 


po. RR Srampff Dip M 
Bojcieh, Ann er Her Bm ran dam 


Ka 


teedmann Gary" Dd, 89 Girch Mb Angufte, 898 


“ 





| Berlafi 


m. | 


743: Klein ©, | 





Stumpf 3, 893 Sungaglis Yanır, 894 Sztadonsfi 
Surgaiß. 

805 Talpeih B®, 896 Taube Albert, 897 Taylor 
ME Sarad, 808 Torhiwsty A, 900 Trosy S, MI 
Trunmsky S. 

902 Uebel Mrs. Sophie, MeUrban Peter. 

aM rmecet Ant L, MBVanecet Jaſel, 900 Van⸗ 
gersne Mir. Batha, 907, Beith Albert, 908 Von 
pure Braden, 0 Ban Srefe Zheopil, 

99 Magier Mi. Emilie, ML Walentunauezie 

3, 912 Wapner J, 13 Warjosto 9%, 014 Waſik 

eſe Adolph, 916 Weiß Win, 917 Wie⸗ 

Du Albert, DIR Wielgos Michaly, 919 Wierzr 

bowsfi Jahır, 920 Winderowik Moris, 021 Witensty 

S, 92 MWilfenfeld Mrs. Beriba, 9233 Wladimersty 

9, 024 Woßtfewie Autonia, 925 Wollenjad Mib 

Manie, 926 Wojeletvsfi Adam, 927 Woznijeti Jan, 
928 Wunderlich Hugo. 

929 Zahrodnik Auton, 930 Zianberis John, 881 
Z:umerman Mrd. An, 932 Zolazieuſſsti Jozef, 
933 Zolla D, 934 Zulowiht Nozaliia, 

— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Frank H. gegen Fanny 
Wigell wegen Ehebruchs; Lillie gegen Henrty Meyers⸗ 
berg wegen grauſamer Behandluug und Verlaſ-— 
ſens; Jennie M. gegen Frederick H. Amick, wegen 
Ehebruchs; William gegen Minnie Roher wegen 
May E. gegen John E. Wood wegen 
Verlaſſens; Frances gegen Chas. MeLaughlin we— 


gen Irunffucht. 
ne 


Todesfälle. 


—— 


Karl Wender, 330 Be 

William Sade, 304 H b 

Katharine Koenig, 2222 State Str., 26 J. 

Karl Wefing, Ede Hovin Ave, md Edhopl Str. 

Johann Schinik, 4232 Atlantic Str, 8 M. 

Enma U. iiber, geb. Dendt, 527 Verenice Ape. 

— +°- .. — 

Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden folgende ausgeſtelblt: A. R. Elark & Co. 
ver 2ftöck. Brick-Wohnhäuſer und Baſement, 454 
3 453 KForreitoille Apr, 824,000; bderieibe, wir 
töck. Breck-Wohnhäuſer und Ur ment, 18 bi? IM 
Forreſtville Ave., 824,000; dericibe 
IBohnbinfer und Bafenrut, HIl dis 65 5. Bourt 
818,000: . €. Chur⸗t, Iſtöck. Frame-Kirche, 7200 
Coles Ave., 5323004 E. B. Camp, droi 
MWobnhänjer nad Wajement, 682-2 South Vark 
Ape.,-$5500; derjelbe, drei itöd. Vrid-Wopnhänfe; 
und Birjemiat, 6YN—L2: Eoutb Lıart Wpo:.. 86500: 
Baker, 2itöd. Vrideiglats wand Ay mem, 204 Ders 
ring Str., 5000: Nez Bud, zw:: 2itdf, Bri-Flıts 
und Bılansnt,d54 Belle Wins or, 4000; Lars 
ielbe, zum» 2itö, Vrickh Ila:⸗ Baſement, 3 
Warren Aven 8100; E. &. Roc, Mitöd Framee Wohne 
banız, D83 Pafemood Ave... 53000; 

Bitöd. Bridejints md Baſem 6 
8500: C. B. Cady. Atöck. F 
Sherwin Avbe, 85000; Jehn Shilb 
Flats und Baſement, 339 Hart 
G. Hanſon, Möck. Biuck-Flats und 
Waſhingdon Str 83500; 8. Luterbach, Aföf. Biid⸗ 
Flats and Baſement, 5 Es 13 800: FU, 
Rogers, Lſtöck. Brick-Flats und Bajeutent, 1029 Med: 
RG 20m: DAistbe, Rtöf. Arderlad um) 
Boſement, St Diden Ave, 8200); Ms. E. Bergsb, 
Iftöct. Brid⸗Aparrment⸗Haus, 1) Bılenent, 
356 W. Divfion Str., 810,000. U. Biumeihagen 
Std, Brid-Warebouſe, Vaſement und Ylat, 208 
Augd uſta Str., 84000. 


—— — ——— — — 


Marktbericht. 


., 8300; 8. 
Baſement, 1001 


Chicago, den 7. Juni 1806. 

Dretfe gelten nur füt den Grohbaudel. 
Gemtie 

Robl, 82.75-99.00 per Korb, 

Ecilerie, 2Oe—45c per Duthend. 

Kartoffeln, alte: Id—Te per Qufhek, 

Swi:beln, 82.00-83.00 per Faßk. 

Meife Nüben, 180-0 per Wnibeh, 

Mohrrüben, TSc— Me per Tab. 

Gurten, 82.50-83.00 der Haß. 
Lebendes Geflügel. 

Hübner, De—9e per Pfund, 

Trurbübner, I2c ver Bund, 

Enten, 10c—1le per Pfund. 

Sänje, 83.00-$1.00 per Duhend. 
Wild. 

Maflardefäuten, :$2.00=$2.50 per Dutzeud. 

Kleine Guten, $1.00-$1.25 ver Tugend, 

Echnepien, 21.50 per Durend, 

Kaninchen, Zc—40c per Tuyend, 
Nüstie 

Quttermuts, 00c-Ghe der Nufpe, 

Sidory, $1.75--$2.00 ber Buſhel. 

Waltnüfe, 81.61.50 per vuſhbel. 
Butter, 

Vefte. Nahmibutter, lc per Pfund. 
Shmmly. . 

Sdimalz, 6-8c per Pfund. 
gi Mr 


er. 
Brifhe Gier, 120 per Dutend, 
Grüdte 
Wepjel, 92.50-81.00 ver Rap. 
Br. & M-2.75 per Nie, 
rangem, $3.25—-$1.00 per Silte, 
Kirihen, jaure T5c—$1.50; fühe T5c—$1.28. 
Sommer-Wergen, 
Nr. 2, 783-80):; Nr. 5, TOT. 
VBinunter« Weizen. 
Mr. 3, voth, TE-TR; Nr, 


Ar. 2, hatt, Trio. 2, toth, 16-7: 


Maik. . . 
Rr.2 gelb, 5I—5%e; 


NR £ 
m 

Hafer, i 
Nr. 2 meih, B-30fr; Nr. 8 rib, UMe 


Bew... 1 Zimotbn, $I00-HL.0R  . -” 
Yu kr. ’ 1% Br r 


Nr. 8. 60 Blle 


2 Timvipy, 89.0049 


dee: 2yöl. Wide | 


2itöd, ride | 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Sa 


mwiberftehen zu fönnen, wenn man an | fügt wurde. Das Deftet rief in Eolıno 


| 
| 
| 
| 


Don Georges @hnet. 


(Fortießung.) 


Einige Tage fpäter durfte Rai- 
mond aufftehen und mehrere Stunden 
im Lehnftup! figend verbringen. Für 
Therefe war e3 eine große Freude, ihn, 
zwar mit dem Arm in der Binde und 
noch bleich und fchmach, aber doch auf 
zu jehen. Gie ließ nichts unver;utt, 
um ihn von feinen trüben Gebanten 
abzuziehen, und oft gelang «3 ihr 
auch. Nach Lydias Verſchwinden fan— 
den ſie ſich wie in den alten Zeiten 
zuſammen. Er hatte vom erſten Au— 
genblick an das liebe „Du“ wieder auf 
den Lippen gehabt, und ſie verſtand 
es, durch ihr zärtliches und taktvolles 
Benehmen jeden ſchlimmen Eindruck 
von ihm fern zu halten. 

Madame de Saint-Mauriee, die ſich 
durch die Aufregung erft in einer über- 
reisten Stiminung befunden hatte, 
war dann in bie tiefite Niedergefchla- 
genheit verfallen. Sie erwähnte ihre 
Zochter niemals, verlieh ihre Zimmer 
nicht mehr und fand nur in Therefes 
Gefellichaft einiae Zeritreuung. 

Das junge Mädchen tHeilte ihre Zeit 
zwifchen ihrem Vermwundeten und ihrer 
Kranten, ging von einem zum ans 
immer lächelndem Gleiehmuth und er— 
regte jo Bernheimers Bewunderung. 

„Du marft nie mehr barmherziae 
Schtmeiter, al3 feit deinem Austritt 
aus dem Klofter,” faqgte er zu ıhr. 

Und da fie ihre graue Sutte abae- 
legt hatte und ihre frühere Kleidung 
wieder trug, fügte er lachend hinzu: 
„sebt bilt Du ein Laien-Engel.” 

Therefe hatte troßdem ihren Klo: 
ftergedanfen nicht entlagt, und als 
Raimond nad) fehs Wochen vollitän- 
dig genefen war, Außerte fie jehr be= 
ſtimmt die Abſicht, in's Kloſier zu— 
rückzukehren. 

„Ich habe jetzt hier nichts mehr zu 
thun,“ ſagte ſie zu Bernheimer. „So— 
lange Raimond meiner Pflege be— 
durfte, hatte meine Anweſenheit einen 
Sinn; von heute an wäre ſie unver— 
ſtändlich.“ 

„Und deine arme Tante, die ſo 
ſchwach iſt...“ 

„Ihr Leben iſt nicht in Gefahr.“ 

„Du biſt ihr eine unſchätzbare mo— 
raliſche Stütze.“ 

Aber ihr Pathe mochte ihr noch ſo 
viele Vorſtellungen machen — und ſie 
waren in dieſem Falle nicht weit her— 
zuholen — Thereſe blieb unerſchütt— 
lich. Sie hatte ſich entſchloſſen, das 
Haus in der Rue Rembrandt zu ver— 
laſſen; folglich würde ſie es auch thun. 
Samuel widerſetzte ſich ihren Wün— 
ſchen nicht mehr, denn er fühlte ſich 
nicht im ſtande, über dieſen ſanften, 
aber feſten Eigenſinn Herr zu werden. 
Er wandte ſich daher an Raimond und 
theilte ihm Thereſes Abſicht mit. 

„Sie ſetzen mich mit dieſer Nach— 
richt durchaus nicht in Erſtaunen,“ 
ſagte Ploerne; „ich habe nichts andres 
erwartet. Sie können den Entſchluß 
Ihres Mündels nicht begreifen? Sie 
handelt, wie ſie muß. Aber verlaſſen 
Sie ſich auf mich, ich werde Thereſe 
von ihrem Plane abbringen.“ 

„Wie ſollte Ihnen dies gelingen?“ 

„Indem ich ihr beweiſe, daß ſie eine 
Pflicht erfüllt, wenn ſie bleibt.“ 

Noch am ſelben Abend, nach dem 
Eſſen, als Madame de Saint-Maurice 
ſich zurückgezogen hatte, ſagte Rai— 
mond zu Iherefe, mit ver er alle'n im 
Salon aeblieben war: „Es ift fo fihön 
draußen; willft du nicht noch ein mes 
niq mit mir in den Garten geben.” 

Iherefe warf fih ein leichtes Spi- 
Bentuch über den Kopf und ein Dlän: 
telhen um die Schultern und fol ti: 
Raimond in’ Freie. Der Frühling 
hatte gleich eine große Hitze ‚mitg?= 
bradit; e& war erjt Ende April, und 
doc) fchon Jo warm, wie im Somnter. 
Sie fprzierten eine Weile um den Ra- 
fenplaß herum, ber fi, von Flieber: 
bäumen umgeben, läna& ber Wlauern 
der benachbarten Befigung binzog. 
Tas Firmament tar mit Gternen 
überfät und herrlicher Blumenbuft er= 
füllte die Luft. / 

„Möchteſt du dich nicht 
fegen?“ fragte Raimond. 

„Sie find immer noch nicht ganz auf 
dem often,“ erwiderte Thereſe li— 
chelnd, „und wollen gleich zu viel auf 
einmal leiſten.“ 

„O nein, ich fühle mich ganz wohl. 
Aber ich habe ernſte Dinge mit dir zu 
beſprechen, und das läßt ſich beſſer 
ſihend erledigen. Ruft dir unſre Un— 
terhaltung im Garten heut: Ab.n> 
nichts in’3 Gebächtniß zurüd? 

„Doch. 3 erinnert mich an bas 

eipräch, das wir hatten, als ich vor 
—— meiner Tante in's Kloſter 
wollte.“ wg 

„Du haft ein gutes Gebädtniß. 
Nun, liebes Kind, die Situation it 
jegt biefelbe; bu milljt imieber in’3 
Klofter, und ich mill dich mieder ba- 
von abbringen.“ 

„Dies wird Ahnen nicht gelingen.“ 
„Und warum?“ 

„Ich habe fchon meinem Patben er- 
Härt, daß ich bei meinem Entjäluffe 
verharre.” v 

„Dein Bathe fannıte meine Abiichten 
für die Zufunft noch nicht, die ich dir 
aber mittheilen muß. ch werde rei: 
fen, Iherefe. Das Leben in Pıris 
ift mir zur Laft und zur Unmöglich⸗ 
feit geworben; ich habe die Mittel ni$ 
mehr, um fo wie früher aufzutreten, 
und brauche überbied eine AUbmechs- 
fung; ich bin hier zu unolüdlich ce- 
een! Wenn du aus dem Haufe aehit, 
ift unfre arme Zante ganz verlaffen, 
und bu meißt, mie noth ihr Tiebre'che 
Kürforge thut. Du allein fannft über 
fie wachen und fie lieben, ba biejeni-e, 
deren Pflicht e8 aeiweien wäre, fich die- 
fer entznaeı hat. Willſt du das noch 
tür mich thun, Therefe? Ich wei, ich 
fordere ein neued Dpfer von d'r, nach 
den vielen, die du mit wahrem Heldens 
muth gebraht halt. Man verlannt 
eben immer viel vom den ** 
Guten; iſt es doch ihre Tugend, 


lieber 





ihren Edelſinn appellirt.“ 

Thereſe ſchaute zu Boden, ohne zu 
antworten. Sie war in ſchmerzliche 
Gebanken verſunken. Bei den Worten 
Raimonds tauchte die ganze Vergan— 
genheit wieder vor ihr auf mit ihrer 
Verzweiflung, ihrer Eiferſucht und 


ihrem Zorne, mit allem, was ſie um 


deſſentwillen erduldet hatte, der bei 


ihr ſaß und der über ihr Leben verfü-— 


gen konnte. Nie, ſeitdem das ränkevolle 
Weib ihr in den Weg getreten war, 


hatte fie fich fo ruhigen, heiteren Ge- 


müths gefühlt, fo alüclich mie jebt. 
Sie hatte einft Raimond gerettet, in- 
dem fie für Lydia die Schmad auf fi 
nahm. Sie hatte ihn von Neuem ge- 
reitet, indem fie ihn an Lydias Stelle 


| mit liebevoller Hingebung pflegte. Für 


den Mann, den fie im geheimjten Jn- 
nern voll Heifier Gluth liebte, hatte fie 
alles geihan, was nur menfchenmög- 


ı lich war, und jet ward ihr die aroß: 


Freude zu Theil, feinen Dank dafür 


zu empfangen. Das war für ihre edle | 
| Seele der Thönfte Triumph, und Ihrä- 
nen de8 Glüdes rannen ihr über die | 


Nangen herab. 
„Zberefe, Du mweinft?” fragte Rai- 
mond, indem er nach ihrer Hand 


faßte. 


„Laſſen Sie mich weinen,“ bat ſie, 


„es thut mir gut.“ 

Er ſah zu ihr hin, und Lydias 
Worte, die ſie während ſeines ſchreck— 
lichen letzten Zuſammenſeins mit ihr 
geſprochen hatte, kamen ihm in den 
Sinn: „Thereſe hat nie aufgehört, 


Dich zu lieben.“ Er bewunderte das 


fein geſchnittene Profil des edlen Mäd— 
chens und dachte voll Schmerz: „Du 
biſt ahnungslos an Deinem Glücke 
vorübergegangen. Dies Mädchen hät— 
teſt du wählen, ihr hätteſt du deine 
Hand reichen ſollen! Uber ich hatte ja 


nur Augen für die Andre, ich träumte | 


ja nur von der Andren und ihrem Be- 
fi... und jebt ift es zu fpät. Ich bin 
an jene Schändbliche gebunden, und 
Therefe ift auf immer für mich ver- 
loren.“ 

Die Stimme des jungen Mädchens 
unterbrach ſeinen Gedankengang. 

„Ich werde Ihren Wunſch erfüllen, 
werde meinen Entſchluß, in's Kloſter 
zu gehen, aufgeben und bei meiner 
Iante bleiben. Aber wenn... die... Die 
fort ift, wiederfäme, dann laflen Sie 
mich ziefen. E3 wäre für mich zu 
peinlich, mit ihr zufammen fein zu 
müſſen.“ 

„sa , gewiß, wenn fie mieberfehrt, 
darfit Du thun, wa8 Du millit. Aber 
fie wird niemals mwiederfehren.“ 

Thereſe ſchüttelte in bangem Zwei— 
fel den Kopf; dann erhob ſie ſich mit 
den Worten: „Es iſt ſpät, laſſen Sie 
uns hineingehen.“ n 

Und durch die fleine Allee, mo die 
Fliederbäume in der frifchen Abend- 
luft ihren betäubenden Duft augjtröm- 
ten, Schritten fie dem Haufe zu. 


Seit zmei Jahren befand fih Rai- 
mond auf Reifen. Er, der: Seemann, 
der alle Meere befahren, alle fernen 
Länder befucht hatte, fannte Europa 
rur fohleht. Er war während feiner 
Kreuzfahrten die Küfte entlang ges 
fommen, hatte in den Häfen vor Ans 
fer gelegen, aber das Innere war ihm 
verfchloffen geblieben. Er begann feine 
Reife mit Spanien, paffirte Maroffo 
und ging dann nach Algier. Bon da, 
nach einem Ausflug bis Fiquig, begab 
er fi) nach Eonftantine und Tuni2. 
Italien ließ er beifeite, da er Lydia 
zu begeanen fürchtete, Durchquerte®rie- 
henland und fuhr dann durch das 
Schwarze Meer nah Rußland. Der 


Reihe nach nahm er feinen Aufenthalt | 
und Deutfchland und | 
feßte fich dann in England feit, mo er | 
einflußreiche Verbindungen hatte. Er | 
lebte äußerit einfach in einer Penjton | 


in Schweden 


und mies jede Gaftfreundfchaft, die 


ihm geboten wurde, zurüd, da er bie | 
entbehren fonnte. | 


Ginfamteit nicht 


mitag, Den 8. Juni 1895, 


große Aufregung hervor, welche zu of- 
fenem Ausbruche Fam; als Podefta 
lego; ——— am 14. Auguſt 
1894 an der Spitze einer Baukommiſ⸗ 
ſion in Colmo erſchien, um die Reſtau— 
rirung des Gebäudes zu veranlaſſen. 
Es rotteten ſich bei 200 Perſonen zu— 
ſammen, welche ſo drohend auftraten, 
daß Podeſta Flego es vorzog, den Ort 
unverrichteter Dinge zu verlaſſen. 
Hierauf wurde — da Flego in Colmo 
als Amtsperſon erſchienen war — eine 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, 
als deren Reſultat eine umfangreiche 


Anklageſchrift gegen 87 Einwohner 











Stunden und Stunden verbrachte er | 
in tieffter Melancholie, und nur die 


Briefe Bernheimers, der ihm regelmä- 
Big über Alles, was in Parts borging, 
fchrieb, vermochten ihn ein wenig auf- 
zubeitern. 


Mittel und Wege, um in unauffälliger 


Meife über Iherefes Thun und Trei- 


ben zu berichten. Das junge Mädchen | 
hatte nie felbft an Raimond gefährie- | 
ben, und doch war diefer von Allem, | 


was fie betraf, auf’3 Beite unterrichtet. 


Das Leben des jungen Mädchens | 
verfloß in gleichförmiger Regelmäßig- | 


leit an der Seite ihrer ewig flagenden 
Tante. Eine tägliche Ausfahrt von 
zwei Stunden mit der alten Dame 
war Therefes einzige Zeritreuung. Sie 


fuhren aemwöhnlich in’ Bois, in bie | 


Allee de la Reine-Marguerite, 


um, 


nicht in das Ireiben der großen Welt | 
in der Afazienallee mit hineingezogen | 
au werden, gingen ein wenig zu Fuß 


Ipazieren, wenn das Metter ce erlaubte, 
beftiegen ihren Wagen mieder und fehr- 
ten dann nad Haufe zurüd. Wenn 
Bernheimer fie bejuchte, ſprach Thereſe 
mit ihm über Raimond, Das war ihre 
einzige Trreube. 


(Fortfegung und Schluß folgt.) 
Ein ganzes Dorf angellagt. 


Aus Irieft wird gefchrieben: Am 6. 
Juni d. J. wird vor dem Bezirkäge- 
richte Nopigno eine bemerkenswerthe 
Verhandlung ihren. Anfang nehmen. 
Faft die ganze Bevölkerung des “Dor- 
fes Colmo in ftrien, nämlich 87 von 
den 90 Samilienpätern des Ortes, find 
der öffentlichen Gemaltthätigfeit und 
gefährlichen Drohung angeklagt, Vor 
ungefähr 40 Jahren hatte bie Gemein- 
de Solmo ein Gebäude als Wohnung 
für ben’ Pfarriooperator aufführen 
laffen, meldes — ba die Gtelle des 
Kooperators nie bejeßt worden war — 
als Aufbewahrungsort für einige firch- 
liche Geräthe verwendet wurde. Am 
13. April 1894 gelangte an den Schul: 


rath von Pinguente ein Defret des 


Landesſchulrathes, wonach die Eröff⸗ 
aung einer lroatiſchen Volksſchule in 
Colmo in dem genannten Gebäude ver⸗ 


| 
| 


bon Colmo das Bezirksgericht Ropia- 
no durch mehrere Zage bejchäftigen 
wird. 


Ein Eenfurftüdlein, 


AusBerlin berichtet der „Worwärtz“ 
über da3 folgende Zenfurftüdlein: 
Herrn Direktor Samft ift wieder ein- 
mal ein Stüd verboten worden. Pas 
wäre nicht Tonderlih neu und benter- 
fenömwerth, denn Senfurverbote gehören 
nachgerade zu den ‚ Alltäglichkeiten; 


neu und bemerfenswerthb jind aber | 
diesmal die Gründe, welche in eriter | 


Linie für das Verbot geltend gemacht 
werden. 
fünfundzwanzig  ‘ahren von 
EHrift verfaßte Drama „Eleazar”, das 
im Sinne des Leffing’fchen „Nathan“ 
fonfefitonelle Gegenfäbe zum Ausgleich 
bringt. Das königliche Polizeipräft- 
dium legte fein Veto gegen die geplante 
Aufführung ein, und au das Ober: 
berwaltungsgericht, gez.  Achenbadh, 
hielt die Darjtelung des Wertes fo: 
mohl am Nationaltheater wie ani Wle- 
randerplag-Theater für. gefährlich, 
und zwar, wie. e8 am Schluffe der .ein- 
gehenden Begründung wörtlich heißt: 
„um fo mehr, als fich die beiden in Be- 
traht Tommenden Iheaterbühnen 
in den Händen des  jüdifchen 
Iheaterdireftord Gamft befinden 
und dem Theaterperfonal zahl— 
reihe Mitglieder jüdifchen Glaubens 
angehören.“ — Einfommentar zu die= 
fem Bejcheid wäre überflüffig, wenn 
nicht gerade Direftor Samit al3 Sohn 
evangelifher Eltern Kriftlic getauft 
und erzogen wäre und feit fünf $ahren 
zur einen — jage und jchreibe: einen 
— jübifhen Darfteller befchäftigte, 
dem jich allerdings feit einigen Wochen 
ein zweiter Gchaufpieler jüdiſchen 
Olauben3 zugefellt hat. 


Pierce garantirt die Kur. 


Bei allen Brondtal-, Hals- und Lungen. 
leiden fchafft Dr. Bierce's *“Golden Medical 
Discovery” jofortige Linderung ıınd perias 
niente Heilung. Wer an Ajthtma, Bronditis 
oder Katarrh leidet, ift auh für Schwind» 
ſuchtskeime empfänglich. Man gebrauche da- 
gegen das “Discovery”, daun iſt eine Kur 


gewiß. 
Engliſh, Cocke Co., Tenn. 


Dr. R.B. Pierce. Werther Herr. Meine 
Frau war zwanzig Jahre lang mit Aithina 
geplagt; je älter 
ie wurde, defto 
—J wurde 
es mit ihr. Sie 
wurde von drei 
berühmten Aerz⸗ 
ten . behandelt, 
aber eg niütte ihr 
nichts. Mir fag- 
ten biejelben, 
wneiner Frau jet 

sticht zı: helfen. 
— — Schou faſt ganz 
n 22 
Frau Sarah M. Kyrer. a or. 
Dr. Pierce'8 “Golden Medical Discovery” 
zu verjuchen. Sie nahm fünf Flajchen davon 
und zwei Fläfchihen Ihrer *“Plensant Pellets” 
und tft jest vollftändig furirt. Ste hat jeit 
dem zwanzig Pfund an Gewicht zugenom- 


D. R. Kyker. 


RVANDYKE 
7— 


Chroniſche Qrautheiten 

durch Elektrizität geheitt. 

Nie Nerven, Lungen- Magens, 
Nieren uud Lebersstrantneiten. Junge und aiere 
Dänuer geheilt, weiche an verlorener Mannesfraft, 
Eraüffen, Ampotens. Baricocele, Bergaytbeit, Unfährg» 
teit zur SDeiratb uud alten Stranfheiten jugendlicher 
Ansichweifungen leider. ‚Blunt: um» Dauttranf: 
heiten, Wlutvergiitung, Exczena, Gonorrbora, es 
ſchwulſte. Geſchwüre, Ueberfülluxa, Stritturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea. Schwärungen 








RER 

CH? 
—— 
RE 


2 . ! des Unterleibeg, Verfhiebungen, bunpfes Ichinffed Ge 
‘edesmal fand Samuel 


fübl und alle Krankheiten der Frauen, Patienten 
außerhalb Der Stadt brieflich behandelt. Unterius 
dung frei. Eprebitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhyr 
Nachm. Sonutag3 von 0 bis I2 Uhr. ıTjabjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


BO TOD 

an Shwaben, 
we  Wanzen, 

|Waffer- Käfern 


und fonftigem 
Ungezieier. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 


zerftdrt fie zu Millionen, Matten uw. Mänfe 
veriperien Diefelbe mıt Heißhunger, fterbeu * 
d 


Preis: 35 COts. 
in allen Apotheken. 


ihou nad der eriten Mabizeit. 


dl 


(Shut Diarke.) 

Nicht eht  chne unfere E hugmarle und Nnterfcriit 
81.00 die Flaiche, Dieied, fowie Alle vou uid 
impertivrten „AueippsArtifel* zu haben bei: Goch, 
Madifon und LrSalit; Mog ATI1R Wihtand Ave; 
Vogelſang 254 Dayton Str.; Ahiborn, 395 Wels Et; 
5». Daleiden. 209 North Uve.; Hartivig, Wilwanfee 
und Ghirago. Ave, und alien Mpothelern. —Yaupt- 
Niederlage Er i 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


Aſthu Ktidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Heit hat es mich genommen, 
bieies witttel vollftändig durdy lange Prüfung ausfin« 
dia zu machen. Alle Patienten, twelche bis jegt von 
mewemn Heilmittel perfucdt haben, babe ich wit beitem 
Grjotg und zu deren vollitändigen Auiricdenheit ges 
bolien. Bin daber jet überzeugt, daß diejeninein Yei- ! 
den den. welche fich vertranensvoll au mich wenden. der 
er Deilung verfichert jein dürfen. : Der Preis 
ft fo geitellt, dat ein Seder wohl die Mittel hat, dem 
Heinen Betrag. von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, | 


1148 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern pe, 


GyrehRunden: 9-12 Borm., 38 Nadın ;- Sonn 
tags vou 10—12 Yorm, ld; ı 


tft heilbar. — Bor meiner 
Reiir nah Europa zurädk,. bin 
ich ꝛin Staude. einein Aſthma · 


Es handelt ſich um das vor 
Jean | den Xer. 
] jaudbt von 


f 
} 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| Uhr Nbenb; 


| frei 


| Galleufranfpeit. 


” 


Ausfhlichlih aus Bllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derjtopfung) 
. wilde folgeude Leiden verurjacht: 


Nervöier KRopiihmerz. 
Alpprüden. 
ie. 
— 
Meizbarteit. 
Allgemeine 
Schwäche. 


Uebel keit. 
Appetitlofigfeit, 
Blähungen. 
Gelbſucht. 
Kolit. 
Seitenſtechen. 
BVerdronñenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dampfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwiudel. 
Belegte Zunge. Rraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofität,. 
gSämvrrhviden. Ehwäde. 
Mudigfeit. Bläjie. 
Berdor benerMagen. Gaftriigersopiihmer. 
Eodbrenuen. Kalte Dände u. Hüßc. 
SchlechterSeſchmack UeberfüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrudtheit. 
Krämpie. Serzflopien. 
BMüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter - Billen 


vorrätyıg haben 


‚Cie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gentd 
die Schachtet, nebjt Schrandsanwenung; fun! Schuds 
tetn für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 


Preited, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin Kir ! 


Staaten, Gonada oder Europa frei ges 


ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 





Sicht den Nuten ausunie: 
rem Ginjführungspreis, 


88 


Unſere Preiſe für dieſe Woche ſind die folgenden: 
Beſtes Gebiß Zähne 
22:farätige Goildfroanen....24.00 
Sähne ohue Platten 84.00 
Infolge uuierer neuen Methode ziehen wır allein 
Ihmerzios Zähne aus, Was feine Goldfronen und 
Bridgeworf anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Geldfüllungen 756 aufw. 
Eilberfüllungen....-... 25c bi} 50€ 
Beinigen der Zähne 50€ 
Kronen... Sea eds ers ern ae EEE EEE: 
Xeichte Nbzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Beſt auägerüftete Office in Chrcago. 
13 Offices in den Ber Staaten. 
Dies ift das einzige deutich-amerifaniiche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandu-Vaden. 28m, bio 


Tel.: Main 543, [fen Abends bis 9 Uhr. 


—— — ——— — — — 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salie Str.. Ecke Randolph Sir. 


Konfultirt perjdnlich oder bricflich die erfahre 
nen Üerzte, die länger al ein Niertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervöie und chroniiche trank 
heit mit großen Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Keden!! 
Berlorene Manubarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energielofigkeit ıc. 

Alle diefe Folgen der Sngenbtänben 2 be 
feitigt, wenn hr Euch rechtzeitig meldet und uns 
ſeren Rath ſucht 

EDEaßt Euch nicht durch falſche Scham 

— abhalten 22 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtsktrankhei—⸗ 
ten ſind ſchrecklich. — 4* 

Wir heilen ſie 

oder garantiren Guh #500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heiten fünnen. 
KKonfultationen uud Norreipondeizen erben 

ftreng gebeim gebalteıt. 

Wenn Ihr nicht perfönlich Tommen könnt, Takt 

Euch unfereu Fragebogen jchiden, 

DOfficZtunden: I Uhr Viras. bi8 8 Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


 Brivate, 
Chroniſche, 


en. 


Ri Pf Nervdie 
N Leiden, 


fowie alle Haut:, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
heitew und die jchlimimen Folgen jugendlicher auße 
Ihweifnunen, Rervenihwäce, verlorene Mans 
nesfrast und alle Fgrauentranfheiten werden er. 
olgreidy von den lang etablirten deutfchen Aerzten des 
llino!s Medical Dispensary behandelt .und unter Gas 
Fantie für immer furırt. dul. didſa bw 
——83— in den meiſten Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden, um einepöllige Ruram 
erzielen. Wır haben die grökte eleftriihe Batterie dies 
feö Landes Unier Behaudiunaspreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. Augqwärtige werden brieflich bes 
bandelt. — Epredhituuden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Sonutag® von 10 bi 12,: Adreife 


Nlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 





| 


feine vollftändige Wiederberftellung von fchwes | 


rem Yeiden einer in einem Doftorbub angegebe» 
nen Arznei verdankt, läßt Dur uns dafjelbe Foften- 
an feine leidenden Witmenfhen vericiden, 
Dicfes große Bud enihält .Mejcpte, die in jeder 
Apoibefe "gemadt werden Föurnen. Shidt Eure 
Adreiie mit Vricfmarte au „Privat linie und 


| «Dispenfary,‘’ 23 Weit 11. Str., New Dort, N. 9, 





Goldene Brillen, Augengläjer und 
Ketten, KXorgnetten, 


Größte Auswahl — Nicdrigite Breife. 


| ALWATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Ste. 


Optikus, 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von und vn 
lie De { > 
ee traf. 32 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bot-Offier 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfder Augen- und Ohrenarzt. 
Spredftuuden 34 Washington ‘Sir, 10 bi3 2 Uhr. 

5; div 453 E. North Ave,, 3 bi$ 4 Ubr. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der befte, zuverläffigite 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 

nabe Divifion Str. — feine Zähne 
undaufwäris,. Zähne ichmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Goid- ud Eilberfullang zum halben Preis, 
Ule Arbeiten gerautirt. — Souutags offen. 15015 


COLUMBIA wertvrs, 


3. Flur, 161'W. Madison Str.. 


der beite zuverlüffigite ärztliche Dientt für Geichlechts« | 


Kranfheiten,. Wäunerihwäde.: wtutterleiden und alle 
Hroniiheu Krankheiten. - Math frei. Wiedizinen gelies 
tert. Deutihe Behandiung. Etunden 9-9. wmzdbdiim 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Aififteng- Arzt in Berlin). 


Spezlal-Arzt für Baut: und Gefhlchtä-Mrantı | 
eiten.—Oilce: 78 State Str.. Room 29.—Sp reis | 
uubeu: 10-13, 1-5, 6-7; Eonittags 10-1L MWoddi | 


ED 


Die beiten und biligfien Bru: 
bäuder fauft man beim frabrı» 
tanten OTTO KALTEICH,. Zimmer 
& 133 Clark Str. Ede VNodilou. 


bofdd® | 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. | 


I 


; tele Faq und Naıt wit Bequ 


WBeun audere fehlilagen, Lonfultiıg 


— 


* * * N 
DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 


mebdizınifchen Univerfitäten der Welt; mit langjährt« 
ger Erfabrung in den eriten. Hojpitälern im DOften 


* jetzt bekannt als 
hicagos bedeutendſter F 2 
und erfolgreihiter Spezialift 
wegen jener wunderbaren Heilungen aller hromiichen; 
rervöien und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. S le und vollſtändige Hetlung in allen 
übernommenen Fälien garantirt 

der Kehle. Lungen, Leber. Dyspepfie, Un⸗ 
Katarrh verdaulichkeit, alle Arantheiten des Ma⸗ 


gens und der Eingeweide. 
u}; 8 Schwacher Rücken. 
Nieren und Harnorgaue 
Seite, im Unterleid, in der Blaje. Voderiag im Uürin 
rotser oder weıher Gries, Thmerzbaites und häufiges 
Haruen, Brigbt3 Strankheit, Blajenfrankpeiten. 

Go-⸗ 


38 aren Krankheiten, Eitern, Strikturen. 
Geheime norrhoes, Plutveraiitung, Dndrocele, 


|-aricocele, Gereizthert. Anichwellungen, jhwadhe Or» 


gane, Hämorrhoiden, Tyiitelu, Bruc. 


4 un\uo 
Verlorene Manneskraft "3,11; degteiten 
jungen und älteren Männern. Die ichrediichen 
Folgen jugendlicher Ausichivetiungen, wie Entfräis 
tung. nerpöfe Schwäche, nmägtlihe Grgüfie, ers 
Imöpiende Entleerungen, Finnen, -hücternneit, Ders 


| Inft dev eneraie, förperiiche und geiltige Shwäde. 


Damen welche an irgend einex der vielen ihnen ei= 
geutbümtichen Krankheiten leiden jchnell« 

ften® geheilt. Komiultirt ıhr. 

„DR. F.L SWEANY, 33 State Str., Ede 

Kongreß Ebicago, JIL momiſlj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Geiahr. Volles Gebih $6; teine beile» 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit erme Spezialität. 20-karät. Goldplatten SO. 
Wir garantiren fie paflend oder teiıe Bezahlung 

10 Brogent Discount werden alleı Mitgliedern der 
Urbeiter-UInions und ihren Familien erlaubt. Yabıta 
angztehen frei, wenn andere Arbeit getban wird, Wir 

eben 81000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 

rbeit foufurriren fan. Gold-TFültung 50c aufwärts. 
SD iien Abends und Sonutagd. Spredt dor uud 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laft Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad Hauie. — 

Volles Gebiß 16ipddfbm 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
TEE ETEND 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


! Der teim des Todes wird 
LS \}! l N, in mandes junge, Frii 
$ 10) BL pulfirende Leben dur Aue 
NIYELSST Stedung uud jugendlide 
N 4 D- Berirrungen gelegt. Gine 
IX? Kur Methode, die fih in 
ZI den verzweijeltiten Fällen 
jtet3 glänzend bewährt hat, 
BR  ift in dem gediegenen Bude 
a Der Reitungs:Anfer‘ 
nicdergelegt. Dilfefubende follten es zu ihrem 
Eelvitihbug wicht verfäumen, dasfelbe gu lefen, 
ehe fie ih Dur Ihtvindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen QDuadjalber verleiten alien ihr bel 
worauf dicje nur jpefulieren, zum Feufier hinaus 
zu werfen. Das Bub, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über fFinderloje Eben und Franentrantheiten, 
wird für 25 Eent3in Poftmarken.jorafam in einen 
unbedruckten Umſchlag derpadt, frei derjandt, 
Wdrejje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanfer" tft auch zu haben in Chicagg, IM, 
bei Herm. Schimpfky, 282 &. North Une. 


M 


annesfraft 


leicht, {nel und 
Dauernd wieder 
hergeftellt. 
Schwäche, Nervofi- 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
gendfünden, Ausichwei- 
ungen, Ueberarbeitung ur. 
.m. gänzlich und gründe 
lich bejeitigt. Jedem Or« 
_ gan und Körpertheil 
or wird die volle Kraft und 
a Stärte zurüderjtattet. 
: Einfaches, natür- 
Tiches Berfahren, feine Magenmedicin. Eım 
Feblichlag ift unmöglihd. Buch mit Zeug. 
ntjjen md Gebraudsanmeijung wird per 
Volt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Xerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes» 
gialiiten ud betrachten eö als eine Ehre, ihre leidendem 
Witmenichen jo Ichueil als möglich von ihren Gebredhen 
gu heilen, Sie heilen grünvlih, unter Garantie, 
ale geheimen Kraufheiten der Männer, Frauens 
leiden nnd Wienftruationdftörungen ohne 
Dvperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Anochenfraß ꝛe. Aſthma und Fatarrh poſttiß 

eheilt. Neue Methode, abijelut unfchlbar; 
fat in Deutihlanp Zanfende geheilt. Meine 

ihbemnoth mehr. Behandlung, infL Dedizinen, uns 


Drei Dollars 
Den Dionat. — Shneidet Died aus. — Stau 
Den: I Uhr Viorgens Bis 6 Uhr Abendb; Sonntags 
i0 bis 12 Uhr. bio 


KIRK 


Milwaukee 


37 Ave., 


Ede Duron Str. 
Spez! » Aerzte für 
Daut- und Geichledite 
RR Straufheiten. Syphilis, 
> Männerfhimäde, wei⸗ 
ben flug. Wlutterleis 
den und alle chron ijchen 

Krankheiten. 


Behandlung Hy) per Monat 


(in?l. Bedizim). »: 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntag 19 big 3 Uhr. 


Brüde. 
Meine Brucbänder üben 
treffen ale anderen. 
Inng erfolgt pefitin im 
ften e. Som 
——— 
mißrändfe, x "des zu Fabritpreiieg 


vorräthig beim green beutichen dreitanten Dr, 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Epeziali® 


Mr Drüde und KrüppelL — Sonntags offen von 9 Bid 
12 Uhr. Damen werdeu dom einer Dame bebiemt 


- Brüche geheilt! 


Dad verbejlerte claftiihe Bruhband ift dad einzige, 
i eurlichten getragen 
wird indem eö den Bruch aucı bei der ftärffien Körper» 
beivegung zurücdhält und jeden Brud heilt. Gatalog 
auf Veriangen frei zugelandt. - 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seine Sahlung | DT. KEAN 


Keine 
Specialist. 
Stablirt 1594 
159 ©. Slarf Str.......Chiage 


———r 


Dr. Paul Steinberg, 


Fer Zahnarzt, 332 & North Ina, 


itnag @uropa gereift umd bleibt die Difice bis 
Jul geigtoüeu. wa 





Etr., jagt: 


nennen nn — 


Leben eine Lait. 


Fünfundzwanzig Jahre ein Leidender und 
feine Hoffnung. 


Drs. MeCoyg & Wiloman, Spezialiflen, 


verjhafften mir fofort Linderung md heilten 
ö mid) in zwei Monaten volljtändig. 


Ein geichicter Arzt, der eine große Prarid hat, 
Ahreibi, dB viele Lente glauben, fie haben Katarrh, 
- Während fie ım Wirkfichfeit ein Gewäcds in der Naſe 
baben. Solche Gewächie verftopfen häufig beide Zeiten 
derNaie, jo daß e3 fatt unmöglich ift, Athen zu holen. 
Eie verändern fich jedod mit dem Wetter, in feuchten 
Retter jcgweiien fie an und verhindern dadurd häufig 
das Athmen durd) die Nafe. Die Gewädje find mauch- 
mal von folder Größe nnd jo zahlreich. daf fie in die 
-Ktehlenineinhäugen, oder können auch gejeben werden, 
wenn man ia die Naie hineinfieht. Oft verurſachen fie 
Kopfweh. *in Gefüpl der Hlähung in den Ohren, nd 
neben der Stimme einen mäjelnden Klang. Sie find 
ftörend und unangenehm. “Wieje werden gewöhnlich 
durd seinen geichietten Operateur odne Schwicrigfeit 
ent’ernt. Doch paſſirt es häufig, da es nugejchict 
ausgeführt wird, wodurh deu Patisnten große 
Shnerzen verurjacht werden, ohne dem Uebel irgenö» 
wre abzuhelfen. 


Mr. Zofephy Orlefowsti, wohnhaft 239 Augujfta 


„Sch Ittt 20 Sabre an Katarrh und Polypen. Fünfs 
gen Sabre lang konnte ich feine Luft durch meine Naie 
efommen, jonvern war immer gezwungen, durch deit 
Mund. zu athmen, und mandhumal fchıen mich die 
Zrodenheit in meiner Kchle fait zu erwürgen. Ebenjo 


Mr. Zofeph Orlctowsti, 239 Angufta Str. 


war meim Appetit jehr gering. Me:ne Stimme war jo 
leile, daß €8 nt ſchwierig war, mich zu verſtehen wenn 
ich ſpxrach nein Kopf ſchmerzte zu Zeiten ſo daß ich 
dachte, er wolle zerſpringen. Ich ſuchte verſchiedene 
Aerzte auf und ließ mich von ih ren behandeln. Sie 
Alte vertucpten, die Polypen zu entfernen; cirige thaten 
e3 mit Zangen und Bincerten und bracyten mich dabei 
fait um. Sch ulaudte, fie würden ein ganzes Stüct 
meines Kopfes mit hevansziehen. Andere gaben mir 
Medicin, um diefelben zu tödten, jedoch nıcht3 davon 
balf mir. Endlich fagten mir die Aerzte, es jei eine 
Unmöglichkeit. diejelben zu entfernen, die Sache hätte 
Ihren Kauf yıı nehmen. Ic glaubte ficher, da ıch daran 
fterben mußte. da ih das Gleud, das jie ıniv ders 
urjachten, mi.bt länger er.rageit fosmte. Nachdent ich 
von der erjolgreihen Behandlung dev Herren Dr. 
Yicoy & Wuildiman gehört hatte, begab ih mich tit 

‚ Seren Sur. Sie nahmen eine jorgjältige Operation 
neiner Nafe vor, welche mir feine Schinerzen beis 
arjadite. Im Ganzen entfernten fie 22 Polypen aus 
meiner Nils, einige jo groß wie eine mitteigrope Walls 
nup, und jegt find mein Kopf und meine Nafe in aller 
befter Ordanma und ich atuıme frei. Ich werde nicht 
mehr von Kovfihmerze ı ge,lıat, habe einen vorzig- 
Yien Apvetit, faun jede Nacht feit iplafen und fühıe 
mic, völiig wohl. Yh zögere nicht, Dr. Wildman 
alten Leide iden als einen gejchictten und zuderläffigen 
Arzt au emipichlen. * 


Ex - Stadtfhagmeifter Hoefing empfiehlt 
die Ars. MeCoy & Wildnan, 
Chicago, Ill. 24. Februar 1895. 
err C. G. Steffen, c. o. German Juſurance 
Company Freeport, Ill TGeehrter Herr! Ihren 
Brief vbin W Februar erhalten. In Teantwortung 
des elben beſtätige ich hiermit, daß die Doktoren Me— 
Coy & Wildman, 224 State Str., mein Leiden erfolg— 
reich behandelt haben und ich ſie empfehlen kann, was 
ic) hiermit thue. 
Beruhard Roefing, 33 W. Monroe Str. 


Wenn Jhr entfernt wohnt und unmfere Office nicht 
bejuchen könnt, jchreibt um Eymptome » Formular. 
Sur uniere home cure Wiethode behandeln wir Pa=- 
tienten erfolgreich per Poft. Koujultation frei in der 
Dffice oder brieflich. 


Dr. Wildman heilt entitellende Sant: 
franfheiten. 


D.Meuoy &Wıldman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicaso, Ill. 
DOffieesSfunden: 9:30 VBorm. bid 4 Nadhın.; 6:30 bis 8 
Mbends. Sonntag: 9:30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ſchen Krankheiten und macht eine Spe 
jialitätauß ‘ 


Katarrhaliſchen Kranſtheiten, 
Haut⸗Krankheiten, 
Nerven ˖ Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mitElektrizitat wenn nöthig. 


Au die Leſer der Abendpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 


Ein feine? 14x17 Grayon:Bild, vergrößert von 
irgend einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— ein Zwang. Nahmen zu laujen. — Fragt unjere 
UAgenten nach Legitimation. l5mamıjali 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle duriahrenden Züge verlaffen den Keutral-Bahıt 
of, 32 Str. und Part Now. Die Züge nach dem 
üden können ebeufall3 au der 22. Sti.,, 39. Str.» 

undHyde ParksStatıon beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tietet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Büge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Kinited E Memphis | 1.35 N 

Altanta, Sa. & ationdiile. zyta.. 11.35 9 

Eh. & St. Youis Diamond Special. | 9.00 

Spriugfield & Decatur............ 

New Orleans Poſtzug ...........13 

&:tro. Et, Louis Zauzug 

Bloomington — 

Chicaqo & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee & Gilman .. 

Rodford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 

Rockford. Dubuque &CEioux City.allss N 

Roctford Paſſagierzug 1 3.00 R 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht uur bis Bubuque. ITäglich. Täg⸗ 
lich ausgenommen Sonntags. 


— — — — — 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 


* Daily. ? Daily ezcept Sunday. Leave. 
Paeific Vestibuled Express + 2.0 
Kansas City, Denver &California.... .. * 5.15 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 12.01 AM 


U 
Bt. Louis.and Texas Limited 11.0 
9.10 PM 
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* 
St. Louis “Palace Express 
Springfield & St. Louis Day Express ” 9.00 
Springfield & St. Lo Uxpress. ..* 12.01 AM 


ui Night 
Joliet & Dwigbt Accommodation 6.00 PMit 


*222 


Baltimore & Ohte. 
mbBfe: Brand Gentral Baffagier-Station; Gtabtr 
PR Oifice: 193 Glaxf Er. N 


Reine gie brpreife verlangt auf 
* .&D. Limited Zügen. 
New 2. und Waſhington Beſti⸗ 
buled Limited "10.158 
Besen Lunited .30R 
Iterton Accomodatıon 
Solumbus und Wheeling Erprek... 
New ur MWaihiugton. Pıttöbur 
und Gleveland Veltibuled Kimited.* 6.25 
ı " Käalih. + Ausgenommen Sonntags. 
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Burlingtons:kinte. 
Os, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket · 
: 211 Glarf Gtr. und Union Paſſagier· Bahn⸗ 
Ganal ei zwiſchen Madiſon und Adams. 

x ge 
Galedburg und Sireator..........? 8.0 
—8 > Guru, — * 

Muntkie. Illnois u. — 
Vocttord. Sterling und Reudota.. 
Sixeatorx und Otiawa ...... 


Abfahrt ey 
BD r6.5NR 
+2.15R 
“Z2IEN 
110.08 
110.208 
:9,208 
:.9208 
“8,208 
“9 


„++ 

io 
gs 
a& 


* 
apunam 


r 
€. Bruffs u. Neb. Punkte .* 
Euskın er Ben ; * 
. St. u. xeudeniwortb.. 

Omaha, Lincoln und Denver. ......* 
Pe Hille, Montana Portland... *10. 
Baul und Minheapohiß........ *IL.2LON 
*Taalich. Tadlich ausgeuommen Sonntags. 
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Shicago & Grie:-Gifenbahn. 
a Tirtet-Offices: 
I M2 ©. Clark Etr. und Dearborm 
> Station, Bolt Str,, Ede Fourth Ave. 
5 Ubfahrt. Ankunft, 
= +.0B H5N 
New Yor ofton *2.5N TION 
ffa LEN 7ION 
er — —— N 3 ne 
New Yorl 
Solwmnbus & Rertolt, Ba 
Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Difices: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
aus Äh } Abfahrt Ankunft 
bianavoli# nub Eincinmati..... ® EBD *CON 
dianapolis uud Ginciumali.... SEIEN 
pette und Konißville .......% > : 


und Vonisville „...... 
ette Accomodation. 


"5.00 
* 6.00 
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(Original:Korreipondenz der „AbendpoR.*) 
New Yorter Plaudereien. 


Nordan in Neo York. — Wie fein, Buch „Entartung* 
bier aufgenommen Yird. — Man fübft fi) ‚getrofs 
fen. — Und fo fhimpfen fie über unfern Yandse 
mann. — Die Entartung m unferer bejikenden 
StHaffe. -- Worin fie fih zeigt. — Nervöfe Männer 
und byiteriihe Frauen. — Kleinigkeiten. 


New York, 6. Juni 18%. 

“Habeant sua fata libelli!” Die- 
fer berühmte Ausfprudh fehmückt be- 
fanntlich die Titelfeite fo manches Bu= 
ched und befagt, au3 dem Lateinifchen 
in’3 Deutfche überfebt: daß Bücher 
ihre befonderen Schidfale haben oder 
wie Karlhen Miehnid, der emige 
Quartaner, den Stettenheim er— 
Thuf, feiner Zeit überfegte: „E3 haben 
ihren Vater die Libellen!” Das ge= 
flügelte Wort fallt einem unmillfürlich 
ein, wenn man die Wanderfchaft von 
Nordaus berühmten, Buch „Entar= 
tung” verfolgt. Zwar blidt das Buch 
bereit3 auf ein anfehnliches Alter zu= 
rüd, aber troßdem ijt e3 erft jebt von 
Paris, wo der deutjche Philofoph und 
foziale Schriftfteller Iebt, oder richti= 
ger von Europa zu und nach Amerika 
gefommen. &3 ift da3 ungeheuer be= 
zeichnend für Amerifa. Es beweiſt 
aber mwieber einmal, daß wir in Sa— 
chen des erniten Willens und der ern- 
ften Bildung noch immer Häglich hin— 
ter Europa einherhumpeln, wie in fo 
manchen anderen Dingen. Die blöd- 
finnigen „Schöpfungen“ irgend eines 
übergefänappten englifhen Blau— 
ftrumpfe3 oder eine3 feiner zahlrei= 
chen hiefigen Nachäffer deffelben Ge- 
Tchlechtes erfcheinen unferem Publikum 
unendlich intereffanter, als die epoche— 
machenden Werke Europas, die man 
freilich nicht gemüthlich zu ſich nehmen 
kann, indem man dabei Candy kaut 
oder in der Straßenbahn fährt. 

Nachdem Europa alſo längſt Nor— 
daus „Entartung“ zum Tagesge— 
ſpräch gemacht hatte, beſchäftigen jetzt 
auch wir uns damit und da iſt es denn 
großartig komiſch zu ſehen, wie das 
Werk des deutſchen Denkers und ſei— 
ne oft paradoxe Denkweiſe hier in 
New York aufgenommen wird. Ich 
kann dreiſt von einer Aufnahme in 
New York ſprechen, denn es wird vor— 
ausſichtlich noch geraume Zeit neh— 


men, ehe das Werk nach den übrigen 


Hauptſtädten des Landes kommt. New 
York iſt ja, abgeſehen von Boſton, in 
Fragen der Kunſt und Wiſſenſchaft 
eher von dem Neueſten unterrichtet, 
als andere Städte. Eins iſt unleug— 
bar, daß „Entartung“ in ganz Eu— 
ropa nicht ſoviel Widerſpruch hervor— 
gerufen hat, als in New NYork allein. 
Und nicht bloß Widerſpruch, ſondern 
ärgerliche Entrüſtung. Freilich iſt 
das leicht verſtändlich. Wenn Nordau 
den Beweis führt, daß wir Modernen 
mehr oder minder geiſtig entartet ſind, 
ſo hat Niemand ein Recht, ſich von 
dieſer fatalen Behauptung mehr ge— 
troffen zu fühlen, als der Amerika— 
ner. Der letztere bewegt ſich ſtändig 
zwiſchen zwei ungeheuren Gegenſä— 
tzen: Er iſt entweder ein halber Bar— 
bar oder überziviliſirt. Und in dieſer 
Ueberziviliſirtheit, wie ſie beſonders 
deutlich in den großen Städten, mit 
New York an der Spitze, zu Tage tritt, 
iſt er mehr entartet oder degenerirt, 
wie irgend ein anderer Großſtädtler. 
Wenn der europäiſche Großſtädtler 
in ſeiner Entartung doch immer noch 
den verfeinerten, wenn auch über— 
reizten Geſchmack, Bildung, Fineſſe 
erkennen läßt, ſo fehlt das bei uns nur 
zu oft. An deren Stelle tritt bei 
uns gewöhnlich die ungebildete, un— 
feine Genußſucht des ſchnell reich ge— 
mworbenen Proben, welcher den Cham= 
pagner nicht trinkt, Jondern hinunter- 
gießt und ihn überhaupt nur zu fi 
nimmt, meil das ein Zeichen von Bor 
nehmheit iſt. 
en 3 — 
E3 ift feine Frage, daß der Nem 
Norker nervös überreizter und entartes 
ter ift, als irgend ein anderer Grof- 
ftäbter. Einmal infolge der abfolut 
unfinnigen und ungefunden Xeben?- 
meife und dann infolge feines größe- 
ren Reichathumz, der ihm geftattet, fich 
Befriedigung feiner abfonderlichiten 
Launen zu verichaffen, wie leßtere ihm 
zur Beichwichtigung feiner Franken 
Nerven Bebürfniß geworben find. 
Denn der New Morker ift nervenkrant. 
Seine Art und Weife zu arbeiten, zeigt 
das fo Kar, wie feine Art und Weife, 
fich zu amüfiren. Er hat immer nur 
überlegenen Spott für den “slow 
Dutchman”, aber der arme Tropf 
fieht nicht, daß des Deutfchen Manier, 
fich auch zur Arbeit Zeit zu nehmen, 
unendlich richtiger und gefünber ift, 
al3 diejenige des Amerifaner?. Des 
legteren Arbeit ift finnlofe, tranfhafte 
Hebjagd, Nichts weiter, mit überra- 
chend glänzenden Erfolgen, aber auch 
ebenfo vielen phänomenalen Mißerfol- 
gen. &3 fehlt im an Ruhe und GSte- 
tigfeit. Er übertreibt Alles, in der Ur- 
beit jo gut, wie im Vergnügen. Das 
lehtere betrachtet er nicht ala Ge- 
nuß und ala Erholung, fondern als 
Betäubung für die ruinirten Nerven. 
Grade fo wie er fein Efjen mehr ber= 
dauen fann ohne feine geließte Pille, 
welche das Verbauen für ihm beforgt, 
ebenfo ift ihm das Vergnügen nur 
ein Medium, 78 die Nerven be— 
wichtigen ſoll. (? 
a bei allen Nerventranten verjeht 
ihn das Geringfte in die größte Auf- 
tegung. Und es ift nur eine logifche 
Folge feines Zuftandes, daß er fort: 
während nad) neuen Aufregungen bers 
langt, ganz gleich, welcher Art. Er 
muß „Senfation“ haben, im Xeben, 
auf der Bühne oder fonjtmo. Dabei 
treiben e8 die Weiber nicht befier als 
die Männer. Auch die Weiber find 
durchfchnittlich degenerirt und in er- 
fchredender Anzahl hyſteriſch. Man 
frage nur unter den Werzten herum, 
‘ch habe oft genug und mit guter Ab- 
ficht in biefen Zeilen bie ununterbrochen 
fich folgenden Modethorheiten verzeich- 
net, mie fie das Nem Morker Leben zei- 
tigt. E3 hat eben feinen Grund, daß 
diefe Erfoheinung nirgends To flarf 
auftritt und fich fo abjonberliche Blü- 
‘then Ieiftet wie gerade bei und. Genau 


1 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 8. Zuni 1895, 


mie die Männer in ihrer Sphäre ftür- 
zen fich die Weiber fortwährend auf 
neue “ads”, welche ihnen einen ange: 
nehmen Nerventibel verjprechen. Aber 
mas fie heute mit dem größten Enthu= 
fiasmus ergriffen haben, ala ob fie ihr 
Leben dafür laffen könnten, werfen jie 
morgen nichtachtend in die Ede, um 
einer neuen „Senfation“ nacdhzujagen. 
Man fehe die Trilby-Verrüdtheit. 
Wenn die Männer ihre Nerven durd) 
franthafte Arbeit ruiniren, jo errei= 
hen die Weiber dasfelbe durch ihre 
Yaulheit und Vergnügungsfucht, d. h. 
den Wangel einer geijtig erfrijchenden 
und nüglichen Thätigkeit. 

Oottjeidanf trifft alles das nur auf 
eine gewwiffe Klaffe zu, aber diefe Klaffe 
ift degenerirt im fchönften Sinne des 
Nordau’fhen Wortes und für fie ift 
Nordaus Merk in der That ein höchit 
unangenehmer Spiegel. Der Ameri- 
faner verträgt nicht3 meniger, als 
ivenn ihn Jemand darauf aufmerffam 
macht, daß er feinesweg3 das vollfom= 
mene, gottähnliche Wejen ift, für das 
er fich jo gerne halt und mehe, wenn 
diefer Jemand ein lumpiger Deutfcher 
ift. Daher die Schimpfereien in unfern 
Zeitungen und fonftigen Blättern auf 
Nordau. 

een 

Uber das ftört unfre Gemüthlichkeit 
nicht weiter und hindert uns nicht, zum’ 
Zroß gegen die [cheußliche Hite Das Le- 
ben von der möglichft angenehmen Gei- 
t? zunehmen. Ein Mittel hierfür find 
die Ausflüge an den Meeresftrand, mo 
die verfchiedenen Vergnügungsplätze 
wie alljährlich Durch die intereffantejten 
Attraktionen um die Gunft des Publi- 
kums ietteifern. Manhattan Beach 
ift wieder der reine Kahrmarft und hat 
e3 daher hauptfächlich auf anſpruchs— 
lofere Leute abgefehen. In dem be= 
nachbarten Brighton Beach [pielt mie- 
der Anton Seidl, Wem die fühlende 
Wafferfahrt nach den Pläten an der 
Gee zu umftändlich ift, der Hlettert des 
Ubend3 auf einen der Theater-Dach- 
gärten und beraufcht fi an pifanter 
Zingeltangelei und Limonade. Am 
Slüdlichften jedoch ift Derjenige, mel- 
cher all diefe Kühlungsmittel nicht nö- 
thig hat, fondern von ich jagen kann: 
„Die Hige läßt mich kalt!" 9. Urban. 


Auch ein Einakter. 


Daß die modernen Dramatiker, von 
einem gewiſſen journaliſtiſchen Zuge 
erfaßt, nach Aktualität ſtreben, daß 
ſenſationelle Tagesereigniſſe raſche und 
fingerfertige Dramatiſirung finden, 
weiß man. Daß uns aber ein Einakter 
ein — — Erdbeben und das Hervor— 
brechen einer heißen Heilquelle auf die 
Bühne bringen könnte, wer hätte das 
für möglich gehalten. Nun, auf der 
Bühne iſt das Werk ja noch nicht er— 
ſchienen. Aber es liegt uns, ſo ſchreibt 
der „B. B.⸗C.“, gedruckt vor. In dem 
einaktigen Drama „In entſcheidender 
Stunde” von Wilhelm Wagner, (Ver⸗ 
lag von Edm. May, Hannover,) wird 
uns das plögliche Herporbrechen einer 
der erjten Heilquellen Europas nad 
einem Erdbeben vorgeführt. — €3 ift 
drei Tage vor Weihnachten, früh Mor- 
gen3 um 6 Uhr. Edehard, der jünge 
Ssngenieur de3 Badeortes, ift zum To= 
de erkrankt. Der Arzt verkündet, daß 
Edehard nur nod) einige Stunden zu 
leben habe. Edehard it nicht allein, 
feinen milden Fieberträumen Yaufcht 
bebenden Herzens Melie, ein junges 
Mädchen. Die beiden lieben fich fchon 
lange, jcheu und heimlich, da der Tod 
auf feine Beute wartet, geitehen fie fich 
ihre Liebe... Da — in entfcheidender 
Stunde — bäumen fih die Elemente 
auf, dag Haus bebt von einem Erb- 
beben erfchüttert, und au3 dem alten 
Schadte vor dem Teniter bricht die 
einit von Edehard gefuchte heiße Quel- 


le al3 mächtiger Sprudel hervor! Die | 


frohe Aufregung diefer feltenen Kunde 
und die Hoffnung geben Edehard neue 
Kraft. Während man in der GStabt 
Sturm läutet, um da3 große Ereignif 
Allen zu verfünden, erklärt der Arzt, 
dat Edehard gerettet ift. Der Pfarrer, 
der dbraußen gewartet, um die Todes— 
ftunde zu erleichtern, führt jetzt, wun— 


derbar rafch, die junge Liebe zufam= | 


men. 3 bleibt abzumarten, ob diefes 
heilfame Erdbeben auf der Bühne feine 
erjhütternde Wirkung üben wird, 


Die Kabylen. 


Der Chroniqueur undRKomanſchrift— 
fteller Hughes Le Rour erzählt im Pa— 
rifer . „Figaro“, er habe unlänajt die 
Trau des algerifchen Banditen Aresti 
(der am 14. Mai mit fünf Anderen 
in Algier binaerichtet wurde) bejucht 
und gibt eine höchft draftifche Schil- 
derung bon Ddiefer Unterredung mit 
dem Weibe des zum Tode Veruriheil- 
ten, das damal3 nicht? mehr fürchtete 
als die Möglichkeit, daß er begnadigt 
werden, heimfehren und fie von Neuem 
mißhandeln könnte. ntereffanter ift 
aber, wa3 er von der Stimmung un= 
ter den Kabylen jagt, welche die Hin 
gerichteten zu den hrigen zählen. 
Einer von diefen war jener früher tr= 
mähnte Abdun, der unfchuldig verur= 
theilt worden war, mehrere Sahre in 
einer GStraffolonie zubringen mußte 
und bei feiner Nüdfehr nur darauf 
fann, ivie er fih an feinen Feinden, 


dem Stamme der Achabo, räden fün= | 


ne. Die Ausführung feiner Radhıs 
pläne hat ihn auf das GSchaffot ge= 
führt. Abbun faate zu feinem Sobne, 
ber ihn vor der Hinrichtung im Ge- 
fängniß befuchte: „Dein Vater ftirbt 
als ein Opfer der franzöfifchen Auftiz. 
Vergik ed nicht und räcdhe feinen Tod 
an den Achabo.” Darum merde, fügt 
Hughes Le Rour Hinzu, die Aera der 
Gemwaltthaten im Kabylenlande jeht 
erft recht wieder beginnen; euer und 
Iodeswaffen werben mütben, bi3 d'e 
Gefeßgebung geändert wird. Die Ka 
bylen und ihre Sinnesart fünne man 
nicht ändern; e& fet daher, hierin ftim= 
men da3 ©eneralaoupernement, die 
Berivaltuna, die Richter und alle ver- 
ftändigen Leute überein, geboten, an= 
dere Gefehe auf fie anzumenden, wenn 
en Ruhe auf ihrem Gebiete haben 
wolle, “ 


Jnerbatb der 


nur 7 Meilen vom Hentrum, in 


GRAYLAND PARK. 


Sladigrenzen, 


der 27. Ward, mit allen Stadt- 


Dortheilen, fowie Polizei, Feuerwehr, Wafferleitung, Abzugs 


fanälen, Seitenwegen ıc. 


— 


Lotten 830 


und aufwärts. 
10°), baar, Rejt monatl. 6 Zinſen. 
Seifenwege und Waflerleitung vor jeder Lot. 


235x123. 


Siei-Erkurfion jeden Sonnlag 


mit Milwaukee Ave. eleftrifcher Straßenbahn von Armitage Ave. 


Srei-Billelle 


oder auf den folgenden Blüten: 

e. £. Steen, 70 Park Sfr., Edie Ever- 
green, 

A. 9. Rehtmeger, 1217 Milwaukee Ave., 

CE. €, Zander, 757 Elybonrn Ave., 


find von unjerm Agenten an der Efe Milmaufee und Armitage Avenue 
Sonutag zwijchen 1 und 3 Uhr, gegen Vorzeigung diejes Zettels zu haben 


I. 5. Yuelfchom, 757 W. Chicago Ave., 

Henry Köfler, Pipe Mit, Sulton und Des: 
plaines Sft., 

Ins. I. Hayward, 129 Webfler Ave., 


oder in der Hanpf:Hffice: 69 Dearborn Sfr. 


Sucht Jhr eine billige Bauftelle, um ein eigenes Heim zu gründen? 


©o denkt einen Augenblid nach ! 


vom Court Haufe wie Jadjon Park (mo LKotten 82500 fojten). 


Diefe Lotten find in genau derjelben Entfernung 


Liegen hoch und 


troden, 36 Fuß über Fake Mihigan und zu jegigen Preifen find es die billigiten 


2ottes in Chicago. 


Kanft jetst und verdoppelt Ener Geld in einem Jahr. 


Die Bedingungen find leiht und das Geld mas Ahr jest für Miethe bezahlt Fauft 


Gucd ein eigenes Heim. 
die beiten find bald vergriffen. 


Wir haben über 200 Fotten in diefer Subdivijion verkauft, 
„Wer zuerit fommt mahlt zuerjt.“ 


Wir leihen Geld zum Bauen. 


Kommt mit Spnntag und bringt $Srau und Kinder zu freier 
Sahrt auf diefer neuen Bahn. 


KOESTER & ZANDER, 


S9 Dearborn Str. Chicago. 


Hweig:Mifice auf dem Grundeigenthum, 
offen täglich und Sonntag. 


STERLING FURNITURE GO., 


90 & 92 W. MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Parlor-Sets.....S152 u 
> * 
Lounges........ BASE mh | 
Solding-Betten...S1008 „au 


Schaufelftühle... SI ur 
seine Stühle. ... ...2öe wire 


Buffet...oro000... BELLE 
Brüfjel Teppiche, 


Neuejte Mufter 
SRBrAE su san er 
Rugs, neueſte Muſter 75e ar 


aufs 


und Taufende anderer Bargains. 


Kochöſen 58 aufwärts. 


Jartor-Irfen zu allen Preiſen. 


Alle Hunshaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
55 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


e) Fre 
— —— 
Mr 


88 * 


ans 


4 *58 


SEN m nn nn A 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


A für obige Mafchine. mit fieben 
Schubladen. allen Upparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Office Elvridge B 

Rah⸗Maſchine 


59 275 Wabash Av. 


LINCOLN PARK FLORA, 
‚Julius Martini, Indaber. 
i ®rüäber: Albert Fuchs. 

459 Dit Diviiion Str., nabe Slart. 
En enden da Santitsuen. lowie tropiſchen 
—— — 

Preise. 


a > 


aut nun 


‚a, bio 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen- Deren werben frei 
wegaeaeben, wenn ihr dieſe Anzeige 
mitbringt. Eine Dede zu jedem 
Kinderwagen. Fabrit: 221 W. 
Medion Str. „Offen Abends. 
N Ein $20-Kinderwagen für $I1. ein 
ö —88 feiner Pltuſch aus geſchlagener 815- 
Kinderwagen für 57. 2. Keime zivei 
aleiy. Einegrake Auswahl. Wir repariren, taufchen 
um und verfaufen für Saar oder auf wöcpentliche Ab» 
aahlungen. Kommt fehneil ! ilmalmo 


* 
ee IT ete 
N Lines 


+ 
VE * 
ER 


Reparaturen an Schie ferdãchern 


Jewie alle Blecharberten an flachen und Biebel⸗ 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
Cure for leaking chimneys and valleys. QAlle Aıbeiten 


unter Garantie. 
z Wm. Herr, 
"udidii EIO W.15. Str.. nahe Aibland Me. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Slaihenbier 


für Tamilien-Gebraucdh. 


. Daupt:Difice: Ede Indiana und Dedplaines Str. 
Anobw H. PABST, Manager. 


rn 0 EA N 
McAVOY BREWING COM PANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. iijau 
s mbdj 
— Ortseifon; Bice-Bräfident. 

I Bellamy, Setretär ind Schagmeifter. 


WACKER & Bikx 

EEE ee Str. en 
ranerei: Ra. 171— z 

Seen 


Ra. 18 mM, Auniına er. Iänatt 


Cegl die Krdeil wen und kommt 


ſtüh. 


Einige Artikel von unſerem rieſig großen Cager für gute 
Käufer. Ein früher Montag Morgen-Derkauf. 


Schnittwaaren, 


Chinefiihe Sommer-Serde ın großartigen 
varben-Scattirunaen, wth. 3%, für, Yd 
32 Zoll breite Percaled in Streifen und 
farrirt, werth lic, für, Yard. 
Organdied, in den allerneneften Mujtern, 
werth 15c, für 
Amerikaniſcher Indigoblauer Kattun, 
werth 7c, ſüut. e 
Gingham Sonneuſchirme für Kinder, 
DE BE ann sahen nad an 19e 
Damen Sommer-Korſets mit doppelten 
Daten, wertd 75c, für 
% * KattunsKleider, werth 25c, 
> Ra due Banane mnee an aaa traue 
Damen blaue RattunsJaden, mit großen 35e 
F ® 


25c 


10c 


Uermeln, wertd 506, für........ 


E Damen Mus,in-Hemden und Hojen, werth 
35c, für 


werth 18c, sür, Yard 


Bo Serresi: AUuskattungs- Waaren. 
FM Waflerdichte Guminisftragen für Herren, 
— werth 15e. für 
4 Kunben-Smweater in gelb, 
werth 35c, für 
Herren» und Knaben⸗-Zweaters in verſchie⸗ 
denen Farben, werth Töc, für.......... 
E Gine Partie Arbeitäheutden für Männer, 
werth 50c, für 
Farbige Percale-Gemder mit Kragen und 
Stulpen für Herreu, werth Sic, für 


48e 
30e 
59e 


6e 


49 
10e | 


19 | 


u 3 Serdene3 Band, No. 16, in allen Yarben, 10€ | 


Unterwäfche. 


Gerippte Damen-Hemden, werth 10c. 
TOR . „ner annae- 


4e 
10: 


Hemden mit langen und furzen Aermeln 
oder Holen für Kinder, aufwärtg von... 


| KRameeliharr » Hemden und Hofer für 
| Wäumer, werth 35c, für........ ...i.... 2le 


3e 


Balbriagan-Hemden und Holen für Män- * 

ner, werth 406, für ....... un nn 23c 
yeine Qualität Männer » Hemden und 

Dojen (Balbriggan) in gelb, blau und 

braun, werth 75, für 49e 
| deine reinwollene Sommer-henden und 
Hoſen, werth $1.75, für 98r 


Schuhe. 
Damen⸗Halbſchuhe zum Schnuren, Glanz⸗2* 
led igeit, wert) $1.0, für ....... s 3% 
OperasPantoffeln, werth $1.00, 65€ 


Y5c 


Damen: 

für.. 38 
Danteu-Vantoifet raur Schnü 

Rautoffeln. braun. zum Schnüren. 

ader Spitze werth $1.50, für 





De | 


zum © 


l änn 
| mi in braun, ohne Ab > 

| amiüren, werth 81.00, —— 69 
Eis-Schränfe und Kinderwagen. 
Eiskiſten von hartem Holz und mit 


| inf ausgfhlagen, 82,85, 
N 


I 


Eine Bartie Herren-Nachtbemdeu, etw. be» 33 . 
: Eisſchränke bartes 


ftaubt Grögen 14% —15t3, werth Töc, für 
Küte. 
sinyer-Strob-fRappen, wertd 50c, 
Matroien-Strohhüte für Kinder, 
werth 25c, für 
Herren: undfnabe 
Jason, werth 50c, für 


Steife und weiche Filzepüte für gHerren, 
weıth $1.50, für 


D1.| 

12:c | Kinderwagen, Erienräder, ae 
trohhüte in nenefter Du 
strohhüte in fi 25 | 


Y8C | 


und Holzkohle gefüiüt, 85. 


86.75.... 


25 
—— Y at | Kinderwagen, Eretone gevolitert, 


werth 84.50, für .... 


84.75 R 


| Kinderwage:r, Rohr geflohten und 
4 
53.98 


mut jeıdenem Blüjch, we 


Serden-Plitfc) aepolnert, werth 
TEE 


63” Profefjor Reregalli, der berühmte Zauberkünſtler, wird nächte Woche jeden 
Nachmittag und Abend bei uns freie Borjtellungen geben. 


WILL 


JUGHBY & ROBIE| 


416-424 MILWAUKEE AVE. 


Offen jeden Abend, 


A. Boenert & Co. 


Billete verfaujt 
Agenten für dıe 


—n — 
Bremen Linie-Iremen — Rcw Hort—Bals 


)) La Salle Str. 
Zwifchendeek u. Lajüle 


Hunburg Eile Ba er | 


ladelphia und Montreal, 
Ned Star Einie-wniasetonie Yort und 
Soflündifche Eines ya Amfterdam 


Kaiferlich Berliche Reihspon 


Toft- u. Geldfendungen mal wöchentlich). 
eitte Reife nach Europa zn machen ae 
nach bier kommen lafien will jfollte 


Wer 
wicht verfeylen. bei ns vorzuiprechen. 


Deutſche WMünzforten ge: und verkauft. 
Mau beadte: 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Salle und Fiith Ave. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


6. B. RICHARD & 60,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Bormittags. 
vorzüglide Lage mit Giiens 


5 | 0 
babız und Bierdebahn-Bers 


bindung dur die Subdivifionen, und cine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Beoits 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jcdöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Stirchen und Gtores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzabl diejer Lotten zu den jegigem niedris 
gen Vreijen. verfauft werden, und werden die PBreije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten ım 
Betracht zieht, fo find feine befferen und billigerem 
Botten zu finden. Auf Berkauf beim Gigenthümner. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Geld gelpart ! 
wer bei mir Billette kauft. 


Biligfte Beförderung von und nad Europa. — Ei: 
fenbahnbillete nah allen Theilen Amerikas zu den 
billigften Preilen. — Geldjendungen und Geld: 
wechfelung jowie Grbihaftscinziehung prompt 
beiorgt. — Warmen und anderes Grundeigens 
thumt ftetö ver- und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison $tr., Ecke Sth Ave.—Difen bid 8 Ubr 
Abeuds, Sonntags bis 1 Ihr Mittags. 


TOWN LAKE. 


rompte, zuperläffige Fenerverfiherung, 
Schijisfarten va und von Deutjhland. Geldans 
leihen und Grundeigenthum. toujulariid bes 
alaubigte Bolmadten, Ginziehen von Erb: 
ihajten Ihrtell und billig. 
Negiitrirted Öffentlihes Notariat, 
Rath und Austunftohne Koften. 


EI” Sonntagd offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


und aufiwärt? für Zonen tin 
der Subpdivifion, mit üront 
an AiblandAve._ undGarfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Mapfalj 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


| 175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 


deuft, oder wer Berwandte von drüben | 


Sonntags gelchloffen. 


Finanzielles. 


TheOldest 55724867 
Savings Bank 


ibe I Ch icago. 
Sp; Han 
— Pa r 

— * bezahlt. an 


BANK-GESCHAEFT. 
Bcpojitsren können e8 fo arranairen, da Ihre im 


| Depefiten ». 

81 aufwärts 
milien während ihrer ibweienbeit Geld ziehen können, 
Berheirathete Frauen können auf ihren ergenen 


| Clark, 
NR.D-Ede 
Randolph 


werden ange⸗ 


weiſung ausbezahlt wird. 
Auslaudiſche Wechſel. —Wechſel auf die Banked 
Irland und ıhren Fıltalen von ZI und aufwärts. 


I 
| Geihästsitunden: 10 Uhr Borm. bi? 3 Uhr Nadhm. =: 
bw | 


Samftags: 10 Uhr Bora. bis 2 Uhr Naduı. und vous 





6 bis 8 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raudolph Sir. 
| EB Binfen bezahlt auf Spar-Eiulagen, 


— 


zu verleihen auf 


| 
| GEL Grundeigenthum. 
Mortzages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 


Bolmachten außgeftellt. — Grbihaften eingezogen 
| Baffageiheine von und nad Europa ıc, — 
m 


Heid zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, - 


auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 


(im Staatszeitungs-@ebäude). 
Unfere allbefaunte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen, 2ijddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearbarn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erite Sypothefen zum Berfauf ftet3 

an Hand. Tmadoflj 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


u verleihen auf Grundeigeithum unter 
Geld Außerft günftigen Bedingungen, 


Shpotheten zu verfaufen. 
Bollmahten ausgeitellt. — Erbiaften Tol 


leftirt. 
Bafiageiheine von und nad Europa billig. 


EF” Sonutagä offen von 10-12. Uhr Born 
— —— — 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen dom 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotheten auf Eyicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Rapita Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbarn ünd Waskington Str. 
ea rn ner · 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. Au 


ʒchußderein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Sir. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Av& « 
Branch M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | | F. Stolie, 3554 S. Halsied Sie 


Bam Cie Ge Sie Wr 
Möbeln, Teypidhe, 


Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ihre eigene Arne 


Geb iparen wollen, 4 ; 
Oeſen 
ui 





